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Antwort an Witte! 

Scharfe Refolutionen des Arbeiterrathes in 
St. Petersburg. — Streit fcheint, nicht fo 
Schnell zufammenzubrechen. — Heuer Za⸗ 
venerlaß betreffs der Bauern befriedigt 
auch. wicht! 

Neueſtes! 


St. Petersburg, 17. Nov. Galb 7 
Uhr Abends.) Es verlautet, General 
Linewitſch habe dem Zaren ielegra— 
phirt, eine Meuterei ſei in der Mand— 
ſchuriſchen Armee ausgebrochen und 
nur nach einem regelrechten Kampfe 
mit vielen Todten und Verwundeten 
unterdrückt worden. 

42 Offiziere ſollen wegen Bethei— 
ligung an der Meuterei erſchoſſen wor⸗ 
den ſein! 

Eine amtliche Beſtätigung dieſes 
Gerüchtes läßt ſich bis jetzt nicht er— 
langen. 

St. Petersburg, 17. Nop. Auf den 
berichteten Appell des Grafen Witte an 
die Arbeitgeber, die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen, bat der Rath der Arbeiter- 
belegaten mit folgender Refolution ge= 
antwortet, welche in der jüngften Ver- 
fammlung angenommen murbe: 

„Der Rath der Arbeiterbelegaten 
fpricht jein Erftaunen über den Günit- 
ling des Zaren aus, melcher fich er: 
laubt, die Arbeiter von St. Peteräburg 
als feine Brüder anzureden. Das Pro- 
letartat fteht in keinerlei Beziehung zu 


ihm. 

Graf Witte fordert ung auf, Mit- 
leid mit unferen Frauen und Kindern 
zu haben. Der Arbeiterrath läd hier: 
mit bie Arbeiter ein, die Wittwen und 
Maifen zu zählen, welche feit dem Ta= 
ge, da Graf Witte Die Macht übernahın, 
in unferen Reihen binzugelommen 
find! 

Graf Witte fpricht von ben mwohl- 
mollenden Abfichten des Zaren gegen- 
über den arbeitenden Klafjen. Der Ar- 
beiterrath erinnert das Proletariat an 
den Blutfonntag. 

Graf Witte bittet und, der Regie- 
rung Zeit zu geben, und verfpricht, al⸗ 
les —— für die Arbeiter zu thun. 
Der Arbeiterrath weiß, daß Graf 
Witte bereits Zeit gefunden hat, Po— 
len in die Hände der militärifchen Hen- 


fer zu geben, Der Arbeiterrath; begwei- 


felt nicht, daß Graf Witte alles Mög- 
liche tbun wird, das revolutionäre 
Proletariat zu ermwürgen. 

Graf Witte nennt fi einen Mann, 
welcher ung mwohlgefinn? tft und unfer 
Beftes wünjcht. Der AUrbeiterrath er- 
Härt, daß die Arbeiterflaffe fein Be- 
dürfnig nad dem Wohlmollen eines 
Hofgünftlingg haben, Jondern eine 
Bolföregierung verlangen, auf Grund 
des allgemeinen, mittelbaren und ge= 
heimen Stimmrechts!“ 

St. Petersbura. 17. Nob. (2 Uhr 
Nachmittags.) Die Ausſichten auf 


Seiten.) 


dieſelben lange Zeit (nad einer Mel- 
dung 37 Xahre), vollitändig für bie 
Landſtücke zu zahlen. 

Unter gewöhnlichen Umftänden wäre 
diefer Erlaß vieleicht mit Freuden 
aufgenommen worden, — gegenwärtig 
aber wird er nur als eine weitere En:- 
täufehung empfunden! Die Verfprecd- 
ungen betreff3 möglicher Ermerbung 
meitererZändereien jind zu unbejtimmt 
gehalten, um die erreaten, hungernden 
Bauern beruhigen zu können, welche in 
den Thälern des Don und der Wolga 
plündernd , brennend und morbend 
herumziehen! ! 

Die Nachricht über das Auftauchen 
eines falfchen Zaren ala Bauernführer 
zu Penza ijt übrigens noch nicht beftä- 
tigt. 

Die Fabrifen- und Mühlenbeſitzer 
boten in einer, heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung einige Zugeſtändniſſe be— 
züglich der Arbeitszeit; meiſtens wol⸗ 
len ſie ſich zu einem zehnſtündigen 
Arbeitstag verſtehen. Zugleich jedoch 
erklärten fie, daß ſie am Montag, falls 
ihre Leute nicht bis dahin zur Arbeit 
zurückkehrten, auf unbeſtimmte Zeit zu— 
machen, alſo alle Leute ausſperten 
müßten. Ein ſolcher Schritt angeſichts 
des hereinbrechenden Winters würde 
die Lage noch verzweifelter geſtalten. 

Soweit die Nachrichten aus den 
Provinzen gehen, iſt dort noch ſogut 
wie keine Bewegung zur Unterſtützung 
des Generalſtreiks in Gang gekom— 
men, — doch man hat Argwohn, daß 
dieſe Stille zum Programm der Vor— 
bereitungen auf einen wichtigen Akt 
gehöre. 

Die Sozialdemokraten und Revolu— 
tionäre halten ihre Pläne geheim. Ihre 
Organiſationen ſind über das ganze 
Land verzweigt, und auf ein gegebenes 
Signal werden ſie vielleicht auf's Neue 
imſtande ſein, die Induſtrie des ganzen 
Landes zum Stillſtand zu bringen. 

Riga, 17. Nov. Ein Mordattentat 
wurde heute auf den Gouverneur von 
Riga unternommen. Während derſel— 
be in einer Equipage durch die Straßen 
fuhr, wurde aus einem Nebengäßchen 
ein Schuß auf ihn abgefeuert. Die 
Kugel fehlte; der Attentäter konnte 
aber auch nicht gefaßt werden. 

Odeſſa, 17. Nov. Nach Berichten, 
welche aus Sebaſtopol hier eintrafen, 


| ift die Situation bei den Mannſchaf— 


einen baldigen Zuſammenbruch des 


Streiks ſind heute wieder trüber, und 
die Lage iſt eine entſchieden drohende! 
Offenbar wird der Rath der Arbei⸗ 
tergelegaten, oder das Streilkomite, 
durch Die Ausdehnung des Streiks n 
St. Petersburg ermuthi ig Manniy- 
* Organiſationen, darunter auch 
Bankelerks, die Telephonmädchen 
* nıehrere der hoheren Berufäper- 
bände, haben beſchloſſen, ſich“ der 
Streitbewegung anzuſchließen. Außer⸗ 
dem iſt es gewiß, daß der Arbeiterrath 
aus geheimnißvoller Quelle Geldmit⸗ 
tel erhalten hat, und infolge deſſen 
tritt er kühner auf. So ziemlich alle 
Streikvorwände, die ſich auf wirth— 
ſchaftliche Forderungen ſtützten, ſind 
fallen ri morben, obwohl ber 
Adhtitundentag „no immer in ben 
Berfammlungsreben eine Rolle jpielt, 
damit auch diejenigen Arbeiter, melche 
nur bie- Befferung ihrer materiellen 
Verhältniffe im Auge haben, an ber 
Streitbemenung feitgehalten werben. 

Graf MWittes Verfuch, „unmittelbar 
mit ben Streitführern zu verhandeln, 
ift gefcheitert, obwohl er Zugeftänbnifle 
bezüglich. der Kronftabter Meuterer An: 
bot, falls folche noch zum Zobe ver 
theilt werben. : Die Führer wiefe - - 
den: Vergleich zurürf. „Alles; 
nichts!“ war ihre Aniwori. 

Der, ſchon für vorgeſtern in Aus— 
ſicht ge Mlas des Zaren betreffs 
der Bauern und der kaiſerlichen Doma⸗ 
nenländereien iſt — Vormittag er⸗ 

— ach ſollen die 
Landlos lar ae en bom 
fie er⸗ 

Bigt und vom 14. Jana on an 
ganz abgefhafft werben. ° GTeichgeitig 
ſoll das — der Bauernbant er⸗ 
höht und die Bank ſoll weitere 
Darlet te erhalten, um den An⸗ 

— durch die Bauern 
f bas Weußerfte zu erleichtern. 

7 iöt, daß der Gefammtbe- 
gabengelber, meldhe durch 
fei Bauern abgenom: 
‚ Th auf 40 Millionen 

wird, mährenb bie 
bes Dperationsfeiben der 
mean wird, daß 
bie Baucre 29 Striche Kronlänbe- 

e Brio atlänbereien ala ihr 
LIDE ben. Bon * einer freien 
$ ingend eines Zheifs ber 


Ermeiterumg 


N 


a Bauern 


ten der Kriegsfchiffe, die im Hafen 
liegen, wieder eine ehr heifle, und 
droht fogar eine allgemeine Meuterei 
ber 15,000 Matrofen! 

Kutais, Auffifchtaufafien, 17. Nov. 
Der Hilfsnorjteher des Bahnhofs da— 
bier ift erichoffen morben.. Der Mör- 
ber entfam. 

Dyermla, Rufiifchkaufaften, den 17. 
Top. Durch das Deffnen einer Eifen- 


= 


! 


Chicago, Freitag, den 17. November 1905.— 


—tt 


kauf aller Flugblätter verboten, welche 
in polniſcher Sprache gedruckt find 
Kalifch, Auflifchpolen, 17. Novbr. 


Tarbell, hatte Konferen: zen mit Vertre- 
tern anderer Geſellſchaften betreffs ge— 
ſetzgeberiſcher Angelegenheiten; er wuß⸗ 


Das Kriegsrecht wird hier mit großer | te auch, aber nur mittelbar, daß An— 


Strenge durchgeführt. Alle bearg- 
möhnten Perfonen werben gezwungen, 
die Stadt zu verlaffen. 

Kiew, Rußland, 17. Nov, Auf Be- 
fehl des Miniſters des Innern ſind 
Verſammlungen hier verboten worden. 
und die Eiſenbahnſtationen und Werk⸗ 
ſtätten ſtehen unter militäriſcher Be— 
wachung. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 17. Nop. 
E3 find Hroviforifche Oberſtatthalter 
für alle zehn Gouvernements Ruſſiſch— 
polens errannt worden. Dieſelben 
bleiben im Amt, ſo lange der Belage— 
rungszuſtand in Kraft iſt. 

Trauer in Fürſtenhäuſern. 
Großherzog von £urenburg ftirbt. —Ebenfo 
der belgijche Thronerbe. 

Hohenburg, Großherzogthum Lurem- 
burg, 17. Nov. Der greife Großherzog 
Adolph ift nach längerem Leiden heute 
gejtorben. (Er war früher Herzog von 
Hgellen-Ntaffau, das im Geroige des 
66er Krieges von Preußen ammeltiri 
wurde, und 1890 wurde er Großherzog 


von Luxemburg, al3 Erbnachfolger des | 
| — Großherzogs Wilhelm, 


Königs der Niederlande. Geboren 
wurde er am 17. Juli 1817, und er 
war zweimal verheirathet, zuerft mit 
einer ruffifchen Großfürftin und dann 
mit Prinzeffin Adelheid von Anbhait, 
Der Erbgrogherzog ift Prinz Wilyelm 
Alerander, der am 22. April 1852 ge: 
boren wurde, ala Kind aus der zimei- 
ten Ehe, aus melcher außerdem Brin- 
zejfin Hilda hervorging, die mit dem 
Erbgroßherzog Frievrih don Baden 
bermählt ift. Die erjte Ehe mar fin: 
derlos.) 

Brüffel, 17. Nov. Der Graf von 
Flandern, Bruder des Königs Leopold 
und belgifcher Thronerbe, ift heute 
Vormittag um halb 12 Uhr geftorben. 
Der Tod wurde durch eine Entzün- 
dung der Athmungsorgane verurjadht. 
Geboren wurde der Graf am 24. 
März 1837. 

Sein einziger Sohn, Prinz Albert, 
geboren 8. Auguft 1875 (jeit dem 2. 
Dfttober 1900 mit Prinzeffin Elifabeit 
bon Baiern vermählt) ift der neue bel- 
gifche Thronerbe. Er ift eines der be- 
liebteften Mitgliever des regierenden 
Haufjes von Belgien; auch feine Ge- 
mahlin ift ſehr volfathümlich. 

BVielleiht werden in der belgiſchen 
Abgeordnetenfammer die Sogialiften 
wieder Lärm fchlagen, wenn der Un 
trag geitellt wird, das Jahrgelo. von 
200,000 Stanten, das dem Grafen 
bon Flandern gezahlt wurde, auf ben 
Erben zu übertragen. Die Familie i tt 


bahnmeiche wurde ein Zujfammenftoß | enorm reich, weshalb die Sozialiften 


zweier Militärzüge herbeigeführt, Nach | 


"dem Zujammenftoße wurde von den 


Hügeln aus auf die Soldaten gefeuert. 
Diefe nahmen hinter dem Bahndamm 
Pofto und vertheidigten Jich von da. 

Boti, Ruffifchfaufafien, 17. Nov. 
Die Bahnangeftelten dahier ftreifen 
jet gleichfalls. Die Schienen find auf- 
geriffen und in da3 Schwarze Meer 
geworfen worden. Diele der Telegra- 
phendrähte find durchfchnitten. 

St. Peteröburg, 17. Nov. (5 Uhr 
Abends.) Truppen haben Befig vom 
Moskauer Bahnhof ergriffen, und mit 
Hilfe des Eifenbahnbataillons mird 
der Bahnverkehr nah Moskau wieder 
eröffnet werden. Infolge deffen fann 
die Hauptjtabt auch wieder mehr Vor= 
räthe erhalen. 

An der Börfe herrjchte ein günftige= 
rer Ion, da man hörte, daß Zimiftig- 
feiten unter den GStreifern ausgebro= 
chen feien, und die, in den Provinzen 
nicht unterftüßte Streifbewegung bald 
zu Ende gehen mülje. 

Sn Lager derkiberalen herrfcht eine 
fehr gevrüdte Stimmung. Viele ber 
Führer halten e8 jett für einen ber- 
hängnißvollen Tehler, daß fie Graf 
MWittes Anerbieten betreff3 eines Zu= 
fammenwirfens mit der Regierung ab- 
lehnten, und fie glauben, daß fie damit 
nur den nterejjen der Rabdifalen ge- 
nützt hätten. 

Ein wahrer Höllenpfuhl! 

New York, 17. Nov. Der bekannte 
Bankier Kalob H. Schiff erhielt heute 
folgende SKabeldepefhe vom Baron 
Rotbhiehild in London: 

„Die rufiiiche Kataftrophe, nach den 
Einzelheiten, die heute von dort gemel- 
bet worden, ijt weit größer, alö erwar- 
tet worden war! Mord, Maffenplün- 
derung undBrandftiftung in 84 Städ⸗ 
ten!  Hilfsfonds hat daher eine Rie- 
fenaufgabe vor fidh.“ ; 

Waſhington, D. K. 17. Nov. Hie- 
fige Rufjen meifen derauf Bin, daß 
Fürft Obelensty, welcher zum Nach: 
folger Pobjedonoszews als General⸗ 
profurator der Heiligen Spmobe“ er- 
nannt wurde, nicht mit dem Fürften 
Obolensky berimechfelt werben bürfe, 
der als- Statthalter von Finland ab- 
dantte. Verfchiebene Zeitungen haben 
fich diefer Verwechslung ſchuldig ge- 
macht. Der Erftgenannte ‘hat eine 
anz andere Laufbahn gehabt, als der 

etere; er murbe 1847 ‚geboren, 
fat jein ganzes Leben im Staats- 
bienft geitanden, ift als Autorität in 
ländlichen Fragen befannt und iſt 
— im Gegenfaß zu feinem Vorgänger 
human veranlagt. 


Warſchau, —— 17. Rob. | Aufte 


Generalgouberneur hat 
brei polnifche Zeitungen wi 
Au) hat er den 


‚Der 


£ 


fon früher den Grafen megen ber 
Annahme de3 Yahrgeldes heftig an 
griffen. 
Die Marotfofonferen;. 

Madrid, 17. Nov. Die fpanifche 
Regierung fteht im Begriff, eine Ein- 
ladung an die Mächte zu erlafjen, der 
maroffanifchen Konferenz beizumoh- 
nen. Wahrjcheinlich wird die Konfe- 
ren; am 15. Dezember zufammentre- 
ten. Als Ort-ift bekannlich Algeciras, 
Spanien, beftimmt. 


Auland. 


Die Präfidentenbotihaft. 

. Wafhington, D. K., 17. Nov. Es 
ift befchlofien worden, daß die fom= 
mende Jahresbotichaft des Präfiden- 
ten (die fogut mie fertig geftellt ift) am 
Dienstag, den 5. Dezember dem 
Senat un) dem Abgeordnetenhaus des 
Kongrefles unterbreitet werden fol. 

Der erfte Tag der neuen Kongreß 
feflion wird in beiden Häufern ganz 
bon Routinegefhäften in Anfprud ge— 
nommen werben. Bald nad) Teinem 
Zufammentritt wird fi der. Senat 
wegen des Todes feines Mitgliedes 
Platt von Konnektikut vertagen. 
Die Verſicherungsunterſuchung. 

New York, 17. Novb. Frank B. Jor⸗ 
dan, Sohn des früheren Kontrakteurs 
der „Equitable“ Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft, wurde vom Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß der Staatslegislatur als 
Zeuge wieder vernommen. Er hatte 
ſchon früher ausgeſagt, daß er nicht 
wiſſe, wo ſein Vater und ſeine Mutter 
ſeien, und ob dieſelben überhaupt noch 
am Leben ſeien. Heute erklärte er, 
noch immer nichts vom Verbleib feines 
Vaters zu wiſſen (deſſen Ausſagen 
man fehr gerne entgegennehmen mür= 
de); dagegen habe er von feiner Mutter 
einen Brief aus Kanada erhalten. Er 
ftellte in Abrebe, daß fein Vater irgend 
etwas von ben Profiten ber „Equit: 
able” von FFeuerberficherungspolizen 
erhielt, die auf Eigenhum ausgejftellt 
waren, welches an die „Equitable" ver= 
bhpothefirt mar, Auch mill er feine 
Vorftellung davon gehabt haben, mwie- 
viel von feinem Geſchäft er von ber 
„Equitable” erhielt. - 

New Yart, 17. Nov. Gage E. 
Iarbell, zweiter Bizepräfident "der 
‚Epuitable + Lebensverficherungsgefell- 
ſchaft, * im Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß auf a gerufen. 
Er fagte, ai 26 Jahren mit 
der Equitable in Verbindung jtebe, 
aber von den Memoranden, welche 


Sordan an U. E. Fields gab, nichts 


wiſſe; er lenne Fielbs 


nicht und 
derfeibe im 


ag 


** — 


Seminar, ‚wird 


drem Hamilton als juriftilcher Bera- 
ther angeftellt wurde. Zeuge iſt ver 
Meinung, teine Gejeliheft Tolle Au3- 
gaben in Verbindung nıit gefehgeberi- 
felber hörte auch "ie von einem Bol- 
lar, der auf diefe Meife verausgabt 
wurde. 

Herr Tarbell meinte, wenn beabfid)- 
tigte, 
ungünftige Gefeteserlaffe nicht zu 
Hall gebradht werden fünnten, jo joll- 
ten die Gefellfchaften fich einfach mei- 
gern, Gejhäfte in diefem Staate zu 
machen. Auch Herr McEall, der Prüs 
fivent der „N. 9. Life Eo.”, theilte ; 
diefe Anficht, und e83 wurde dann — 
tie Herr Tarbell ausfagte — bei der 
„Mutual“ angefragt, ob fie einem 
diesbezüglichen Webereintommen bei 
treten würde (deren Präfident der be- 
rühmte Familienverſorger MeCurdy 
iſt, der neuerdings ſein Jahresgehalt 
auf 875,000 herabſetzen ließ); aber die 
„Mutual“ wollte nicht mitmachen, da 
Solches nicht praktiſch ſei. 

Bundesſenaor Devew wurde aber— 
mals auf den Zeugenſtand gerufen 
und machte Ausſagen über Zahlungs— 
anweiſungen an John A. Nichols in 
Höhe von $1000 für juriftifche Dien- 
fte. Er gab indeß wenig Auftlärung 
darüber. 

Einigen fi wieder nicht. 


Detroit, 17. Nov. Zum zmeiten 
Male hat eine Gejchworenenbant. fich 
über bie’Frage der Schuld von Kory- 
ner Dito T. Ioepel, welcher ange- 
tlagt ift, Geld vom Staat Michigan 
unter falfchen Borfpiegelungen er: 
langt zu haben, nicht einigen fünnen. 
&3 heikt, 9 der 12 Geſchworenen ſeien 
für Freifprehung gemefen. 

Die Gefchworenen waren 23 Stun: 
den in Berathung und wurden batın 
bom Richter Murphy entlaffen. 


Berlangen Einhaltsbefehl. 


Minneapolis, 17. Nov. Die Dru= 
cereibefiger dahier Juchten im Diltriki3- 
gericht um einen Einhaltäbefehl ach, 
melcher.e8 der „Iypographical Union“ 
verbieten fol, vor Werfftäiten, imo ge: 
ftreift wird, Wachpaften aufzuftellen. 


Zn Bundesrath genchmignt. 
Die dentice Stottengermehrunggrorläge 


Berlin, 17, Nob.; Der Bunbesrath 
hat heute BaBeOLIEPeEmdhTAngBUNT- 
lage ‚gut 

Diefelbe d dem Reichstag in fei= 
ner fommenden Tagung unterbreitet 
werben. Sie verlangt ng 6 große 
Kreuzerboote und 12 bis 24 Torpedo⸗ 
boote mehr. Gefammtfoften diejer 
Vermehrung bis zum Nahre 1914; 
$41,250,000 ober- rund 165 — 
nen Mark. 


Eokalbericht. 
Die Krantenpflegerin. 


Hrau Lilian Will lebte mit ihrem 
bor fünfzehn Nahren gebeiratheten 
Gatten, Chad. 2. Will, einem Auffäu- 
fer in ven Viehhöfen, glüdlich, bis fie 
bor zwei Jahren erfrantte und bie 
Kıuankenpfiegerin Emily Wallace in’3 
Haus fam. Zmwifchen diefer und Will 
fol fie sin zärtliches Verhältnif ent- 
fponnen haben, „jie” Half Wil Mor- 
gen3 den ileberzieher anziehen, berei- 
tete ihn das Frühftüd und war angeb- 
lich auch jonjt fehr nett. Will joll der 
Pflegerin ein Weihnachtsgefchenf ge— 
fauft haben, nicht aber feiner Frau, 
und als diefe verlangte, daß „die Per- 
fon” aus dem Haufe müffe, erklärte er 
angeblih: „Dann gehe ich aud.“ So 
fagte Frau Will heute bei Verhand- 
lung ihrer Scheidungstlage vor Rich— 
ter -Holdom aus. 

—>en — 
Sohbahn: Zufammenitok. 


In der Nähe der Marfhfield Ape. 
erfolgte Heute auf dem Geleife der Me- 
tropolitan Hochbahn ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Zuge der Hum— 
boldt= und einem ſolchen der Logan 
Square⸗-Linie. Es find dabei mehrere 
Verfonen durch Glasſplitter verlehzt 
und anderweitig mitgenommen wor— 
den, doch iſt angeblich keine der Verle— 
tzungen ſehr ernſter Natur. Unter den 
zu Schaden gekommenen Perſonen be— 
fanden ſich Frau Minnie Krabbe aus 
Champaign, Ill. und deren Neffe, der 
Nr. 474 R. Marfhfield Avbe. wohnhafte 
Fred Benthien. 

* Frau Mary Quinn, die im Kri⸗ 
minalgericht unter einer auf Brand⸗ 
ſtiftung lautenden Anklage prozeſſirt 
worden iſt, wurde heute freigeſprochen. 

* Eine Gedenkfeier zu Ehren von 
Dr. Arnold Tompkins, dem verſtorbe⸗ 
nen Direktor vom ſtädtiſchen or 

en über at Ta 


in ber Orcheſter⸗ e e fiattfinben. — 
*In Edward Meiſenbachs Schank⸗ 

Total, 1005 Avenue —* wurde 

ein Burſche dingfeſt gemacht, der 

—— * — 


für Verficherungsgefellichaften | 


Bee it en, weß 
| legenheit 


5 Uhr: Ausgabe. 


Zür eine Radikalkur. 


Dr. C. DeBey plant Umwälzuug 
des Schulverwaltungsſyſtems. 


Wortführerin der Majorität. 


Neue ntheilung der Stadt in Schulbezirke 
vorgeſehen. — Dieſen ſoll Selbſiverwal⸗ 
tung geſichert werden. — „Erzieheriſche 
Klini?’ befürwortet. 


Die Mesrheit der Schulrathgmit- 
glieder befürwortet eine gänzliche Um⸗ 
geitaltung des Schulverwaltungs- 
ſyſtems, das, wenn der Plan ſich ver— 
wirklichen ſollte, in ſeiner neuen Ge— 
ſtalt der geſammten Lehrerſchaft, ein— 
ſchließlich der Vorſteher, gewaltigen 
Einfluß im Verwaltungskörper ſichern 

würde. 

Kurz gefaßt wurden folgende Aen— 
derungen geplant: 

Neueintheilung der Stadt in Schul- 
bezirfe, zu denen, je nachdem die Um: 
ftände es erfordern, je zehn bis zwan— 
zig Schulen zu gehörten hätten. 

Drganijirung der Lehrer undSchul- 
porfteher diefer Schulbezirfe. 

Die alfo organifirten Lehrerverbän= 


de hätten je einen Aufficht3-Ausihuß 


zu. ernennen, der in dem betreffenden 
Bezirk fat ausfchliegli den. Unters 
richt zu leiten hätte. 

Die Lehrerverbände hätten nad) ei= 
ner fejtzuiegenden Regel die Schulpor=- 
fteher zu ernennen. 

Die Superintendenten würden da3 
Recht haben, ihr Veto einzulegen; die 
Wahl Hätte durch den Schulrath zu er- 
folgen. 

Die Bezirk3-Guperintendenten-Be=- 
börde fol abgefchafft werden. 

Die jech3 Bezirf3-Superintendenten 
foflen dur zmölf Lehrer, die die 
Shulvorjieherprüfung gemadht haben, 
und deren Musmwahi den vorerwähnten 
Lehrerverbänden obzuliegen hätte, er= 
fegt werben. Diefe Lehrer würden als 
„Kritiker“ zu wirken haben. Insge— 
ſammt würden ſie ſoviel Gehalt be— 
kommen, wie jetzt die ſechs Bezirks— 
Superintendenten erhalten. 

Der Formenkram, der ſich in der 
Führung der Amtsgeſchäfte eingebür— 
gert hat, ſoll gusgemerzt werden. 

Das zur Zeit beſtehende Beförde— 
rungsſyſtemn, das auf die von den Leh⸗ 
rerinnen, die ſich an dem von Herrn 
Cooley eingerichteten Fortbildungskur⸗ 
ſus betheiligten, abgelegten Prüfungen 
baſirt, ſoll durch eine andere, zweck⸗ 
mäßigere Methode erſetzt werben 

Dr. Cornelia De Beh, Mitglied des 
Schulraths, äußerte ſich geſtern ziem⸗ 
lich eingehend über die in kurzen Um— 
riſſen angedeuteten Umgeſtaltungs— 
pläne. Sie wies zwar mit Nachdruck 
darauf hin, daß ſie nur ihre eigene An— 
ſicht vertrete, doch iſt bekannt, daß die 
Dame von der Mehrheit des Schul— 
raths, beſonders deſſen vom Mayor 
Dunne ernannten Mitgliedern, als 
„Führerin“ anerkannt wird. Man 
wird alſo auch nicht fehlgreifen, wenn 
man ſie als Wortführerin der Erzie— 
hungsbehörde betrachtet. 

Dr. DeBeys Plan. 


Dr. De Beh erklärte alſo, daß ſie, 
wenn ihr die dringend gebotene Um— 
modelung anheimgeſtellt würde, ſie da— 
mit beginnen würde, eine Neueinthei— 
lung der Stadt in Schulbezirke vorzu— 
nehmen, beſtehend aus je 10 bis 20 
Schulen. Allen Lehrern und Schul— 
vorſtehern der betreffenden Bezirke 
würde ſie einen Antheil an der Selbſt⸗ 
verwaliung ſichern, in möglichſt ge— 
treuer Nachahmung der Art der Selbſt⸗ 
verwaltung, der ſich die einzelnen 
Staaten unter dem Bunde erfreuen. 

Wie jeder Staat Vertreter nach 
Waſhington entſendet, ſo würde auch 
jeder Schulbezirk Vertreter für den 
Zentralverband der Lehrer zu ernen— 
nen haben. 

Dieſer Zentralverband, beſtehend 
aus Delegaten, welche die Vertreter der 
Lehrerverbände der verſchiedenen Be— 
zirke ſein würden, hätten die Lehrme— 
thode für das ganze Schulſyſtem anzu— 
ordnen und zu beaufſichtigen. Jeder 
Bezirk würde einen Ausſchuß zu er— 
nennen haben, der die Aufſicht über die 
Schulen des betreffenden Bezirks zu 
üben und etwanige Mängel abzuſtellen 
hätte. Würde es ſich z. B. herausſtel⸗ 
len, daß die Lehrer einerSchule ſchwach 
in Mathematik ſind, ſo würde der 
Ausſchuß den hervorragendſten Mathe—⸗ 
matiker im Bezirk der betreffenden 
Schule überweiſen, und dieſer würde 
ſich dort zu überzeugen haben, wo es 
hapert, und wenn möglich, durch Nach— 
hilfe die betreffenden Lehrer auf die 
Höhe der vernachläſſigten Wiſſenſchaft 
zu bringen. 

Erzieheriſche „Klinik“. 

Durch dieſes Syſtem erzieheriſcher 
Klinik, wie es Dr. De Bey nennt, 
laubt die Dame, eine fo gründliche 
Sichtung bes Zehrermaterials erzielen 
zu können, daß e3 in Bälbe feine un- 
fünigen en Lehrkräfte geben würde, Die 

nm eben auögemerzt werben. Man 
mwürbe aber au 


on jedem einzelnen —* 
— Kind er fei, 
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fuhungssehörbe, beftehend aus Mit- 
gliebern der Behörde und einem aus 

Lehrern, Vorjtehern und „Superbi- 
for3* bejtehenden Beirath fie geprüft 
und zu leicht befunden und ihnen ba3 
Urtheil gefprochen haben mürbe. 

Falls fich der Bezirfsausfhuß nicht 
auf die. mürbigjte Berjönlichkeit zur 
Belegung eines Vorjteherpoftens einı= 
gen tönnte, jo würden die einzelnen 
Lehrerverbände des Bezirkes je einen 
Kandidaten in Vorjchlag bringen. 
Die Namen der Betreffenden würden 
dem Bezirfsausfchuß, oder, wenn nö- 
thig, dem Zentralverband unterbreitet 
und aus ihnen nach reiflicher Erma- 
gung ein Name ausgewählt merben, 
deffen Träger dem Schulfuperintenden 
ten alS des zu befleidenden Amtes wür— 
dig empfohlen werden würde. Der 
Schulfuperintendent fünne nun die 
Wahl qutheißen oder beanftanden; die 
endgiltige Wahl bliebe dem Schulrath 
überlaffen, der zweifellos in jedem Fall 
die Wahl der organifirten Lehrerver- 
bände qutheißen würde. 


Politik angeblich ausgeſchloſſen. 


Politiſche Erwägungen bei der Aus— 
wahl von Kandidaten würden nach 
Anſicht von Dr. De Bey gar nicht m 
Stage fommen fünnen, da die Ernen- 
nungen nur auf Grund wirklicher praf- 
tifcher Befähigung erfolgen würden. 

Betreffs des Erfahes der jegigen 
Bezirfsfuperintendenten durch „Kriti- 
fer” äußerte fich Dr. De Bey mie folg:: 
Die Bezirksausſchüſſe würden aus ih— 
rer Mitte eine Anzahl „Kritiker“ er- 
nennen, melche die Dienftobliegenheiten 
der jegigen ſechs Bezirks-⸗Superinten⸗ 
denten zu verrichten hätten. Nachdem 
dieſe Kritiker ein Jahr im Amte gewe⸗ 
ſen ſeien, wären ſie, nach Ablegung ei— 
ner Prüfung, als Schulvorſteher wähl⸗ 
bar. Die zwölf Kritiker würden das 
gleiche Gehalt erhalten, das jetzt die 
ſechs Bezirksſuperintendenten beziehen. 

In dieſer Weiſe würde nach Anſicht 
des Frl. De Bey jeder Schulvorſteher 
eine Kenntniß des Schulſhſtems als 
Ganzes erlangen, ſein Geſichtskreis 
alſo erheblich werden und engherzigen 
Ideen nicht zugänglich ſein. Das 
größte Hinderniß, das ſich zur Zeit je— 
der fortſchrittlichen Strömung im Be— 
reiche des Erziehungsweſens in den 
Weg ſtelle, ſei der Umſtand, daß der 
Schulvorſteher nur die Erfahrung ha— 
be, die er in den Wänben ber ihm un- 
terftellten Schule gefammelt habe. 

Außerdem’ fei zu erwägen, daß bie 
jetzigen ſechs Bezirksſuperintendenten 
wohl kaum im Stande ſeien, ſich von 
den — und Leiſtungen der 
Lehrer und Schulvorſteher ein richtiges 
Bild zu machen. Es ſei das ein Ding 
der Unmöglichkeit, da jedem Superin— 
tendenten 1000 Lehrer unterſtellt ſeien. 

Die Fortbildungskurſe des Lehrer— 
ſeminars ſeien großartig, aber zu ſcho— 
laſtiſch und theoretiſch. Sie müßten 
durch praktiſche Ausbildung erſetzt 
werden. 

Nicht praktiſch genug. 

Die Entwicklung der Individualität 
der Lehrer und Vorſteher der öffentli— 
chen Schulen, ſelbſtſtändiges Streben, 
freie Forſchung ſollien ermuthigt und 
nicht, wie bisher, unterdrückt werden. 
Zur Zeit herrſche zuviel Zopf in der 
Schule. Das beſte Talent müſſe ſtun— 
denlang Schreiberdienſte verrichten. 

Eine Abänderung des Lehrplans, 
der den Bedürfniſſen der Schulen beſ— 
ſer als bisher anzupaſſen iſt, hält Frl. 
De Ben gleichfalls für dringend gebo= 
ten. Die Lehrer follten unter einan- 
der bejjer befannt werben und an ge- 
wiſſen Tagen ihnen fremde Schulen 
befuchen; Ausfchüffe von 10 bi3 20 
Lehrern und Vorftehern follten den 
Schulen anderer Städte Befuch abftat- 
ten und neue been zurücdbringen. 

Zum Schlufje wies die Dame darauf 
bin, daß die Ausführung ihrer Pläne 
ein harmoniſches Zuſammenwirken des 
Lehrperſonals bewirken würde, wel— 
ches der Erziehung der Jugend nur 
zum Segen gereichen könnte. 


* Vor Richter Windes iſt mit der | 
Auswahl von Gefhhworenen für den 
Prozeß begonnen worden, den Anwalt 
Francis %. Ribdle angeftrengt bat, um 
die Stabt zur Zahlung eines Honorar3 
bon $25,000 zu zwingen für Dienfte, 
bie er ihr angeblich in ihrem Prozek 
mit Weir & MeKechney geleitet hat. 
Mayor Dunne beftreitet die Behaun- 
tung Riddles, daß er vor der Früh- 
jahrsmwahl diefem verfprochen hätte, vie 
Bezahlung des befagten Honorars zu 
befürmorten. 

* Bor dem Banferott = Referenten 
Weane vom Bundesgericht wird jetzt 
über das Geſuch von E. Francis Riggs 
verhandelt, als Mitkläger zugelaſſen 
zu werden bei dem Verfahren, welches 
auf Einleitung des Bankerott-Verfah— 
rens gegen E. L. Roſenfeld, Georae 
M. Moulton und die Weſtern Life In— 
demnity Co. abzielt. 
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Hicht zu berpeiden. 


Northweitern » Hocdhbahn verlangt 
einen 30jährigen Freibrief. 


Für die neue Zweiglinie, 


Hohe Gebührenforderung eines Advofatert. 
— Pflafterungsvertrag wegen Ausfhhluffes 


des Mitbewerbs vom Bürgermeifter ein- — 


gehalten. —Ungeheizte Magen. 


Die Northmweitern-Hochbahn-Gefells 
fhaft plant befanntlih, ihre Linie 
über die Kinzie Straße dftlih und 
dann über die: Dearborn Straße füb- 
lich bi3 in die Nähe der Lafe Straße 
zu verlängern und fo der Ueberfüllung 
der Hohächnfchleife abzuhelfen. Auf 
diejer Linie follen dann die Schmell- 
züge laufen. Der Präfibent der Hoch= 
bahngejellfihaft, Budingham, nahm 
fpäter in der Angelegenheit Rüdfpra- 
che mit dem Bürgermeifter, will ji 
auch mit der Abwaſſerbehörde, welche 
befanntlich eine Brüde an der Dear- 
born Straße über den Yluß bauen 
laffen will, in Verbindung jegen und 
ſich erbieten, einen Theil der Baus 
foften der VBrüde zu tragen, fall3 biefe 
fo angelegt wird, daß fie drei Geleije 
darüber führen fann. Bon der Stabt 
will die Gejelfchaft einen yreibrief 
bon breißigjähriger Dauer fordern, 
Inzmwifchen ift der Plan der Berlän- 
gerung der Linie nah Evanjton ans 
Ieinend nanz in Vergeſſenheit gera— 
then; wie auch die Verpflichtung zum 
Bau einer Halteftele an der Lake 

traße. 

Die Gebührenflage eines Anwalts, 

Sn der Verhandlung der Klage von 
HYrancis A. Riddle auf $25,000 Ans 
mwaltsgebühren gegen die Gtabt er=- 
Härte auf Antrag des Hilfstorpora= 
tionsanmaltes Bedwith Richter Win- 
des heute Fragen für zuläffig,. melche 
darauf abzielten, zu bemeifen, daf ber 
frühere. Korporationganmalt Tolman 
den zmwifchen dem Kläger und ol: 
mans Vorgänger, Richter Walter, ab- 
geichloffenen Vertrag bezüglich Riddles 
Ihätigfert in dem Prozeß von —* 
MeKechney gutgeheißen habe. Ri 
war heute ſelbſt auf dem — 

Umternehmer beaünftiat? . 

Bürgermeifter Dunne erflärte fich 
heute gegen die Vergebung der Bfla- 
fterungäarbeit an der Woodlamn Noe., 
zwifchen 60. und 76. Str., an bie Fir- 
ma Warren Bro3. von Wofton, meil 
die Behörde für örtliche Verbefferungen 
die Ausfchreiben derartig yerflaufulirt 
hatte, daß nur jene Firma, melche ein 
Monopol vertreten Toll, ein Angebot 
einreichen fonnte. Herr Schilling ant- 
mortete dem Bürgermeifter, daß gerabe 
das von jener Firma hergeftellte neue 
Pflafterungsmaterial von ber Behörde 
gemwünfcht werde. Der Bürgermeifter 
antwortete, bie Spezififationen müßten 
anders gefaßt fein, jo daß ein Mitbe- 
merb möglic) ift. Die Grundbefiger an 
jener Straßenftrede hatten fi, angeb=- 
ih auf Empfehlung der Behörde, für 
das neue Material erklärt. 

Die unaeheizten Wagen. 

Dem Polizeichef wurbe heute von 
feinen Mannen berichtet, daß nament= 
lih auf der Metropolitan und ber 
Late Str.-Hochbahn die Vorfehriften 
über das Heizen und die Anbringung 
bon Thermometern in den Wagen miß- 
achtet würden. Auch auf den. Linien 
ber Union Traction Co. auf der Weft- 
feite wird bie Vorſchrift vielfach miß⸗ 
achtet. 

Cob für die Polizei. 

Der Polizeichef Donahue von 
Omaha ſagte hier heute, daß ſeit dem 
Amtsantritt von Polizeichef Collins 
viel Chicagoer Geſindel nach Omaha 
komme. Donahue forſcht hier nach 
dem Vorleben von Patrick Crowe 
welcher den Thronerben des Großflei- 
ſchers Cudahy befanntlih entführte 
und von dem Vater ein Löfegelb von 
$25,000 erpreßte. 

Nichts wahr dran. 

Bürgermeifter Dunne erflärte Heu- 
te, daß alle Nachrichten über den Rüd- 
tritt oder die Abfeung des Oberbau- 
kommiſſärs Patterſon unwahr ſeien 
Er hielt heute mit dem früheren Gon= 
deranwalt Darrom eine Berathung ab. 

Der Parfgürtel-Plan. 
 &3 ftellte fich heute heraus, daß aus 
den folgenden Wahlbezirfen die Ab- 
ftimmungen über Die Jrage ber 
fung eines Parfgürtela fehlen: Pre 
zintt 27, Bard 5; Prezintt 30, Ward 
14; Prezintt 40, Ward 20; Prezintt z 
18, Ward 21; Prezintt 21, Ward 21; 
Prezintt 20, Warb 28; Prezintt: 9%” 
Ward 29; Prezintt 3, Ward 3L Bie 
Anwälte Üheelod und Maxer, — 
die Freunde und Gegner des J 
vertreten berathen jegt, wa fie zu ber. “ 
Sache für eine Stellung — 


ſollen. 
— 7 —ñ — —— 
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Der Jean. 


‚Eine Schelmengefchichte. Don Eruft Feld 
(Bamburs). 


(9. Fortfegung.) 
XV, 


Am jelben Abend ging Jean mieber | 
zu feiner Mutter. Sie jehälte Rüben, 
als er eintrat, und jah nad) der Uhr. 
Nächſtens fommft Du fchon um achte 
— eine gutte Herrfchaft Haft Du!“ 

Sean lächelte und jeßte fich, unmill- 
fürlic) noch ein wenig jteif und ftöh- 
nend. 

„Na, was haſte denn widderr fürr 
Schmerrzen?“ fragte ſie. 

„Ja, wenn Du das mwüßteft, Mut- 
ver! Meiht Du, mas die vornehmen 
Leute einen Nachtifeh nennen?” 

Nur” 


„Hinterm Effen noch Objt und 
Stonfelt und fo mas — das ift Nadı- 
tiſch. Ich Habe geftern Abend auch 
nocdy einen Nachtifch gekriegt.” 

Hrau PBoftava fah ihn verwundert 
an, und er erzählte die traurige Be— 
gebenheit. „Ya, mein Sohn an,“ 
iagte fie dann. „Du haft ebben doc) | 
scch nicht ausgelernt. Was haft Du | 


Dich fo fircchterlich zu ärgern? Wärejt | 


Du gejtern in Dein Zimmerr gegan- 
gen, bättft das tumme Ding jtehn 
laflıen da mit dem Menjch — da hättite | 
nic; gefriggt Priggel. Jch warr ja nid) 
anderr3 wie Du — abberr wie man 
wirt hat mitgefpielt —ı Det yabb ich | 
vill gelerrnt.... Immerr Schnabbel 
alten mußte, jehen mußte, daß Du 
friggit, mad Du millft, abberr ohne 
tab fie Dich verpriggeln... . .“ 

„Das ift leicht gejagt, Mutter —“ 

„Schmerr getan is Alles! Was :3 
nic, ſchwerr? Is es nich ſchwerr, 
wenn man hat wie ich, ein Lebben? 
Der Mann ſauft; der kleine Jung is 
ſo tumm, wenn man ihn an die Wand 
ſchmeißt, bleibt err klebben; das große 
Mäddel is krank, und das kleine is 
ausgerickt —“ 

„Was?!“ ſchrie Jean. 

„Ja, ſchrei nurr, weg is fie. Heit 
Mortgen ſchick ich ſie in die Stadt, 
ſoll ſie holen Geld von einerr, wo in 
Dienſt is weit draußen und hat nich 
bezallt — wegg is ſie, wegg bleibt ſie | 
— tmozu fol ich lauffen, irr hollen —” | 

„Das größte Unglüd fann aber —” | 

„Sei nid jo tumm! Kann ich irr | 
halten, wenn fie nich will bleiben? | 
Nenn fie wirrd genugg habben, wirrd | 
ite mibder fommen — balde wirrd fie | 
wibder fommen — nu, wa3 hat man | 
dern ibberhaupt von Kinderr? Werr | 
ida& taugt, geht megg — und merr | 
nic; taugt, geht auch megg — aljo!” | 

Die Rüben murben jeht eimas | 
haſtiger geſchält. 





„Wenn fie wirrd 
wibberr da fein,“ fuhr Frau Poftapa | 
fort, „merrb ich irr verfollen, mas 
kann ich merr? Alſo!“ 

earı [aß ganz betreien da und hatte 
feines eigenen Kummer3 bergefjen. 
Über Frau Poftana vergaß nichts. 
„Was i8 nun?” fing fie wieder an. 
‚„Wirrfte nu etwa hirr bleiben?“ 

„Warum nicht hier bleiben?” fragte 
Jean erftaunt. 

Seine Mutter jah ihn groß an. 
„see verfteh ich Dirr nid. Und Du 
willſt klugg ſein? — See mußte 
machen, daß Du wegg kommſt! Mit 
die Gräffin is doch nich merr zu 
machen, als was is — — Ich ſag 
wenn De jehze nich Dein Glick machſt, 
denn biſte ein Schaff! Von Dein Lohn 
wirrſte nie was habben — und immer 


wirrd Dich ein Mäddel an derr Nas 


zichn, weil De niſcht haſt — und Du 
mußht ja wegg! Haſte denn die Ma— 
ruſchta vergeſſen d 

Jean kraute ſich am Kopf. „Aber —“ 

Abberr! Abberr vorrherr mußte 
Geld raußriden von derr Alten — bis 
Sorntag!! Habb ich irr getroffen, 
Maruſchta — Sonntag geht fie zur 
Eräffin — Du kannt Dirr drauf ver» 
offen!" 

„Wie jol ich Geld von ihr Friegen. 
Was meinjte denn?“ ° 

„Hragg nid jo tumm! Mie de 
tannſt!“ 

Fromm haſte uns aufgezogen, und 
ehe —“ 

„Kinder jol man auch mit ein 
Ritter Fremmigteit aufziehn, fonjten 
werrnſe niſcht! Abber Du bift ein 
clier Menjc, und wenn De nich wirrft 
fertnen freffen, da wirrſte gefreſſen 
ih Dirr!* 

An ber ze ür. pochte ein berber 
. „&xr obberr Elfe,“ murmelte 


Frau Boftava und warf den Schlüfjel 
Kırab, 
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bis zum Dankſagungstag. Auch ohne den Türkey würden die Waaren 
ganz bedeutende Bargains fein! 
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Dstar und Hanndhen waren jet —* 
oder 


rade vier Wochen verheirathet, 
richtiger geſagt, ſie befanden ſi 
Abſolvirung der üblichen H 


nach 
zeits⸗ 


reiſe unter den verſchiedenen Himmeln 
‚| Staliens feit nunmehr vier Wochen in 


dem behaglichen Heim, das fünftleri- 


| fcher Gef ämad und Sinn für häusli- 


che Gemüthlichkeit zu-einem fleinen 
Paradies foliven Cheglüds geitaltet 


| hatte. Aber wie mit dem Himmel auf 


ihrer Hochzeitreife, fo erging e3 ihnen 
auch mit dem in ihrer Ehe. Anfangs 
blau und lachend, nahm er gar bald 
eine trübe Färbung an, lleine MWölt- 
hen jammelten jich, die fig immer 
mehr und mehr verbichteten und fich 
Thließlich in einem veritablen, ehelichen 
Gemitter entluden. Und der Grund 
biefür war nichts Geringeres als Frau 
Hannchens Kochkunſt. Sie hatte zwar 
in ihrer Nädchenzeit eine Kochſchule 
beſucht, aber dort mußte ja das Ge— 


kochte niemand anders eſſen, und die 


Lomning C,’ ||| 


„Err,“ jagte fie, nachdem fie einen 
raſchen Blid hinunter geihan. „Drid 
Did) in die Ed mit’n Hutt, wenn err 


LINCOLN UND WRIGHTWOOD AVES. | 


feine Töchter ebenfo menig, meil fie 
gar nicht zugehört hatten. Kreäczams- 
tzlimig dachte an feinen neuen Bau in 


tauffommt, und geh — wenn err Di) | der Tarnomiger Straße und an bie 
fieht, fängt er no) an zu redden die | Summen, die er verfchlingen würde, 


Lalbe Naht — ich fomm dann und 
bring Dirr ’n Schliffel.“ 
Sean that, was feine 


alten Schranf. 

Als Herr Poftava auf der oberjten 
Zreppe angelangt war, fing er an zu 
fingen. „Sei ftille doch!” rief Yrau 
Yojıava, aber er jhhien das zu über- 
hören. Er legte fi, jo lang er mar, 
auf den Korridor und fing an, fich da 
die Stiefel auszuziehen. Augenjchein- 
fi) Hatte er die Weberzeugung, im 
Betl zu liegen. 

Frau Poftana Enirfhte „Ian!“ 
rier fie, „tomın vorr und hilf! Es is 
zu arrg mitt ihm — ad) — menn id) 
ihn merr lo3, möcht ich mein halbes 
Geld mit derr Marrie in Klofterr geb- 
ben —” 

Sean padte den Vater refolut am 
Kopf, Frau Poftava fahte die Füße, 
und fo zerrten fie ihn endlich in Die 
Kammer, die fie von außen abjhloffen. 

Frau Poftava nahm die Lampe und 
lcuchtete Sean bis vor die Thüre. 
„Stolperr nich ibberr das Gärrgell —” 
ſagte fie noch und ging. 

Sean... trieb fich „rubelos in ben 
Ctraßen umher. 

„Die Strafe für die Unglüdz- 
serchichten, mit denen ich die Alte an— 
gefhmindelt Habe, fommt jett,” dachte 
er. „Man fol nicht miklinglüd prab- 
len. Schon ift das Peh da. Was 
fann ich wirklich mit der verfluchten 
Merufhla machen? Biß Sonntag 
muß ich weg fein! Wenn ich gar den 
Teufender gäbe — aber woher frie- 
oen — fie füme doc immer wieder — 

„Sp eine ift wie der Teufel — da 
muß man weg, oder e3 geht an ben 
Kragen. — 

„Aber, wohin? Amerika? Ya, das 
Beite wär's. Aber das koſtet ein Hei- 
dengeld — ein Heidengeld — — 

„PBah, die Alte fonnte blechen! Und 
die Ida — ha, die erft recht — Na, 
marte — gleich morgen Abend — da 
merben fie da fein —.da mußte — 
mußte es glücken!“ 

Er kam an einem hellerleuchteten 
Caſé vorbei und warf einen Blick hin⸗ 


| 
| 


wünſchte; er ſtellte ſich hinter einen 


ö— — — — — — nn 


— — — ñ — —— —— —— — — —s — — 


| 


jeine Tochter Magda an ihr neues 
Koftiüm, und ob. fie nicht zu alt darin 


Mutter | ausfähe, feine Tochter Ada dachte 


netärlih an Jean. Wann würde er 
endlich fommen? Sie würde gewiß 
roth werden, wenn er plößlich herein- 
füme. Gie verfuchte fi) einzureden, 
er fäme fveben, um fih im Nichtroth- 
werden zu üben. Uber als jchlieplich 
Sean erjchien, um die Herrjchaften in 
das Speijezimmer zu bitten, jah fie 
doc) aus wie eine Feuerlilie. Ein mah- 
rs Glüd, daß Alles auf den ge= 
ſchmackvoll gedeckten Tiſch ſah und 
nicht auf Fräulein Idas Geſicht. 

Nach dem Eſſen ſianden die Gäſte 
noch eine Weile in dem Zimmer umher 
und betrachteten dies und das. Da ge⸗ 
long es Jean, zum größten Schrecken 
Idas, ihr ein Papierchen in die Hand 
zu praktiziren, ohne daß es bemerkt 
wurde, und Ida erkannte, daß die 
Liebe eine größere Klugheit verleihe. 
Sie wäre ſonſt wohl nie auf den Ge— 
danken gekommen, ſich das grün— 
ſammtene, goldbeſtickte Photographie— 
Album der Tante anzuſehen — ſie 
wußte, welch verblaßte, gräßliche 
Freundinnenbilder ſich da entwickelten. 
Heute that ſie es; die Anderen gingen 
in's Wohnzimmer zurück, nicht ohne 
vorher ihrer Ueberraſchung über Idas 
Wünſche Ausdruck zu geben. Der Dok⸗ 
tur, der Vater und die Schweſter ef 
fie in gleicher Weije entjegt an, mäh- 
end die Gräfin gefehmeichelt lächelte, 

Sa las nun Jeans Billet. Da 
fand in deutlichen Buchltaben, die an 
und für fich nicht tanzten: „Bitte, feien 
Sic fo gut und fommen Sie in den 
Korridor. ES gejchehen wichtige 
Dirge!” 

„D Gott!" ftöhnte Fräulein da, 
„mann joll ic das machen?“ und 
fiedte Jeans Billet- in ven Hals. 
„Hehitens jeht,“ Dachte fie meiter, | 
„pann denken fie drinnen, ich bejehe | 
ncch das Album —“ | 

Muthig ging fie hinaus, | 

Da jtand Zean. „Fräulein, gnädis 
ses Fräulein!“ Teuchte er. „Ich bin 
verloren — ih bin ein unglüdlicher 
Menſch! Man bedroht mich, ich joll | 


ein. Aus ben geöffneten Yenftern fam | verhaftet werden und verurteilt zu ich 
Hauch, famen lebhafte polnifche Reben. | weip nicht ma3 — und ich bin jo un— 


Das war früher nicht, dachte er, und 
fhüttelte den Kopf. UWeberall fiten fie 
ſchon felt. 
Er fette fih an einen Tifch vor dem 
®ebäube und tranf ein Glas Bier. 
Sa, er machte ich nun doch aus dem 


Staube wie jo viele andere Deutſche. doch! 


Man müßte doch gerade da bleiben — 

und ihnen die Zähne zeigen — — 
Ah mag — man kann viel thun, 

aber man fann nicht fein ganzes Leben 


I 
I 


fhuldig mie ein Glas Wafler. Ic 
nıuf fliehen, fonjt paffirt ein Unglüd 
— ſolche Feinde habe ich!!* 

Fräulein da jah ihn nur todten- 
bleich an. 

„Was ſoll ich thun, helfen Sie mir 
Wenn Sie mir nicht helfen, 
danı. bin ich verloren!“ 

„a, aber was fann ich denn —“ 

„Sb! Zur Flut braucht man doc) 
— etwas — etwas Geld — und ba 


larg für’3 Vaterland Hungers fter= | tachte ih — wenn fich einer erbarmt, 


ben — — 

Er trant aud und ging rafchen 
Schrittes nah Haufe. Die Korridore 
iwaren heute glüdlichermeife leer. 


XVI. 

Am folgenden Abend war, wie er 
vermuthet hatte, die Familie Kres— 
czawsczkiwißz wieder einmal zum 
Abendbrot geladen. Frau Kres⸗ 
czawsczkiwitz entſchuldigte ſich, wie 


gewöhnlich, mit Migräne, aber Herr 


Sresczamscztimig und zmei feiner 
Töchter, darunter Jda, waren erjchie- 
nen. Gie faßen, wie immer, mit feier» 
iiher Miene um den Tifch des Wohn: 
zitumer3 und hörten ebenfo ruhig als 
in tieffter Seele gelangmweilt dem 
Herrn Sanitätsrath zu, ber über ein 
Ibſen'ſches Werk die Gedanken aus— 
ſproch. die er heute, zwiſchen zwei und 
drei Uhr Nachmittags, in ſeinem Leib⸗ 
blatt geleſen hatte. Niemand wider⸗ 
ſprach ihm; die Gräfin nicht, weil ſie 
den Geiſt ihres Freundes nur bewun⸗ 
dern konnte, Kresczawsczkiwiz und 
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Sewiffe Artifel der Nahrung bei Tii$ aurüd- 
aumweifeh. Man will fie, aber nachher folgen die 
Beihwerden, Sodbrennen, Blähungen, Kopfiveh, 
Krämpfe oder Erbredien. Man fühlt fi mife 


““ HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


re 


dann find Gie’s, Yräulein Ida!“ 

„Bern — aber — warum mollen 
Sie denn fort — ad, geh’'n Sie doX) 
nicht fort —“ 

„sh muß, die Zeit drängt, FJräu- 
leir da — und hoffentlich tommıe ic 
wieder — recht bald mieder — aber 
jebt brauche id — ad, Fräulein da, 
wenn Sie mi fon nicht ver— 
ſtehen —“ 

Gewiß, Jean — ach, Jean! Hier 
iſt mein Portemonnaie, aber es ſind 
nur acht Mark drin —“ 

„Das iſt ſehr wenig! Ich danke — 
aber könnten Sie nicht morgen — lie— 
bes Fräulein Ida —“ 


„Ja, da jollen Sie hundert Dart | 


heben — kann ich bringen — ja — 
ch, Jean —“ 

„Küffen Sie mich noch ein einziges 
Mal, Fräulein Jda,“ jagte Jean ges 
pichten Tones, „das wird mi — auf 
die Neife begleiten —“ 

„Kimmelgran —“ ftöhnte plößlich 
Semand dazmwifchen, gerade als Jean 
bon Fräulein Jda getüßt wurde. Es 
war der Herr Kresczawsczkiwitz. 
Rein!“ ſchrie er Ida zu, kirſchroth 
der Wuth. „Sag, ſie ſollten allein 
weiter ſpielen, ich käme in einer Vier⸗ 
lelſtunde wegen Migräne. Her, Sie!“ 

Das letzte ging auf Jean. 

Der folgte ſo gelaſſen, wie nur denk⸗ 
bar 


(Bortfegung folgt.) 


* Vefet bie Anzeige bon Yonborf 

Bros. auf Seite 8. 
— Langfam jentte 
värts und fiel in’3 


— BMiderf, 
id) ber Ballon 


% en 


Schülerinnen waren darum fehr ftolz 
auf ihre Erfolge. In der Ehe aber 
mashte ji} Die Sache nunmehr ander2. 
Hier hieß e3, die Theorie in die Praris 
zu überjegen und das Herz des Man- 
ne durch den Magen zu regieren. 


‘Und jo weit mar man in dem Soch- 


inftitut noch nicht gefommen. 

Im Anfeng hatte Dakar gute Miene 
zum böfen Spiel gemaht und den 
mißglüdten SKochverfucher feines 
Meibchenz alle Ehre angethan. Dann 
berfuchte er durch alferhand fcherzhafte 
Vergleiche jeine Gattin auf ihre ga= 
ftronomifcgen Entgleifungen aufmerf- 
fam zu machen, fpäter wurden feine 


Scherze ſchon gezwungener und aͤrte— 


ten bei ganz beſonderen Gelegenheiten 
zum offenen Unbehagen aus, bis end— 
lich fein Aerger mit "feinem gefamm- 
ten äfthetifchen Gefühl durchging, und 
er drutal erklärte: Eine jolche reife: 
ih nu ihm nunmehr zum Hals ber- 
aus, 

Frau Hannden fiel in Wein- und 
allerhand andere Krämpfe. Mit Mühe 
gelang e3 Dätar, fie wieder zu ſich 
zu bringen, bann WERE er jeinen 
Zornesauskrud jo gut als möglich zu 
entjhuldigen und mit feinem ‚SFrau- 
chen einige Worte vernünftig zu reden. 

„Warum wilft Du Dich denn. über- 
haupt fo arjtrengen, liebesHannichen?“ 


 Tagte er. „Unfere Mittel erlauben e8 


ung, eine Köchin zu halten, aljo neh- 
men wir ung eine.“ 

„Sp millft Du denn, daß umfer 
friedliches Idyll durch fortwährende 
aufbringliche Neugier gejtört werde,“ 
antwortete fie fchluchzend, „Ach, ich 
weiß ja, Du liebft mich nicht mehr,“ 
ſonſt würdeſt Du begreifen, welches 
Opfer ich bringe, wenn ich mich in bie 
Küche ftelle und mir die Hände mund- 
toche! Bloß um meine Hausfrauen- 
pflichten zu erfüllen, und weil ich für 
Dich das Leben hingeben würde, wenn 
e3 nothiwendig wäre.“ ' 

„Aber um Gottes Willen, Hann= 
hen,” warf Däfar ein, „was hat denn 
Deine Kocherei mit unferer LEiebe zu 
thun? Die Küche iſt nun einmal nicht 
Dein Departement, und gerade weil ich 
Dich liebe, wünſche ich, daß Du Dich 
mehr ſchonen ſollteſt. und daß ſolche 
Auseinanderſetzungen künftig vermie⸗ 
den werden könnten.“ 
„sm Anfang, als Du mich noch 
liebteſt, ſchmeckte Dir Alles, was ich 


kochte, aber jetzt iſt Dein Magen der 
Götze geworden, mit dem Du Kulius 


treibſt, und Dein armes Weib iſt zum 
Sündenbock Deiner Launen herabge⸗ 
würdigt!“ ſchluchzte ſie weiter. 

„Hannchen,“ ſchrie Oskar gepeinigt 
auf, „richte mich nicht auch noch durch 
Deine Logik zu Grunde: Wir reven ja 
lediglich vom Kochen und für eine flot- 
te Köchin ift ein Kinderfpiel, was Dir 
ein Opfer zu fein fcheint!“ 

„Und 28 aud) ift!“ ; 

„Run ja! Und defto mehr Grund, 
es durch das viel geringere zu erfeben, 
ER Perfon im Haufe zu ha- 

en. 


„Gib Dir feine Mühe, Oskar,” fuhr 
Frau Hannchen mit merkliher Mühle 


ı Fort, „ich weiß e8 längft recht gut, da 
es eben dieſe „Fremde Perfon“ ift, “ 


Du gern im Haufe hätteft und um be- 
tentwillen Du lebiglich diefen Streit 


| bom gZaume gebrochen haft. Aber fo: 
lange ich Lier noch Nechte als Frau 


und Gattin genieße, bulbe ich unter 
meinen Augen feine Zmeibeutigteiten.” 

Oskar mar einen Wugenblid lang 
fprahlos, dann aber bezwang er den 
auffteigenden Zorn und entfernte fich, 
die Yortfegung diefer Debatte auf ge- 
legenere Zeit verfchiebend: 

Aber au in Frau Hanndens Kopf 
gewann ber Troß die Üeberhand, Daß 
ihr Gatte fortgegangen war, ohne ihr 
ein Abſchiedswort zu gönnen, war ihr 


‚jekt aleichgiltig, denn bie Sache, felbft 


befäftigie fie viel zu fehr. Amar 


Denn 


t einen 
Hals 
hättet wie Dies 


ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


von 
— 


Tonsiline 


. würde ihn Ihe 


und als rau 


iemand will 
mehr bezahlen 
für einen guten Ueberzieher 


oder Anzug, als 


er muß. 


- Aber doch gibt e8 Männer, die dieß un- 


wiffentlich thun, meil fie 


nicht wiſſen, 


daß ſie einfach nach dieſem Laden kom⸗ 
men, der völlig außerhalb des hohen Mie- 
the⸗Diſtrikts liegt, und ihre Auswahl von 
ben beften Kleidern in Moden biefesWin- 
ter3 zu einer Erfparnif von 25 Proz von. 
ben Preifen der hohen Miethe Läden tref- 


fen fünnen. Beachtel, daß 


nie eine Behauptung aufgeftellt hat 


biefes Geſchäft 
noch 


aufſtellen wird, die es nicht voll und ganz 
garantirt. Wir rathen dringend herzukom⸗ 


men, denn wir wiſſen, 


daß die Werthe 


Euch gründlicher überzeugen werden, als 
wir es mit Worten vermögen. 


—— * 4 " 
Aufvegende Offerte für morgen. 
800 Schuceidergemahte Ucherzicher und Anzüge, neue Sendungen bon ben zus 
verläfjigften und beften Fachfchneidern in ganz Amerika. Die Ueberzieher find in den fo bes 


Tiebten mittleren und 


eriremen Längen. 
und boppelfnöpfigen Yacons, auf da? allerbefte und allerforgfältigfte gemacht, 
bon den Läden mit hoher Miethe ala „fpeziell” für $18 angezeigt, unfer rıgul, 


Die Anzüge find 


Preis ift $15.00, Eure abfolute Auswahl für morgen für 


Erz = 


urn 
— — * 


in ſehr eleganten einfach— 
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E3 ift nicht zu früh, für den Danffagungdtag vorzüubereiten,und die ausgezeichneten ’ 
Berthe in unjerem eleganten Lager ermöglichen es Eud), von Kopf bis zu Fuß zu 
einer bedeutenden Erfparniß zu Fleiden. Anzüge und Ueberzieher bis zu $30.00. 


‚Außerhalb des 
Hohe Miethe 
Diftrifts. ‘‘ 


ATRMAFFDARARARRE 
Offen Samftag 
Abend 
bis 10:30. 


Van Buren und Halsted Str. 


taubte fi ihre beffere Natur gegen 
* unwürdigen Verdacht, ihrem Gat⸗ 
ten ſei es lediglich um die Perſon einer 
Köchin zu thun, aber es verletzte ſie, 
daß er die Kochtunſt einer fremden 
Perſon der ihrigen voranſtellte, zudem 
fürchlete ſie für ihre Autorität in Kü- 
he und Haus, wenn ſie ihren Platz 
darinnen theilen ſollte. Nein, daraus 
konnie nun und nimmer etwas wer⸗ 
den! Aber eines konnte ſie thun und 
das that fie auch augenblicklich: fie 
fchrieb ihrer Mama und bat fie um 
Rath. Sie hatte folhe Eile mit dem 
Brief, daß ie ihn felbft zur Poft trug, 
doch ala er unmiberbringlih im ber 
{malen Einwurfsöffnung ver— 
ſchwunden war, überjchlich fie doch et= 
was mie Bellommenheit. So ganz 


‚befriebigt war fie über den gethanen 


Schritt nicht. 

Zwei Tage nach dem häuslichen In- 

termeg3o läutete ed an ber Ylırthüre 

em aufmachte, 
ftand ihre Frau Mama vor ihr. Hann» 
chen hatte fich das mohl gedbadht; mas 
würde Oskar zu dieſer Einmiſchung 
in ihre ehelichen Wirren ſagen? Doch 
die Mutter beruhigte ſie in dieſer Be— 
ziehung. 

Glaube nicht, mein liebes Kind“, 
ſagte ſie, nachdem ſie es ſich bequem 
gemacht hatte, „daß ich nicht genau die 
Stellung kenne, die ich hier einzuneh— 
men habe. Nein, Dein Mann braucht 
gar nicht zu erfahren, daß ich auf Dei⸗ 
ne Veranlaſſung hierher gekommen 
bin, es paßt mir auch ſelber beſſer in 


meinen Plan. Ich habe nämlich, wie 


in allen meinen Unternehmungen, auch 
in dieſer Sache meine Methode. Du 
ſollſt ſehen, in acht Tagen habe ich 
Oskar ſeine Nörgelſucht abgewöhnt. 
und er wird Deine Küche für die beſte 
der Welt erklären. Das Erſte iſt, daß 
man einem Manne jede kritiſche Selb⸗ 
ſtändigkeit nimmt; je energiſcher man 
damit von Anfang an verfährt, deſto 
ſchneller geht es, und die Männer wer⸗ 
den ſchließlich fügſam mie die Läm- 
mer. Damit aber übrigens Oskar 
nicht meint, daß ich es fei, die ihm das 
Eſſen koche werde ich ftrifte jeden Bor» 
mitt fend fein und immer erft 
zum I ittageffen erjcheinen. Und nun 
genug davon! 

rau Hannden jeufzte, - bod; that 
* am beſten, ſich der Einſicht ihrer 

rau Mama ſtill zu fügen. DO 
tar a Mittag nad Saufe —— 
er on dem unerwarteten 


„D ja, ich vente“, gab Dälar 30- 
gernd gurüd. 

„Ausgezeichnet ift fie,“ fiel bie 
Schwiegermutter ein und, füllte ihm 

| den Teller nochmals auf. 

Dsfar war baff, aß aber gehorfam 

| den zmweiten Zeller’ leer und — mar e3 
nur Einbildung, oder war e3 wirklich 
fo — die Suppe hatte ihm in der That 
gejchmedt. Das erjte Mal’ in feiner 
jungen Ehe. 

Dann kam Xal in Afpit. 
„Gine deliziöfe Vorſpeiſe,“ 
tirte die Schwiegermutter und 
dem erbleihenden Schwiegerjohn 
halbes Pfund vor. 

„Wie trefflich er im Gewürze ift, 
und fo fernig im Fleifch," fuhr fie 
weiter fort. a 

Dälar itocherte ein wenig darin her= 

um, aber die Schwiegermutter wendete 
fein Auge bon jeinem Teller, das 
fühlte er troß feiner niebergefchlagenen 
Blide, fo »aß er wohl oder übel feine 
Bortion aufeffen mußte. Und — wenn 
er ehrlich fein wollte, er hatte es mit 
Appetit gethan. 
” Beim Kalböbraten erging es ihm 
ähnlich. 8 beburfte fait micht mehr 
be3 lobenben Einflufjes, den Mama 
auch Hier aufbot, um ihm alle Ehre 
angebeihen zu laffen. 

„Siehft Du?“ flüfterte die brane 
Yrau ihrer Tochter zu, und dieje nidte 
berftändn:Binnig. 

So ging e8 etwa act Tage lang 
fort. Dslar aß mit immer größerem 
Appetit zu Mittag, und wenn ihm bie 
Schwiegermutter nicht jeden Tag auf 
das Beitimmtefte verjichert hätte, daß 
fie nie einen Fuß in die Küche fehe, jo 
hätte er angenommen, daß die beijere 
Zubereitung der Speifen ihrer Unter- 
fügung zuzufhreiben fe. So mußte 
aber das nanze Verbienft fein Weib- 
Sen treffen, und gern hätte er ihm 
darüber feine Komplimente gemacht, 
aber die Gegenwart jeiner Schivieger- 
mutter binberte ihn daran; maß 


ſugge⸗ 
legte 
ein 


Internationaler Kinderaustaufd. 


Ueber den Kinderaustauſch zwiſchen 
franzöfif hen und fremden Familien, 
der befanntlich durch einen Verein mit 
jehr hohen Zielen angeregt und gefür- 
bert wird und auch immer erfreuliche- 
re Ergebniffe aufzumweifen hat, läßt fich 
Abg. Pierre Baubin ed 
nal” jehr intereffant vernehmen. - Gr 
hebt nämlich die Verfchiebenheit des 
Verkehrs zwiſchen Franzoſen einer⸗ 
und Deutſchen und Englandern ande⸗ 

rerſeits ſehr ſcharf herbor, nalürlich 
mit beſonderer Berückſichtigung der bei 
den ausgetauſchten Kindern erzeelten 
Reſultate. 


ſchreibt er, „und die hygieniſchen Ein⸗ 
richtungen haben mit England einen 
Grad der Vervollklommnung erreicht 
der ſie der Nacheiferung aller Völker 
empfiehlt. Aber trotzdem iſt unſer 
Kinderaustauſch mit England ſehr be— 
‚ Ihränft geblieben. Troß der Sympa- 
thien, die die beiden Völker verknüpfen, 
vermögen ſie nicht ineinander ein zu⸗ 
dringen. Es exiſtirt da eine Ark Wi 
derſtand der Milieux, der noch lange 
Zeit andauern wird. Beide halien ver 
ſtockt an ihren Gewohnheiten feſt und 


unterſcheiden ſich vollſtändig voneinan⸗ 


der bis zum Widerſpruch. Jemand 
ſagte mir bei einer Gelegenheit: Ich 
habe die Engländer recht gern, aber es 
genirt mich etwas im enguůſchen Leben. 
Alles iſt dort links, während bei uns 
Alles rechts iſt. Wenn ich mit einem 
Enaländer übereinſtimmen ſollie, ſo 
müßten wir Rüden an Rüden ftehen 
und» geben.“ Der Austaufch mit 
Deutichland ift viel verbreiteter und 
viel leichter. Wer nur eiiwas gereift 
hät, vermag geradezu mit bem Finger 
die Aehnlichkeit der Bräuche, der Art 
und ber Haltung des beutfhen umd 
franzöftfchen Lebens zu bezeichnen, Die 
Kinder, bie-in beutjhen Familien auf- 


h Ier 


brauchte vie um bie Angelegenheit zu 


wiſſen! 


Am Ende der Woche reiſte Mama | 
wieder ab, nicht oßme ihrer Tochter 


h einige Anmweifungen und finger: 
zeige zu Hinterlaffen: 
„Rur immer einen betimmten Wil- 
len zeigen, mein Kind,” fagte jie, „Du 
—* ja ben Erfolg meiner Methode ge- 
ſehen. 3 wird Deinem Manne nie 


biefe 
18 mwieber einfallen, über das 
ud Een zu — > "Ba 


auf ben Verlehr mit deuffhen Beam- 
ten gehabt, aber nicht be 
ı auf anbere. Unb bie 
jungen Leute überftrömen 
bigteit unb ber ; 
pie in Den 


gentheil 


„Die Organiſirung des Home,“ 


Briefe unjerer - 


ntimität, bie’genau 


— 





"Grant Bam. 


Auland. 


New Horks Wahltuddelmuddel. 

New York, 17. Nov. Großes Auf- 
fehen machte e8 im Gerichtsfaal. des 
Dberrichterd Dapy, dab John Krup, 
welcher der ungejehlichen Stimmen- 
abgabe angeklagt war und Enthüllun- 
gen machen wollte, die für gewifle her- 
borragende Berfönlichteiten nachthei- 
lig gemejen mären, verbuftet ift! Un- 
mittelbar zuvor mar er gegen $5000 
Bürgfchaft auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den. Man intereffirt fich jehr dafür, 
bon wem die Bürgfchaft, die natürlich 
alsbald für verfallen -erflärt wurde, 
eigentlich bezahlt morben tft. Gene- 
ralanwalt Mayer erklärte, er wiſſe 
wenigſtens, in welcher Geſellſchaft 
Krup zuletzt geſehen wurde, und werde 
dementſprechend vorgehen. 

-Die Stimmzettel-Begleitliften mwur- 
den von der Zählbehörde geöffnet. 
Hearts Anmälte protejtirten gegen bie 
Aulaffung von 8 Liften, melde mit 
den Wahlberichten, auf Grund deren 
MeClellan für ermählt erklärt murbe, 
nicht übereinftimmten. 

In einem Wahlbezirk in  QDueend 
County hat einer Feititellung derZähl- 
behörbe zufolge, McElellan 200 Stim⸗ 
men meniger erhalten, al3 er hätte er- 
halten follen. m 12. Wahlbezirk des 
2. Aſſemblydiſtriltes war dem Di— 
ſtrikltsanwalt Jerome nicht eine einzige 
Stimme zugeſchrieben, obowhl er 57 
hätte bekommen ſollen, der Belegliſte 
nach. Im 13. Wahlbezirk des 1. Aſ— 
ſemblydiſtriktes werden 29 Stimmen 
ganz vermißt. In einem anderen Be— 
zirk hatte Hearſt 7 Stimmen mehr er— 
halten, als für ihn gezählt worden wa— 
ren. Wieder in einem anderen Bezirk 
waren 62 Stimmen, welche der HAearſt⸗ 
sche Kandidat Ford erhalten hatte, 
für den fozialiftiihen Kandidaten Ca= 
banagh gezählt worden. 

Albany, N. Y., 17. Nov. Der 
NewYorker Mayorskandidat William 
R. Hearſt gab vor dem Staatsſekretär 
die geſetzesübliche Erklärung über 
ſeine Wahlkampagnekoſten ab. Er er— 
klärte, daß dieſelben im Ganzen 865,⸗ 
843 betrugen. Das iſt die höchſte, je— 
mals bisher gemachte Angabe. Bis 
jetzt war die höchſte diejenige des 
Gouverneurs Higgins, welche aber 
nur von 822,000 ſprach. Hr. Hearſt 
ſagte, daß er mit Ausnahme von 
817,488 alles Geld, welches die Ver— 
ſtadtlichungsliga verausgabte, für 
ſämmtliche Kandidaten auf dem 
Wahlzettel dieſer Liga beiſteuerte, und 
gab alle die einzelnen Poſten an. 

Herman U. Metz, der Kontrolleurs⸗ 
kandidat auf dem demokratiſchen 
Wahlzettel, gab ſeiner Erklärung zu— 
folge 315,000 aus. 

James G. Phelps, Verſtadtlich— 
ungskandidat für das Präſidium des 
New VPorker Aldermenrathes, gab 
8317 aus. 

Die kubaniſchen Wirren. 


Habana, 17. Nov. Es wird gemel— 
det daß ein Aufſtand zu Manzanillo 
ausgebrochen ſei, und daß die Trup— 
pen, von denen man glaubte, ſie ſeien 
nach Santjago geſandt worden, in 
Wirklichkeit nach Manzanillo beſtimmt 

eien. 
Señor Andrade, der Regierungsſe— 
kretär, ſagte, es ſei nichts Beſtimmtes 
befannt; aber die Regierung wolle alle 
möglichen Borfihtsmaßnahmen tref- 
fen, um bie Wiederholung bon Borfäl- 
len, wie fie fich in Cienfuegos abjpiel- 
ten (Ermordung des Abgeorbneten 
Billanuevas) zu verhüten. 

Bom Gewertihaftenfonvent, 


Pittsburg, 17. Nov. Die Vormit- 
tagsfiung der Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftenföderation dauerte nur 
eine halbe Stunde, damit die verſchie— 
denen Ausſchüſſe Zeit zum Einberich— 
ten in der Nachmittagsſitzung hätten. 

Der Delegat Johannſen proteſtirte 
heftig gegen die Annahme von 8100, 
die H. C. Frick für die Unterhaltung 
der Delegaten geboten hatte. Er ſagte, 
an diefem Geld flebe das Blut der Ar- 
beiter von Homeftead. Auf Erjuchen 
reichte er feinen Proteft Tchriftlich ein. 
Großer Schaden, Feine Berfiherung 


MWheeling, W. Ba,, 17, Nov. Die 
„Riverfide Bridge Works" zu Mar: 
tin’3 Ferry, D., wurde heute früh um 
3 Uhr durch eine Feuersbrunft. völlig 
zerftört. Verluft $200,000;. gar feine 
Verſicherung. 

Falſchmünzer verurtheilt. 

Cleveland, O. 17. Nov. Joſeph 
Drugowitſch, der letzte einer Bande 
von vier Falſchmünzern, welche hier 
falſches Papiergeld machten, das nach 
Ungarn geſandt wurde, ift im Bundes- 
biftriftsgericht dahier zu zwei Jahren 
Staatszuchthaus verurtheilt morben. 
Zowa’er Städten abgebrannt. 


Des Moined, Ya,, 17. Nov. Das 
Städtchen. Stanhope. im nörblichen 
Soma tft durch eine Yeuersbrunft, bie 
anfcheinend im Hotel ausbrach, Jogut 
wie vollftändig zerftört morben. 

— — — — 
Ausland. 


Scheufale von Eltern! 


Marterten ihr Pleines Töchterchen zu Tode, 
— Berliner Polen abgebligt.—Uahklänge 
der Nürnberger Seitlichkeiten. 

(SpeztalsKabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 17, Nov, Das Schwurge- 
richt in Köln bat den Pferbefnecht 
Knörtgen wegen langfamen zu Tode 
Martiernd feines dreijährigen Töchter: 
chens zum Zobe verurtheilt. Geine 
drau ‚erhielt wegen XTheilnahme an 
bem Verbredien ein Jahr Gefängniß. 

Das Oberlandesgericht in Celle hat 
beſchloſſen, der Frau des Fabrikanten 
Kracht in Lemgo, welche wegen des 
dortigen Briefſtandals verurtheilt 
wurde, einen neuen Prozeß zu gewäh⸗ 
ren. Nach der —— der Frau 
batte der anonyme Brieffchreiber Tem 
—* fortgeſetzt. 

inem Verlangen der 


Berne * iſt ber — 


Es gibt nur einen wirklichen Soda 
Cracker, weil es nur einen gibt der 
in Eure Hände gelangt gerade wie 
es aus dem Backofen kommt. 


Andere verlieren ihren Werth 
weil ſie der Luft ausgeſetzt ſind, 
Feuchtigkeit anziehen und Staub 


einſaugen. 


Der wirkliche Soda Cracker iſt 


Uneeda Biscuit, 


der friich 


und rein bleibt durch die fchüßgende 


Derpacung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Delegat Probft Kleineidam fchroff 
entgegengetreten. Er lehnte bie Yor- 
derung, die polnifhe Sprache 
KRommunionsunterriht einzuführen, 
rundweg ab und entaegnete auf bie 
Bemerkung, daß viele Kinder dann 
fernbleiben mwirden, mit größter Ruhe: 

„But! ch laffe e8 darauf anfom= 
men.” 

Mit großer Genugthuung heben bie | 
Berliner Blätter die Thatjache hervor, ; 
daß ver Nürnberger Yeittag Die vorzüg- 
lichen Beziehungen zwifchen den Höfen | 
bon Berlin, München und Karläruhe | 
Hargelegt habe. Die gemeinfame An- 
mefenheit des Kaiferpaares, des badi— 
ſchen Großherzogspaares und des 
Prinzregenten Luitpold bei der feierli— 
chen Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelms J, gilt als untrüglicher Be— 
weis, daß die, neuerdings wieder auf— 
getauchten Gerüchte bon Berftimmun: 
gen zwifchen dem Kaifer und den bei- 
den Fürften, infonderheit dem Gro$- 
herzog von Baden, der Begründung 
entbehrten. 

Neuerdings lärt die „Kölnische Zei- 
tung“ eine frangöfijche Intrigue auf. 
Das „Echo de Paris“ hatte gemeldet, 
daß die offiziöfe „Norddeutfche Allge- 
meine Zeitung“ während des jüngjten 
Beſuchs des Königs Alfons von Spa— 
nien in Berlin erklärt habe, ſie ſei ge— 
gen die Heirath des jungen Monarchen 
mit einer deutſchen Prinzeſſin, weil 
dadurch eine Zunahme des Ultramon— 
tanismus verurſacht würde. 

Der „Eraldo“ von Madrid nahm 
dieſe Mittheilung auf und kommentirte 
über die Ungezogenheit des, der Regie= | 
rung naheftehenden Blättes. Anfangs 
fonnte man fi) auf den Vorfall gar 
feinen VBerd machen, da die „Norbbeut- 
fche Allgemeine Zeitung“ feinerlei bder- 
artige. Bemerkung enthalten hatte. 

Seht wird aber befannt, daß die 
aus dem Zufammenhang gerijjene 
Stelle eine Leitartifel3 der „Allge- 
meinen Deutfchen Zeitung“ von dem 
Parifer Blatt einfach der „Nordbeut- 
[hen Allgemeinen“ untergefchoben 
worden ift, um für Hebzmede ausge- 
beutet zu werden. 

Auch eine britifche Meldung wird 
bon hiefiger amtlicher Seite mit Ent- 
fchiedenheit desapouirt. Eine Londo— 
ner Depefche hatte berichtet, daß bie 
portugiefijche Regierung, dur 
Deutfchland in Sacdıer der Konzejjio- 
nirung eined Sanatorium in Ma: 
deira gebrängt, um Englands Inter- 
vention erfucht habe. Diefe Meldung 
mwird aber als einfach erfunden be- 
zeichnet. 

Als fünftiger Chef des Kolonial- 
amtes wird jeßt auch der Generaldiref- | 
tor des „Norddeutfchen Lloyds“, Herr 
Miegand, genannt. Verhandlungen | 
megen Uebernahme des PBojtens find | 
angeblich im Gange. 

Einer telegraphifchen Meldung aus 
Münfter zufolge hat der Gerichtäherr 
bes Hberfriegögerichts, melches ben 
Divifionspfarrer Bachftein abermals 
freifprad), von Neuem gegen diejes Ur- 
theil appellirt. Befanntlich hatte das 
Reichamilitärgericht das erfte freifpre- 
chende Urteil umgeftoßen und den Fall 
an ba3 Oberfriegägericht zurüdgemie- 
fen. 

Graf Hugo dv. Lerchenfeld, der be- 
fannte bairifche Diplomat, feierte ge- 
ftern fein 2öjähriges Jubliaum als 
Bevollmächtigter Baiernd zum Bun 
desrath. Der Reichsſtaatsſekretär des 
Innern, Graf Poſadowsky, gab ihm 
zu Ehren ein Diner; das Gleiche thaten 
der Bundesrath und das diplomatiſche 
Korps. 

Der Vater des jungen Violinkünſt— 
lers Karl Klein von New VYork telegra— 
phirt aus London, daß das dortige er⸗ 
ſte Auftreten feines Sohnes in einem 
Konzert mit Woods Orcheſter ein ge⸗— 
waltiger Erfolg war. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Vorl: Königin Buife, von Genua und 


ae Hantucket, Maſſ. vorbei: La Zouraine, 
bon Habre nah Nem Hort (Samjtag Nahmit- 
8 gegen 3 - zw am Rew Porler Dod eriwar- 
Bor Simtt sit Re Bart erwanet) 
= mitag n Re te erwarte 
v Ei Eretic don New Vorl, über Gis- 


—* 
Gibraltar: Telemadus, von Gla m und Li- 
Dessen! nad Bancouder und‘ © 
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: Empre 
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Tefegrapfifche Kolizen. 


Auland. 


— Zu St. Louis tagt die „ 
Snduftrial Affociation of America”. 

— Durch eine große Feuersbrunſt in | 
der Baummollprefje von Jnman & Co. 
| zu Columbus, Ga., entjtand ein Scha= 

| den bon $150, 000. 

— Wegen unheilbarer Krankheit er⸗ 
ſchoß ſich in Marſhalltown, Ja., der 
Herausgeber des dortigen „Herald“, 
S. P. Ayres. 

— Zwei Räuber drangen in das 
Poſtamt zu Hematite, Mo. Einer 
wurde vom Sohne des Poſtmeiſters 
Byrd erſchoſſen, der andere entkam. 

| — Der Mandatten-Schahtlub von 
New York erhielt Glümünfche bom 
deutfchen Kaifer zu feinem Sieg über 
die Berliner Schachgefellichaft. 

— Räuber fprengten in der Sta— 
tion der Northern Bazififbahn zu 
Carrington, N. D., das GSicherheit3- 
gemölbe und erbeuteten $400 und zwei 
Brillantringe. 

— In Detroit tagt die Diözejen- 
fonvention der. Episfopalfirche. De- 
fan Charles D. Williams von leve- 
land wurde zum Bifchof der Diözefe 
Michigan ermählt. 

— Die 32jährige Minnie Mitchell 
und die 22jährige Die Bomers in 
St. Loui3 wurden in der Kücheiihrer 
Mohnung ald Leichen, vergiftet, por= 
gefunden. 

— Die großk⸗e Pferdeausftellung in 
New York, an „Madifon Square Gar- 
den”, gelangte zum Abjhluß. Ein 
Chicagoer, Richter W. H. Moore, 
erhielt gemeinfchaftlich mit Bain von 
Pougbfeepfie den dritten Preis. 

— In Edwards Station, IU., 14 
Meilen nordmeftlih von Peoria, flog 
die Bucdeye-PBulvermühle theilmeife in 
die Luft. Wm. Hafler und Addifon 
Long murben getödtet, zwei Andere 
fchwer verlegt. 

— Bräfident Elliot von der Har= 
bard-Univerfität hielt im „Gontem= 
| porary Club“ zu Bribgeport, Konn,, 
| über „Große Reichthümer“ eine Rebe, 
melche die Hörer geheim zu halten ver— 

pflichtet wurden. 

— Der Dampfer „Halifar“, der mit 
50 Baffagieren von Halifar, N. ©,, 
| nad Boſton ausgefahren war, wurde 
durch eine Sturzwelle ſo ſchwer be⸗ 
ſchädigt, daß er in den Hafen zurück— 
kehren mußte. 2 Verletzte. 

— A. C. Froſt, Präſident der 
Chicago & Milwaukee Railway Co., 
erwarb endlich die Gerechtſame der 

| Straßenbahngefellfchaft in Kenofha, 
Mis., für die Verbindung ber eleftri- 
Then Bahn von Chicago nah Mil- 
maufee. 

— Richter Kochersperger in Phila— 
belphia erflärte die, ohne vorherige 

| Namensbezeichnung ausgejtellten Haft- 
befehle, auf Grund deren am Wahltag 
eine Anzahl Berhaftungen vorgenom- 
men murde, für gefegmwidrig. Daher 

| wurden ber SHafenmeifter Maloney 
und das Gtabtrathsmitglied Harris 
freigelaffen. 

— Um zu entjcheiben, wer das Rest 
haben joüt?, Frl. Klara Beenider in 
St. Louis den Hof zu machen, fochten 
Hranf Ham und Arthur Marlomw einen 
"Preisfampf au3 und richteten einander 
jämmerlic zu. Die Polizei, herbeige- 
lodt durch einen Revolverfhuß des auf- 
geregten Unparieiifchen Edward L2o- 
tenz, verhaftete die Kampfhähne. 

— in Annapolis find die Flottenfa- 
betten Fitch und Noyes, welche an dem 
verhängnißvollen Fauſtkampf zwiſchen 
Merriwether und Branch als Unpar— 
teiiſche betheiligt waren, ihres Ranges 
als Leutnants entkleidet worden. Sie 
und die vier Sekundanten werden noch 
weiter beſtraft werden, nach Beendi— 
gung des Kriegsgerichtes über Branch. 

— Seit Herr Root Staatsſekretär 
iſt, wurde kein einziger Ausländer 
mehr im Konſulardienſt angeſtellt, 
und Herr Rooi glaubt, ſelbſt die klein— 
ſten Stellen, wo die Vergütung bis 
jetzt nur aus den Gebühren beſteht, 
ſollten ausſchließlich mit Amerikanern 
beſetzt werden, da Ausländer kein In—⸗ 
tereſſe an der Entwidelung bes ame- 


rikaniſchen Handels hätten. 


—Der öſterreichiſche Admiral Rit⸗ 
ne v. Jedima foll die vereinigte Flotte 


Kündaeb: 28 


| 


| 


eue Gerüchte 
tungen u bie fubanifche 3 
find verbreitet. 

— Auf ber Summe * Wind⸗ 
ſorpark ſtürzte König Edward und 
verletzte ſich ſchmerzhaft. 

— Kaiſer Franz Joſeph gab geſtern 
Abend ein Bankett zu Ehren des be— 
ſuchenden Spanierkönigs. 

— Der norwegiſche Landtag bewil⸗ 
igte mit 110 gegen 11 Stimmen die 
Zivilliſte des neuen Königs in Höhe 
von 8200,000 pro Jahr. 

— Der Rückkehr des Spanierkönigs 
Alfonſo nach Madrid ſoll ſofort die 
Ankündigung ſeiner Verlobung mit ei— 
ner engliſchen Prinzeß folgen. 

— Die ganze, faſt ausſchließlich jü— 
diſche, Einwohnerſchaft des ruſſiſchen 
Städtchens Tſchernikow wurde nieder: 
gemetzelt, außer einigen Wenigen, die 
flohen! 

— Auch in Oeſſerreich wird die An— 
gabe, daß die dortige Regierung ver— 
ſprochen habe, Rußland gegen die Po— 
lenbewegung zu unterſtützen, amtlich 
in Abrede geſtellt. 

— Viele kaiſerliche Orden und Ge— 
ſchenke wurden auch anläßlich der be— 
richteten Enthüllung des Denkmals 
Kaiſer Wilhelms J. in Nürnberg ver— 
theilt. 

— Baron Günzburg in St. Peters⸗ 
burg, der bekannte israelitiſche Philan— 
throp, wurde vom Zaren Nikolaus mit 
der Vertheilung der, im Auslande für 
die ruſſiſchen Juden geſammelten Un— 
terſtützungsgelder betraut. 

— Vertreter der Parlamente der 
wichtigſten Nationen treten morgen in 
Paris zuſammen, um den amerikani— 


Citizens ſchen Vorſchlag eines ſtändigen inter— 


nationalen Schiedsparlaments zu er— 
örtern. 

— Der Streik der Arſenalarbeiter 
an verſchiedenen franzöſiſchen Häfen 
brach zuſammen, infolge eines Zirku— 
lars des Flottenminiſters, welches den 
Leuten die Wahl ſtellte, zur Arbeit zu— 
rückzukehren oder für immer von der 
Liſte geſtrichen zu werden. 

— ‘m „Hamburgerforrefpondent” 
wird der Plan der franzöfiich - beut- 
Then Liga wieder aufgefrifcht, daß 
Loihringen aegen Abtretung von Ko- 
Ionialgebiet an Frankreich zurüdfallen 
folle. Der Vorfchlag wird allgemein 
ablehnend Feurtheilt, nahmentlich von 
Gegnern der Kolonialpolitif, 


Eokalbericht. 
— ⸗ e eñ— 
Aus den Polizeigerichten. 


Anwalt unter Anklage, einen werthloſen 
Check ausgegeben zu haben. 


Fayette J. Partridge, ein Rechtsan— 
walt, 171 LaSalle Straße, wurde 
heute dem Richter Prindiville unter 
der Anklage vorgeführt, in einem 
Waarenhauſe einen werthloſen Check 
über $18 als Bezahlung gegeben zu 
haben. Si fagt, ein Klient habe ihm 
den Che gegeben, und er habe nicht 
gewußt, daß. das Papier merthlos fei. 
Die Verhandlung wurde auf den. 24, 
November: feitgefegt : und  Partridge 
unter 82000 Bürgſchaft geſtellt. 

Die Verhandlung gegen den Buch— 
und Papierhändler Bernard Stein, 
383 N. Clark Str. der der Verbreitung 
unſittlicher Schriften angeklagt iſt, 
wurde von Richter Caverly auf den 23. 
November vertagt. 

Dem Richter Prindiville ivurde 
heute der Ihurmmärter James Kon 
ti3 von der Kreuzung der PBenniylva= 
niabahn an der 24. Straße vorge- 
führt. Kontis jchoß befanntlich geftern 
auf den 50 Yahre alten Frant Roth- 
jtein, 167.25. Place, bei einem Streit, 
nachdem Hothitein den gefchloffenen 
Shlagbaum geöffnet hatte. Die Ver- 
handlung wurde auf den 23. November 
berichoben. 


Hebertraten die Dorfcrift. 


Zu je $100 Strafe und Tragung der 
Gerichtsfoften wurden im Polizeige- 
riht an der Harrifon Gtraße der 
Apothefer Paul Vito, 2003 State 
Str., und der bei demfelben al3 Pro- 
bifor angeftellte John Leopold verur= 
theilt, weil fie Cocain an Kunden 
berfauft hatten, bie feine ärztliche 
Verfchreibung diefeg Mittels aufzu- 
meifen hatten. 

Straffrei entlaflen. 


Das gegen Frau Lizzie Ymmood, 
Gattin des Konftablers George E. An= 
mood, anhängig gemachte Verfahren 
wurde heute auf Antrag der Polizei 
bon Richter Mayer niedergefchlagen, 
a. die Frau wurde ftraffrei entlaj- 
en. 

Dir Frau gab an, daß fie, durch ıh- 
res Mannes Untreue zur Verzmeiflung 
getrieben, fich in dem See zu erträn- 
fen beabjihtigte.e An Belmont pe. 
und Halited Str. brach fie erfchöpft 
zufammer. Die Polizei wurde benad)- 
rihtigt. Als die Frau in einer Am- 
bulanz nach der Bezirfsmache befür- 
dert wurde, brachte fie fich mit einer 
Hutnadel Stichwunden bei. 


Im Snff. 


Hranf Noe, Nr. 3220 Lome Abe,, 


wurde heute von Richter Prindipille ! 


unter der auf unorbentliche8 Betragen 
lautenden Anklage um $25 geftraft. 
Seine von ihm feit Jahresfrift getrennt 
im Haufe ihrer Mutter, Nr. 3039 
Parnell Une, lebende Frau gab an, daf 
er geitern im Suff die Thür der Woh- 
nung zu jprengen verfucht babe, um 
ihr, der Frau, den Garaus zu machen, 
weil fie fich gemeigert hatte, zu ihm zu= 
rückzukehren. 
Wurde verdonnert. 


Der Haugmeifter Charles Smiley, 
ber geftänbig ift, einen Einbrud) in die 
—— von zu —5— Nr. 304 

35. Str., verübt und Beute im Werthe 
bon $400 ergattert zu haben, murbe 
heute von Richter Richarbfon um $85 
und bie Koften geftraft. Die der Heb- 
lerei —— Beſſie N: wurde 

— — 


e bie 
Türkei veran- 


Ein großer Samftag in Coats 
für Mädchen und Kinder 


Wir theilen einen kürglichen 
Da ir * —* auf Eurer © 

nder-Coatd, Größen 6 
— 


oßen Einkauf in vier Partien. die ohne 
tes beanspruchen. Das Sortiment mn * 


Fra 


ahre, Miſſes⸗Coats, Größen 12 bis 


nennen nur bier der vielen beliebten Styles, zu 8.75, 7.50, 4.98 


Sin Coais für Kinder, dazu paſſend mit Sammet piped, Epaulets über 
den Schultern, vier vergoldete Schnallen und Braid-Beſatz, 

fanch Eluſier, corded Rücken, halber Gürtel, neue Aermel mit 

J Cuff und Side Plaiting, boppelbrüſtige Front, 


Fanch gemiſchte 
— — 


ein jpezieller Werth zu 
503Öllige Fancy Mirture Coat3 für 
Mädchen, voller lofer Rüden, dop- 
| pelbrüftiger Bor Eoat, eingelegter 
Sammet und Wood Seide Braid 
am Hals, mit zmei Größen fanch 
Metallknöpfen beſetzt, PatchPockets, 


Yoke mit Satin Venetian gefüttert, 


Alter 12 bis 18 Jahre. 
Eure Auswahl So: 78 


oſer Rü * doppelknöpfige Front, voller Shawl 
gerollter Kragen und Cuffs von imitirtem Krimmer, — 


üne, braune und blaue Box Coats für Kinder, — 


4.98 


Nur einige von einer Sorte von fein- 
ften Kerfey und fanch befegten T u d- 
Eoat3 dieier Saifon, Größen 6 bis 14 
Kahre. Sehr elegante Bor und Empire 
Eoat3, einige davon mit Capes, all die 
neueften Facona und Stoffe der Sai- 
fon. Wenn auch nicht jede Größe von 
jeder Sorte vorhanden ift, ift es bodh 
die feinfte Auswahl feiner Coat3, die 


jemald zu diefem Preis 7 30 


offerirt worden iſt, 


Ausſtattungswaaren für Männer 


Main Floor — Wafhington Straße. | 
Narurmwoflenes $1.25 Unterzeug, 69e—Ein Bargain, den jedermann fi zuNuße ma- 


i chen wird, Hemden und Hofen in tabellofer Arbeit und Finifh, einfach oder 
Derby gerippt. Yhr önnt fie in jedem Kleiderladen jehen zu $1.25 per Stüd. 


Unjer Sauftags = 


59c Orford Negligee = 
5 Sorte, 


Muftern, 59c = Wertbe, für 


$2.00 full fafhioned Jerjey gerippte Winter: 
Union Suit3, jeder einzelne voll regul. 


modellirt und $2.00-Werthbe, für 


25c jchwarze Cafhmere =» Soden für Männer, 
auge, jchwere und mittelfchtvere 
Sorte, alle Größen in der Partie, ‚Br. 


Hemden für Männer, fomwohl in einfach wie doppelfnöpfig. 


feine 


lanell = 
rößen, morgen für 


# 51.50 blaue 
the, in allen 


fämmtlich in guter Weife hergeftellt. 


Preis beträgt nur 
Hemden für Männer, gute 


fchmere SHerbit- 
ortiment bon 


— 


franzöſ. Style, in ſchlichtfarbig, 


95e 
16€ 


Flanell gemacht, morgen für 


Große Eriparnifje für Naucher 


Haupt Floor — Waihington Str. Seite 


Medalia rene Havana Zigarren, in Key Wet gemacht, 5zöllige 
Perfecto, murden nie zu weniger ala 10c das Süd verkauft. 
‚Samftag, die Kifte von 25 Stüd zu 1.45; das 
T. 3. Dunn & E0.3 10c Advijer Zigarre, 

te eine feine Seed und Havana Zigarre, zu 


Londres Facon, 
Kiſte von 100 für 3.65; Peerleß Größe, 


einem ſpeziellen Preis. 


Kiſte von 50 1.85, oder 


IB 6 für 25c 


3 N La Azora, Kifte von 50, 

h N 2.85, das Stüd Ge, 

ANY LT. 3. Dunn & E0.’8 Artie 
Sigarre, Kifte v. 50° 1.39; 


N SeneralAirthur, 10cBigar= 

y ve reduzirt auf 4 für, 25c. 
Favorite 5, eine feine fange 
Einlage, th. $1.25, — 

Kifte 50, 59e; 3 für 5 e. 
Echte Meerſchaum⸗ Pfeifen, große 


Echte Havana Vietorias, die größte Sorte, garantirte 
Havana Einlage, Kifte von 50 1.23, oder 


Alice Nieljen, 
gemacht von d. Gremo Ya: 
brif, fpeziell, Kifte von 50, 
850; oder 5 für 100. 
Gremo, Kifte 50, 1.37; 
Pittsburg 
WhHeeling Stogies, 100: für 
89e; das Stüd 1e. 
Old Virginia Cheroots, 10 
Padete für 320. 
oder Heine Bowlen, mit echter Bern 
ftein-Spite, in Sammet= gefüttertem Zutteral, wertb bis 3u 84.00. — 
Eure Auswahl, jo lange 125 vorhalten, das Stüd 


— — LAYER GAKES 


Stüd zu bc 


Ton Rio Zigarre, gemaht von T. 3. 
Dunn & Co, New Dorf, Perfecto 
Hacon, Havana Ginlage, Sumatra 
Dedblatt, guter 2.50-Merth. Samftag, 
Kifte von 50 1.55, oder 


8 für 250 


2 für 5e 


Star, Pfund 38e. 

Horje Shoe, 38c. 

Piper Heidfied, Plug, 
206 


zu h 
Zip Top, 9 Padete 32e 
Dute's Mirture, 9 Pa— 
ckete, 320. 

Faſhion, 9 Packete 350 
Hand Made, 23 Unzen 


Radet, 70 


5c Zigarre, 


Stogie8, oder 


Morgen den ganzen Tag merbet hr unfere 
Cafebäder mit der Heritellung ver berühmten 
3:Layer Kuchen befhäftigt jehen, die in Bezug 
auf Qualität nicht befjer fein fünnten, menn 
mir auch den doppelten Preis dafür verlangen 
mürben. Wir liefern fie auf Beitellung, mäh- 
+ rend hr darauf wartet und haben befonbere 


Vorkehrungen getroffen, daß Ahr 
nicht fo lange zu warten braucht. — 


Srgend eine gemünfchte Sorte zu 


Unjer Old Englifh, Frucht: oder 

4 Round Cafes, alle Arten, Pfd. 
Unjer OldEngl.Home-made Blum 
Pudding, feine beijeren, Pfd. 


Delikateſſen. 


Sprina Chicken, gefüllt u. 

gebraten, fextig zum Servi⸗ 

ren, Stü dc. 

Sriih gebrat. Beef, Port, 
4 Metton, Beal od. Lamb, 

Mund 2e. * 

Dur Own —— Be „ouel 

oder Echinten, Pfd. 

F'ch friih gebrat. Wild⸗ 
a od. — feine Aus 
2 tern, Ded. 25c. 


Greamery. 
Extra f’ch Nem Port Käfe, 
500 F ſchwer, das Fein— 
ite, Pfd. 20c. 
Unf. ErenmeryButter, tägl. 
zweimal friih gem., Bf. 27c 


Friſche Früchte. 
; ara den jenen grobe Eranber- 
8 vie 
3 — Zißztartoffeln, 


Körbe 
Stück 356 


Quart, Ac. 


Gall. 3.2 


wein ‚Gall. 


Ebiden, 


freigefprochen. Sie betheuerte, nicht 
gewußt zu haben, daß die von ihr er- 
ftandenen Waaren geftohlenes Gut wa- 


ren. 
Sehr mihtranib. 


Joſpeh Mathems, Nr. 456 Clinton 
Str., trat heute vor Richter Prindi- 
pille ala Kläger gegen einen gemwiffen 
George Jones auf, den er bezichtigte, 
ihm $42 ftiebigt zu haben. Er gab 


zwar zu, da fi zur Zeit fünf andere | I 


Männer im Zimmer befanden, betheu- | 
erte aber, :iberzeugt zu jein, daß Jones 
der Dieb fei, da der Angeklagte ihm an 
ben zei nädhften, dem Diebftahl fol- | 


genven Tagen je 15 Ets. Fahrgeld ge⸗ | Toledo, 


geben habe. Das hätte der Menfch doch 
nicht gethan, wenn er fich nicht fchulbig 
gefühlt und nicht beabfichtigt hätte, die 
Miffethat, wenn aud) in geringem Ma- 


‚ Be, wieder gut zu machen. 


rt mar anderer Anficht. 


ı Der 
Er fprad} den Angellagten frei. 


* Lefet die Anzeige von Yonborf 
Bros. auf Seite 8. 


— Nihts übt auf einen Dichter 
a ne br 
drudt zu werben. 


16€ 
16€ 


Berfuht einen unferer 
boll Frucht, alle 
IC. 


Weine und Lifdre, 


Paul Jones, Sam Clay od. 
Blue Grab Whisty, Fl. 79%. 


White Label 
Bandh, Gall. 


Silver Label Sn — 
nia Bort, Sherry oder Sweet 
Catawba Wein, 


6 Jahre alter echter Gucken—⸗ 
beimer De er. — 


Cal. Orange⸗ ober Aritfen 
135; $I. 


Fleiſch ⸗ 
Fanch et Stod Spring 


Fch Spring — Pf. Wc 


Unſ. friſchen Frucht-, Mince od. 


Pumpkin Pies, ertra did, Stüd 20c 
Unjer Kaffee-ftuchen, alle Arten 10 
oder Facons, das Stück, c 


anch 


1 ze Spring Lamb, Hinter 
iſch, 


Ee; Vorderbierlei de 
A Katie Beef Pot Roait, 


Nr. 1 Native Beef NRolled 
Ronft, I u. Abfall oder Kno— 


us Cal. Ze Native Beal Breaft, 


rn —5—Ö Veal Roaſt, 


fd. zu 
Dance gern | —* junge Port 
0 


ins, 
—* Native Beef RibRoaft, 
Säle 1a ns Lamb Chops, 


Tontia frifch ——— 
————— Ste a. &c. 
Flant 


Steals, 
Fanch ne lie und ges 
räucherte nnan Haddies, 


Bid. 10c. 
Engl. veriwinkles, Dt. Ac. 


Gall. 896; 


Dauerfahrt nach New Hort, 


G. Schmitt und Cloois Bertrand, 
zwei New Horfer, haben heute in einem 
Kraftwagen von 45 Pferbefräften eine 
Fahrt nach New York angetreten, in 
ber Erwartung, den bisherigen „Re— 
nf von 58 Stunden und 35 Min 

zehn Stunden zu fchlagen. Die 
Tege find in gutem Zujtand, und auf 

Fahrt werden fie nacheinander von 
acht Wegführern begleitet fein. Die 
Abfahrt erfolgte heute früg dom Ge: | 
baude be3 „Automobile Club“; die 
Fahrt geht über South Bend, nd, 
Elevelarid, Erie, Buffalo, 
Elmira, Binghampton und Nemburg. 
Das Fahrhau⸗ in Weehawken iſt das 
Endziel. 


Franz Rainer’3 meltberühmte Ty- 
roler Sänger (14 Perfonen) bom 12, 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Perfon. 1m 


Hilfe aut Roth. 


„Asendpoft“ wird ——— — 
ey: fi in dem een Feen . 106 Rees 
Straße eine tranfe Wittwe, Frau 
—— mit findet und nbern in 


3I 


$1 Männer- Halstraditen, beliebte Four⸗in⸗ * 


line Cords. Ein echter 81-Werth, 


59c Domet Flanell = Nachthemden für Männer, 
extra weit und lang, bom beiten Domet- 


6IcHH 


% 


I Na N 
Benga= ZERO 
d.Stüd u UNE 


MR 


UA | 


39: & ill IN 1 


Wirflide $1.50 = Wer- 98€ 


Droguen und Toileis 


Hilman’3s— Main Floor 


Creme Margquife oder Orange de 
Flower Skin Food, 2 Unz. Jar 
Hairine, 
Cure and 
Hair Grower 


Dandruff 


250 


nn, reiner „Malt 
$ı cite, DIE 
biilers, 1 GSe 
Größe, 


E o m bination Su» 
Waffer- 
Quart, 


79 


Ralirfeife, per 
an ver de 


Guerlain's eſch t es 
dm une 42€ 
——— 8 
Größe, c 


Dame 3 ad nbul- 
er, 2 

Größe, 5ñe 
Duffys Malt 8 
Be, 56€ | Ric, 


Cameras u. Zubehör 
Ingilmah’s—dritter Floor — 
Folding Camera, 4x5, ausgeſtattet 
mit ertra bochfeinen Zinfen, fhwar- E 
ze Leber Bellows, Mahoganyinifh, E 
mendbarer View Finder, zwei Zri- 
pod Godet3, vollftändig mit einem 
Plattenheiter und ei- 
nem Buch mit Ge- A 08 
brauchganmeifungen, — 
8210 ſchwere Pro⸗ 
— Druckrah⸗ 


men 
3 — I Se 
* in Schach⸗ 
—— ER iede 

% 


Corte, 4x5, 
Groß, de. 


Arao, Defendol_od, 
Andi Friction nt: 
— er, 6 1. I 17e 
& D. Tubes, 
2. 3 fur 


— Shotguns 
su 17.48 


Dad MWindefter Gewehr, Modell 
’97, mwohlbefannt, benöthigt feiner 
weiteren Befchreibung. Regulär ver- 
fauft für $19.24. Unfer Preis am 
— das Stück 17. 48 
* offeriren eine ae u Gin 
te, die Remington R. 

— ſchießend, air ‚Allerbefte 


arbek 
et. Regulärer Preis $35, x 
Camftag, per Stüd, * +98 
Schwere importirte — Jagdhoſen, 
4 gemadt, 5 —— alle ce | 9 
sen, Samftag 3 


Corduro agbbüte, alle Größen u. 
Facons, Va tag, s e ge 


Dunfellammer - La 
ternen, mit Rubın=- 
Cor, "reguläre 35cC 


&. 
Printing- Out 
wier, Der 5x7 


‚Bopıer, jedes 
Du⸗ 


Bromide“ "Botafftum 
Un3. "Kar e zus 

Safe, ze 
ized 


o fenfi 
oftlarten, oe 10c, 


Uebergroßer Segen, 


Armer Arbeiter fann feine neun Kinder 
nicht ernähren. 
Umgeben von at Kindern und das 
neunte auf dem Arm, ftand heute der 
| ungarifche Arbeiter Michael Szanyd, 
8506 Grernbay Ave., South Chicagd, 
- | im Jugendgeriht vor Richter Mad. 


Der zehnjährige Michael, der den Dol- 


meifcher fpielte, erzählte, daß feine 
Mutter feit drei Monaten tobt jei, ber 
i Vater wöchentlich nur $9 in den Sue 
ı nois Gtahlwerfen verbiene und bie” 
Kinder ale einer Familie zur —*— 
rung geben möchte. Der Richter b— 
zmeifelte, daß fich foldefgamilie finden 
würde, und in Moblthätigkeitsanftal- 
—* wollte er > ar. nicht — 
nahm er den Vorſchlag des 
Joſeph Quille an, der der 
des — im Jugendgericht 
eine Haushälterin zu em 
dahin wird der Baier — ti 
ung erhalten. * 
—— 
Made ein Ende. 
In einem —— Scht 


Jahren ſchwindſüch 

L. Curtis in — Bohn: 

Delaware Place, feinem 
ein Ende. €) 
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„Moendpoft* - Gebäude, 173-175 Fink Ave, 
"0, ee Moneoe Sttaße, 
GHIOAGO ; . . . . ILLINOIS, 
Zelephoni Main 1496, 1497 und 1498. 

} 5 jet Summer, feel ins Hans geliefert, 2 Gent 

R im Barca bezahlt, in den Ber. 
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Entered at the Postoffice at Ohicagv, IL. 9 
wecond class matter. 


2 Widerrehtlihde Ermuthigung. 


" Zur Hebung bes Gejchäftes ift man 
hierzulande häufig auf abfonberliche 
Mittel verfallen. Eines der beliebte- 
ften aber ift e3 bon jeher gewefen, den | 
Unternehmungsgeiſt durch öffenttiche | 
Schenfungen oder Begünftigungen zu 
ermuthigen. Hierin Hat der Bund mit 
den Einzelftaaten gemetteifert, und bei- 
be find von den Gemeinden übertroffen 
mworben.« ‘ebes ehrgeizige Dorf, das 
fie) möglichft fehnell zum Range einer 
Stadt. erheben will, fucht vor allen 
Dingen Fabriken anzuloden und bietet 
ben MWohlthätern, die folche anlegen 
wollen, den erforderlichen Grund und | 
Boden Zoftenfrei, Steuerfreiheit auf ! 
zehn oder mehr Jahre und mitunter | 
fogar noch eine Geldprämie oder einen | 
„Bonus“ an. Kein Wunder, daß mans | 
che großftädtifche Unternehmer, die ih- | 
rer Anficht nach enorme Steuern zu | 
bezahlen haben und durch Polizeivor- 
[riften allentHalben eingeengt und | 
beläftigt werben, ich) nad) Dertlichker= | 
ten fehnen, die ihre Verbienfte um Die 
Menjchheit beffer zu mürbigen miljen. | 
Die zahlreihen „Ausmwanderungen“ 
großer Betriebe, die in der jüngjten 
Zeit wieder ftattgefunden haben oder 
geplant fein follen, bürften wohl weni» 
ger auf den Wunfh zurüdzuführen 
fein, der „Iyrannei der Gemwerktichaf- 
ten“ zu entfliehen, al3 auf die glängen= | 
ben Anerbietungen vergrößerungsfüch- | 
tiger Kleinftäbte und Dörfer. Wie | 
Yulius Zäfar lieber der erfte Mann in | 
einem mweltentlegenen Gebirgsnefte jein | 
wollte, al3 der zweite Mann in Rom, | 
10 befticht auch viele „Jnbuftriefapitäs | 
Re die Ausficht, irgendwo die Haupt- | 
tolle fpielen. zu-fünnen und bon einer | 
ganzen ‚Drtfehaft bewundert und ber= | 
ehrt zu werden. Wenn ihnen nun gat | 
noch bie „Umgzugfoften“ erfeßt werben, | 
fo wenden fie gern der Großjtabt den | 
Rüden, in der fie die ihnen gebührende | 
Beachtung nie gefunden haben. 

Nun hat aber das Appellations- 
gericht in Indicnapoli vor einigen | 
Tagen einen Dämpfer auf den Ehrgeiz | 
aller Ortfehaften gejegt, die aus Yes | 
meindemitteln die Anlage von Yabriten 
unterftügen wollen. Es hat nämlich 
entſchieden, daß die durch Beſteuerung 
Aaufgebrachten Geider für folche Zwecke 
nicht verwendet werben bürkan „ Eine 
Fabrik diene ter öffentlichen Wohlfahrt 
wicht mehr, als jedes andere gejeh- 
mäßige Geichäft, und dürfe deshalb 
sr anderen Betrieben nicht beporzuyt 
werden. Die Kaufleute, Handmerker 
und Arbeiter feier. ebenjo nüßliche 
Mitglieder der Geſellſchaft wie die 
Fabrikanten und hätten ebenſo großen 
oder geringen Anſpruch auf öffentliche , 
Unterftügung. Wolle calfo eine Ge: | 
meinde überhaupt Belohnungen au3s | 
theilen, fo müffen fie jegliche Klaffe der | 
Bevölkerung nah Mafgabe ihrer Ver- | 
dienste berüctfichtigen, denn fonjt würde | 
den einen gegeben werden, maß ben 
anderen genommen morben ift. Wird 
aber Jedermann verhältnigmäßig J— 
Gunſten aller ſeiner Mitbürger be— 
ſteuert, und das Geſchenk wiederum 
verhältnißmäßig vertheilt, ſo erhält 
offenbar der Einzelne nur das zurück, 
was er an ſeinem Theile beigeſteuert 
hat. Allen einen „Bonus“ zu geben, 
iſt augenſcheinlich Unſinn, und nur 
einzelne Perſonen herauszuheben, iſt 
eine Ungerechtigkeit, die gegen die 
Grundſähe der Verfaſſung verſtößt. 

Daß dieſe Entſcheidung nicht nur 
richtig, ſondern auch vernünftig iſt, 
unierliegt keinem Zweifel. Sie lehnt 
ſich thatſächlich nur an ein vor vielen 
Jahren ergangenes Urtheil des Bun— 
desobergerichtes an und beſagt ledig⸗ 
lich, daß die Legislatur und die Ge— 
meinderäthe im Staate Indiana mit 
den durch Beſteuerung aufgebrachten 
Geldern ebenſo wenig willkürlich ver- 
fahren dürfen, wie der Kongreß im 
ganzen Bundesgebiete. Wenn alſo die 
Geſchäftsleute und Grundeigenthums— 
ſpekulanten einer Kleinſtadt Indianas 
Fabriken anzulocken wünſchen, ſo wer⸗ 
den ſie fortan in ihre eigene Taſche 
greifen und ben „Bonus“ durch frei= 
millige Gaben befchaffen müffen. Die 
anderen Einwohner, Die vielleicht feine 
rauchenden Schlote und fein „Prole- 
tariat“ heranziehen mollen, imerben 
nicht mehr burch die Befteuerungsge- 
mwalt gezivungen werben fünnen, einen 
ihrem Vermögen entfprechenden Bei: 
trag zu leiften. 

Mie die unternehmungäluftigen 
Kleinftäbter in den Jrrihum verfal- 
len konnten, dak Fabrifanten gerabe- 
zu aus der Gemeindekaſſe „Tubbentio- 
nirt“ werden dürfen, iſt freilich leicht 
zu erklären. Iſt es doch ſeit Jahr— 
zehnten die oberſte Landespolitik, 
dem „einheimiſchen Gewerbefleiße“ auf 
Koften aller Steuerzahler durch 
Schutzzölle Vorſchub zu leiſten, und 
find doch ſelbſt ſchon bdirefte „Prä- 
mien“ an Zuckerpflanzer, Kanonengie⸗ 
Ber und Dampfſchiffsgeſellſchaften be— 
zahlt worden. Wenn die Gerichtshöfe 
„tonfequent” wären, Hätten ſie auch 
alle diefe Maßnahmen al3 mwiderrecht- 
Ih umftoßen müffen. Weil fie das 
aber nicht gethan haben, bat fich bei- 
nahe felbftverftändlih die Meinung 
beraußgebilbet, daß im Kleinen nicht 

maß im Gro- 


TREE 


— 


— —— — — — 


knieſchwach, 


geworden. 


— — —— — ————————— 


auhn aedaqt/ abe⸗ 


Frau (oder Fräulein?) Dr. Corne⸗ 
lia De Bey ift erft feit ein paar Mo- 
naten Mitglied des Schulratbs. 
prattifhe Erfahrung im Schulmwejen 
der Deillionenftabt ijt noch nicht fehr 
‚groß. Uber fie ift ein ſehr heller 
Kopf, befigt wohl auch in hohem. Gra⸗ 
de bie £öjtliche Gabe der „Intuition, 
die das Weib meg- und ftegloje Ab⸗ 
gründe einfach überfliegen, im Nu,— 


dur fühnen Sprung — zu der Er=‘ 


fenntniß fommen läßt, die ver Mann 
mühſam auf dem Mege der Yorjchung 
und Logik zu erringen jucdht, und 
brachte vor Allem den edlen Reform: 
eifer mit in das Amt, der Jie jchon 
früher „in die Zeitungen“ brachte. 
Daher genügte ihr die furze Zeit ih- 
rer Mitglievnichaft im Schulrath nicht 
nur zur Erringung der Erfenniniß, 
daß unfer Schulmefen nicht ift wie e8 
fein follte, und e; ganz ander werden 
muß, mwenn befriedigende Erfolge er= 
zielt werden follen, fie hat auch bereits 
genau erfannt, woran es fehlt, und ei- 
nen Plan fir und fertig ausgearbeitet, 
der die ganze Schulverwaltung ums 
frempeln will und die fehönjten Früd)- 
te tragen ſoll. 

Es iſt ein wirklich feiner, fühner und 
großartiger Plan, den rau (ober 
Fräulein?) Dr. Cornelia T: Bey aus- 
gehedt hat. So fühn und großartig 
daß man’3 leicht begreift, daß ber 
Tchmwerfällige männliche Verftand nicht 
darauf fommen fonnte, und e8 jchmer 
wird, in nüchterner gemeflener Weife 
darüber zu jprechen. Doch foll dies 
verfucht werden. Dr. De Bey’3 Re- 
organifationzplan enthält nach einer 


Darlegung in den heuten Morgenblät- 


tern folgende Hauptpunfte: Die Stadt 
ijt neueinzutheilen in Schulbezirfe von 


| je zehn bis zwanzig Schulen. Die 


Lebrperfonen und „Prinzipale” diejer 
Schulbezirfe haben fi) zu organifi- 
ren und jebe folche Verbindung hat 
für ihren betreffenden Bezirk, aus 
ihrer Mitte einen Auffichtsrath oder 
-Ausfhuß zu erwählen, der dann das 
Schulmejen in vem Schulbezirfe zu 
leiten hat. Er fol darüber machen, 
dat jede Lehrperfon ihre Pflicht thue, 
die Säumigen mahnen und die Schma- 
hen anfpornen und unterjtügen; er 
fol die Fähigen und Pflichteifrigen 
zur Beförderung empfehlen und bie 
Unfähigen und Pflichtvergeffenen au3- 
merzen. Er joll die Prinzipale au3- 
mählen und auch die zwölf Lehrperfo- 


nen, welche an die Stelle der jekigen 6 


Bezirksfuperintendenten treten follen. 
Die derzeitigen Bezirfsjuperintenden- 
ten-Gtellen jollen abgefchafft werben, 
tie auch die jährlichen „Beförderungs- 
Prüfungen” — an Stelle der lebteren 
fol eine „anders organifirte Art Ver— 
dienſt-Syſtem“ geſetzt werden. 

Wie geſagt, der Plan iſt ſehr fein 
und kühn, und doch beſchleicht Einem 
beim näheren Zuſehen der Verdacht, 
Dr. Cornelia ſei in ihrem kühnen 
Flug ſo gegen's Ende hin ein bischen 

oder richtiger flügellahm 
Warum machte ſie ſonſt 
bei den Bezirksſuperintendenten Halt 
und verfügte ſie nicht auch die Erwäh— 
lung der Superintendenten und ber 
Schulrathsmitglieder durch die Lehr— 
perſonen? Sie geht doch offenſicht— 
lich von dem Standpunkt aus, daß die 
ſtädtiſchen Schulen den Lehrkräften 
gehören und dieſe allein über ihre Lei— 
tung und Verwaltung etwas zu ſagen 
haben. Ihr Plan läuft darauf hin— 
aus, ſie den Lehrperſonen auszulie— 
fern, ſie zu verwalten und zu leiten 
wie es ihnen gefällt. Da hätte ſie 
doch gleich reinen Tiſch machen und 
auch die Auswahl der Superintenden— 
ten und der Schulrathsmitglieder in 
die Hand der Lehrperſonen legen ſol— 
en. 

Es ſieht beinahe aus wie eine kleine 
Feigheitsanwandlung; mie ein uns 
meibliches Zurüdjchreden vor dem leh- 
ten tühnen Auffhmwung; wäre Dr. 
Corneligq ein Mann, fo würde man 
annehmen dürfen, daß fie jelbjt ein 
wenig Ihmwindlig wurde angejichts der 
hehren Höhe ihres Zieles. Aber jo? — 
&3 bleibt nur die eine Erklärung, daß 
Dr. Cornelia auf feheinbar halber oder 
drei Viertel Höhe Halt machte, meıl 
fie die männliche Schwerfälligteit fennt 
und flugerweife berüdfichtigte. E3 
gibt doch immerhin noch einige Män- 
ner im Schulratd und im Publikum, 
die no nit völlig gläubig zum 
Unterrode beten, und dieje hätte fie 
wahrjcheinlich fopffcheu gemacht, wenn 


‚fie ihre Abficht, ihr Hohes Ziel, jo 


völlig unverhüllt zu ertennen gegeben 
hätte. Das jagte fie fich jedenfalls, 
und jo faltete fie ihre Flügel und blieb 
fie auf jcheinbar halber, Höhe jtehen, 
jenen das Nachfommen zu ermöglichen. 
Sie fonnte das umfo leichter, ala das 
Zugeltändniß eben nur jeheinbar ift. 
In Wirklichleit würde die porgejchla- 
gene Reorganifation vollauf genügen, 
die Schulen ganz und gar der Lehrer- 
Ihaft auszuliefern zu ihrem Wohl 
und Bejien — nein, zu möglichiter 
Ausbeutung, und das ift ganz was 


Anderes, 
* 


Der Plan iſt kühn und kann auch 
als großartig gelten, aber ihn fein zu 
nennen, das war ein — Irrthum. 
Naiv? — das ginge wohl, aber grö⸗ 
bere Ausdrücke wären zutreffender. 
Wollten heute die Poliziſten verlangen, 
daß künftighin ihnen die Auswahl der 
Leutnants, Kapitäne und Inſpektoren 
überlaſſen würde, daß ein von den 
Mannſchaften der verſchiedenen Be— 
zirke zu erwählender Ausſchuß in den 
verſchiedenen Bezirken die Oberauf⸗ 


* * 


ſicht führen und für getreue Pflicht- 


erfüllung ſorgen, die Tüchtigen beför- 
dern, die Untüchtigen ausmerzen 
ſollte, — man würde das Verlangen 
als bodenlos lächerlich und unvber⸗ 
ſchämt bezeichnen, und doch hätte es 
noch viel mehr Sinn, als Dr. Cor⸗ 


nelias Plan. Die Poliziſten ſind 


Se 
inne Berufs ‚a ei den 
„Sache“ zu bleiben - die 
drüdenbe 
rerinnen benfen 


! 


| 
| 


— die er⸗ 
ar baran; 
ihnen iſt, das muß, immer wieder 


fühlt, und feine Frau fühlt fi zu 


name TE 
ein Notbbehelf, den recht bald Se 
werfen zu können fie alle hoffen. Ihr 
Wunfh und Traum ift,.daß über furz. 
ober lang do nod, Einer. kommen 
iperde, fie aus der Pladerei zu erlöjen 
— jeber Menfch ift jo alt, mie er ji 

a 

zum SHeirathen — fie ſoll's auch 


‚nicht: Der erbridenden, Mehrzahl: 


unjerer. Lehrkräfte ift ihr „Beruf“ 


‚gleichgiltig- oder veiyaßt,- und - Diejer 


erbrüdenden Mebrzahl will Dr. DeBey 
die Schulen außliefern. Die jungen 
Damen jollen fi) die Prinzipale aus 
mäylen dürfen, unter deren „yuchtel“ 
fie itehen soollen; fie jollen mit dieſen 
zufammen den Auffichtsrath ermählen, 
dem die ganzeSchulleitung unterfiehen 
fol, ihre Arbeiten fritifiren, loben oder 
tadeln fol, und fie follen fehließlich 
die Bezirfäfuperintendenten erwählen, 
d.- eine Art DOberauffiht ausüben, be- 
lohnen oder ftrsfen jollen. Richtia, 
dem Guperintendenten wird gnäbdigft 
das Vetorecht über die „Nominationen“ 
zugeitanden und der Schulrath fol 
Tießlih die Erenennungen machen, 
aber da3- wäre dann nur leere Yorm; 
‘. Cornelia felbj. verfichert, der 
Scıulrath : würde ausnahmslos ber 


in feıne Grörterungen ein. Nur den 
Thatbeftand trägt er vor. Bor allem 
die Thatfache, die vorfteheno fhon er- 
mähnt worden ifl. Daß bie gejehliche 
Yrift, innerhalb welcher bie befagten 
Ungellagten progeffirt merben müf- 
fen, mit dem gegenwärtigen Gericht3- 
termin abgelaufen fein wird, und daf 
er. bie Leute dann laufen laffen muß, 
falls fich nicht vorher die, Gelegenheit 
findet fie zu progeffiren. Alfo fchlägt 
er. bor, daß das Richterfollegium in 
Verbindung mit dem County-Rath 
den nöthigen Erſatz beſchaffe durch 
zeitweilige Herbeirufung einer Anzahl 
Richter aus anderen Counties des 
Staates, s 

So hat man’3 früher in ähnlichen 
Verlegenheiten gehalten und fo wird 
e3 denn ja wohl auch diesmal gejche- 
hen. Daß dadurch auf die Dauer 
nichts geholfen wird, ja das eigent- 
lihe Grunbübel dadurd) immer nod) 
Ihlimmer gemacht wird, ift ja freilich 
jedem Flar, ber nicht ein Brett vor 
dem Kopf trägt. Aber wer fümmert 
fi darum? Den Richtern felber ift’s 
recht, wie ihnen Alles recht ift, was fie 
in dem gemwöhnten Schlendrian nicht 


Auswahl der oreanifirten Lehrer und | ftört, ihre monatelangen Ferien nicht 


Prinzipale beipflichten. 

Dr. Cornelia verfichert, auf bieje 
Meife würden die Fähigen und Tüch- 
tigen an die Oberfläche und in bie 
Höhe gebracht werden. Wer fann das 
glauben? Die Erfahrung lehrt das 
Gegentheil. E3 läßt ich fein Vergleich 
anziehen, der dem Unfinn des De 
Bey’ichen Planes gerecht würde; wenn 
die Handlanger und Arbeiter die 
„Borleute”“ und Fabrifjuperintenden- 
ten; die Deler und Heizer die Majchi- 
‚niiten und Ingenieure mählen joll- 
ten, jo.märe das immer noch vernünf- 
tiger, das ift aber noch nicht einge- 
fugrt. Am zutreffenpgten it vielleicht 
noch der. Vergleih mit den „Labor 
Unions“ — mie 1jt’S Da%, werden da 
die in ihrem Yache tüchtigiten Leute zu 
Beamten, Delegaten und jonjtigen 
Vertretern gewählt oder find es andere 
Eigenjchaften als hervorragende Fach): 
fenntnifje und bejonderer Yacheifer, 
mas bort in der Auswahl den Aus 
Ihlag gibt? Die Gemertjchaftler füns 
nen die Antwort geben. Doch aud) die- 
fer Vergleich hintt auf beiden Beinen, 
denn die Beamten der Gemerfjchaften 
haben ja mit der Arbeitleitung nichts 
zu thun, jondern nur die nterefien 
der Urbeiter den Arbeitgebern gegen 


“ 


| über zu vertreten — oder joll das au 


die Hauptaufgabe der Bezirfäorgani- 
jationen ber Lehrer, bezw. der von ih— 
nen zu nominirenden Prinzipale, 
Ausſchüſſe und „Kritiker“ ſein? 
Wenn die Sache nicht ſo gedacht iſt, 
ſo würde ſie ſo werden. Ein paar 
Jahre unter dem De Bey'ſchen Plan, 
und Unfähigkeit, Skandale und Kabale 
würden in unſeren Schulen ſo voll— 
ſtändig herrſchen, daß ſeine Kinder 
nicht mehr hinſchicken würde, wer ſie 
lieb hat. Es iſt in der letzten Zeit viel 
geklagt worden über den Mangel an 


Disgziplin in unſeren Schulen und mit 


Recht. Jetzt will Dr. Cornelia’> die 
Schulen verbeſſern durch die Einfüh— 
rung eines Zuſtandes, der jede Diszi-: 
plin unter der Lehrerſchaft unmöglich 
machen würde. Ihr Plan iſt ſo fein 
wie der des Bezechten, ſich nüchtern zu 
trinken. Er wird nicht durchgehen; 
eine ſolche Umwälzung zu beſchließen 
liegt doch wohl glücklicherweiſe nicht in 
der Macht des Schulraths. Die Schu— 
len ganz in bie Jände einer "Lehrer: 
Thaft legen, die zum allergrößten 
Theil in ihrem Beruf nur einen 
Nothbehelf fieht — da wäre es ja noch 
flüger, fie den Kindern in die Hand 
zu legen und denen bie Auswahl der 
Lehrer und das volle Verfügungsrecht 
zu geben. Die mürben über furz oder 
lang bejhließen, die Schulen ganz zu 
Thließen und dann fparten wir Doch 
menigjtens das fchöne Geld. 


Das Richter⸗Elend. 


Ein Dutzend Mörder und einige 
Dutzend anderer Verbrecher werden 
nächſtens hier ſtraflos ohne auch nur 
die Förmlichkeit eines Prozeſſes aus 
dem Gefängniß entlaſſen und auf die 
Menſchheit losgelaſſen werden müſ— 
ſen, wenn nicht dem Counth ſchleunigſt 
eine Anzahl neuer Richter beſchert 
werden. So verſichert der Staatsan— 
walt Healy, der es wiſſen ſollte. Er 
iſt bereit, den betreffenden Angeklag— 
ten den Prozeß zu machen. Aber zu 
Prozeſſen braucht man Richter und 
daran fehlt's. 

Das heißt, eigentlich fehlt's daran 
nicht. Wir haben hier in Chicago 
weniger Poliziſten, weniger Feuer— 
wehr, weniger Straßenfeger als an—⸗ 
dere Gemeinweſen ähnlicher Größe be— 
figen. Mancherlei andere Dinge lie: 
ben fich nennen, um die e3 eben fo be- 
ftellt ift, Richter jedoch, Richter haben 
wir hier mehr auf den Duabdratfuß 
oder auf den Kopf der Bevölkerung, 
ala irgend welches andere Land in 
ber Welt. Wir Haben für un 
Tere zwei Millionen Einwohner foviele 
Gerichtshöfe höhern Ranges („Eourts 
of Record“) und fo viele Richter für 
diefe Gerichtähöfe, al3 deren ganz 
England für feine zweiunddreißig 
Millionen Einwohner hat. 

Alfo, mie gejagt, an Richtern 
fehlt’3 eigentlih nicht. Wir haben 
Richter die fhmere Menge and geben 
alljährlich fehmwered Gelb für fie aus. 
E3 find ihrer ein Viertelhundert und 
jeder befommt feine $10,000 ba3 
Jahr. Nicht Richtermangel herrfcht 
und ber Gtaat3anwalt jagt aud 
nicht, . baß er feine Richter n 
fönne. Nur haben leider die, die er 
finden fanr, „feine Zeit“. Alles kann 
er finden, nur nicht Richter, die mit der 
Has obliegenden Arbeit . fertig wer⸗ 


Warum dem * d 
m J un zes. 


Heulen: fönnen, während in. 


| 


| 


| 


berfürzt und bie kurzen täglichen Ge- 
tichtsftunden nicht verlängert. Den 


recht, denn e& gibt ihnen Gelegenheit, 
nächſtens mwieber einmal ein Gefet zur 
Vermehrung der ftändigen Richter: 
ftellen durchzufegen und durch ſolche 
Vermehrung der Wahlämter eine ent- 


Barteipolititern und Parteiöoffen it's | (4 
| 
I 
| 


Iprechende .Vermehrung der politifchen 
if’8 den Hunderten von Advokaten, 
die alle felbft einmal Richter merden 
möchten. 
das die Zeche bezahlt, ift |prichwört- 
lich geduldig und rührt fich nicht. E3 
mag fich zeitweife für ein neumobdi- 
ſches politiſchesSchlagwort begeiſtern, 
mag ſich für Municipal Ownerſhip, 
Referendum u. drgl. Dinge intereſſi— 
ten: den ſchauderhaften Zuſtänden der 
NRechtäpflege jteht es mit einem Ge- 
fühl unerfhütterliher Wurfchtigteit 
gegenüber. 

* * 

Daß die GStrafgerichtsbarfeit zum 
Hohn und Spott geworden ift; Verbre- 
her über Verbrecher durch allerlei 
Hinten und Kniffe oder durch blöd- 
finnigen Formelfram der verdienten 
Strafe entgehen; eine eingebrachte 
Zioilflage erft nach Verlauf von zwei 
Sahren zur Verhandlung gelangt und 
dann meitere lange Jahre vergehen 
fönnen, ehe eine enbgiltige” Entjchei- 
dung erlangt wird — e3 mwirb Alles 
hingenommen als müßte e3 fo fein. 
Gelbft das eben fich abfpielende, ge- 
radezu himmelfchreiende 
des Gilhooly = Brozeffes 
Stande, 
erregen. Daß da feit mehr ala zmei 
Monaten die Wburtheilung über ein 
Iheußliches Verbrechen - hintertrieben 
wird durch Machenfchäften, zu deren 
rechter Bezeichnung fchon Yängft fein 
parlamentarifcher Ausdrud mehr 
ausreicht; die ſogenannie Auswahl 
einer Jury planmäßig ſo betrieben 
wird, daß eine Jury nicht zu ftande 
fommt; bie erforberlichen zwölf Ge- 
Ihiworenen, die man in einem Tage 
hätte beifammen haben fünnen, noch 
nach Berlauf von neun Wochen nicht 
erlangt find; Hunderte über Hunderte 
bon Bürgern ihren Gefchäften entrif- 
fen und bor Gericht gebracht werben, 
nit um fie auf ihre Tauglichkeit für 
ben Gejchorenenbienft bündig zu 
prüfen, fondern um mit allerhand 
Spibfindigfeiten und Späßen fie zum 
Narren zu haben und ihnen zuzufeben 
jo lange, bi man irgend ein Wort 
ihnen entlodt hat, das eine Handhabe 
zu ihrer Zurüdmweifung bildet; daß 
der prozeßführende Richter das Alles 
tath= und thatlos gefchehen läßt, meil 
er glaubt, e& nicht verhindern zu kön⸗ 
nen und daß biefe Komödie, deren 
Koften für die Steuerzahler bereits 
auf $50,000 berechnet werben, noch in 
ganz berfelben Weife meitere Mochen 
und Monate hindurch fortgefeßt wer— 
ben fann — au das berührt bie 
große Menge der Bürgerfchaft nicht. 
Man lieſt davon, wie man von einem 
Theaterſtück left und findet allenfalls 
komiſch, was Zorn und Entrüftung 
wecken ſollte. 

Angeſichts ſolcher Lage der Dinge 
mit einer Vermehrung der Richler 
helfen zu wollen. ift ungefähr fo ge- 
Iceit, ald wollte man ein Iedes Faß 
füllen dur Nachgießen von Waſſer, 
ohne die Löcher zu ſtopfen. So lange, 
wie es in dieſem Gilhooly⸗Prozeß ge⸗ 
ſchieht und wie es, wenn auch nicht 
immer ganz ſo toll, in unzähligen an— 
deren Fällen geſchieht, die Prozeßer⸗ 
ledigung ſtets beliebig in's Aſchgraue 
verſchleppt und das Prozeßverfahren 
zur Poſſe gemacht werden kann, und 
die Richter nicht willens oder nicht im⸗ 
ſtande ſind, ſolchem Poſſenſpiel ein 
Ende zu bereiten, fo lange werben mehr 
Richter nur mehr Koften und mehr ber 
traurigen Komödie bedeuten. 


it außer 


_——- -—. 


* Unter polizeilicher Obhut nach fei- 
nem Wohnfit bei Morris, |I., nn 
geihidt murbe geftern der T3jährige 
Gutsbefiger John Carlan, der fich bier, 
mit Geld im Betrage von nahezu $50,- 
000, im Eongreß-Hotel aufgehalten 
8 Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt 

atte. 
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bon 75 Jahren (elle Im en enttälaten IE 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
Baufe, 378 ©. Her lege Me ve 
cordia jader. Die fe Sinterhie 


Gran Suppen und Üreb Gent, Riüder 
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Schauſpiel i 
die öffentliche Meinung zu | 4 
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Beuteſtücke zu erlangen. Vollends recht 7 


gleicher Güte. 


Gin $15 - Ueberzieher und ein 
mm frei 
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Offen Sonntag 
bis Mittag. 


Todes-Anseige. 


reunden und Betannten die traurige 
gageiht, daß mein neliebter Sohn ; 

=. 5 Herman Eid 
MM im Alter von 25 Jahren am Donneritag, | 
a den 16. November, wiorgens um 9 Uhr, Wi 
fanft im Hexen entichlafen_iit. Die Der Wi 
d erdiaung findet Itatt am Sonntag, den RR 
4 19. November, Nahmittags 2 Uhr, vom Mi 
A Trauerhaufe, 4351 Halited Str, nad Gi 
dem Dafmood Gottesader. r 
Wilhelmine id, Mutter. i 
dann Guftav, Mrs. Barter, Ge | 

ſchwi 


iſter. R 
Mr. —2 — Schwager, nebſt allen F 
Verwandten. 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unjere liebe Echweiter 
Minnie Krueger 

: 13. Nobember, Morgens 2:15, im 

At Sabren felig im Herrn 

. Die Beerdigung findet 

* November, 

DB Na mittags 2 : 

45 eher ourt, 2 ) 

—5 Die trauernden Hinterblie— 


en Frieda, John, Lizzie, Freddie 
Geſchwiſter. dfr 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Martin Beder . 
im Alter von 38 Jahren am 15. Nobember nac 
langer Rrantheit geitorben ift. Die Reerdi- 


a findet ftatt am Sonntag, den 19. Nobem- 
2... 1 Ubr Nadmittags, vom Zrauerhaufe, 


3 Weit 19. Str., aus mit Rutiden nad Dem 
Goncorbia-Friedbof. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: — 
za Beder, geb. Böttcher, er. 
2 82. Temps, Frau GC. Eiermann u. 
dofr Frau 9. Bid, Schweſtern 


ln 
Sode8-Anzeine 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Johaun Wagner 
am Mittwodh, den 15. November, nach Turzem 


Ur M i . 1 
W. 10. er. nah Waldheim. Um itille 


1067 € ' l 
bitten die trauernden SHinterblie- 


Theilnahme 

benen: in 
aulina Wagner geb. Bahr, Gattin. 
Sharleh, — Francis und Heleua Wag- 


ner, nDder. 
Mathias und Philipp Wagner, Brüder. 
at, Pre u Sn EE nn te oe SEE 1 A dee 


Todes-Anseige. 

reunden und Bekannten die traurige 

use da mein geliebter Gatte und unfer 
Hermann Bülow 

am Bonnerftag, den 16. November, im Alter 
von 49 Jahren geitorben it. Beerdigung Sonn 
tan. den 19. November, vom Traucrbaufe, 12 
Garden Str, um 12 Uhr 30, nad dem Co 
cordia Friedhof. Um ftille- Theilnahıne Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


ow, Gattin." 
Be und Weta Bülow, Kinder. 


Bert ‚ Schweiter. 
Eu Ra uub — Bützke, Schwi⸗ 
ger, nebſt Kindern. frf 


Nach⸗ 
Vater 


Todes- Anzeige 
ücdhtigen gefallen, unferen 
— — — Vater und Großvbater 
Conrad G. Schieferſtein 


im Alter von 74 
igung findet jtatt am 
De 19. Nodember, vom Trauerhaufe, 


a Mare 3 


die frauzige Made 


len. 


Norih Ave. und 
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Nachruf 
an unſere ——— Tochter Gertrude, welche am 
17. November 1904 font im Herrn entfchlafen 


Schon fit ein langes’ Jahr verfchmwunden, 
Dab Du don uns gefchieden bift, 
An jedem Plaß,.mo ich — wende, 
Geh’ ih Dein ıtebes Angeficht. 
3 feh’ die ratlos Tleinen_ Hände, 

‚ nimmermebr vergeb’ ih Did. 
Nie fühlt das Herz, 10 tbränenfchiwer, 
Wir miffen Did, ad, gar zu febr. 
Du liebes Kind, jhlaf’ fanft in Brieden, 
Wir gönnen Dir Dein Töjtlih Loos, 
Bald ruben au) wır, die noch bienieden, 
Bei Dir im fühlen Erdenihooß. 
Verſchwunden iſt dann alles Leid, 
Das Wiederfeh’n, o melde Freud’! 


Gemwidmet bon den trauernden Eltern: 
Edward und Frieda Heller. 
Elia, Schmweiter. 


Geftorben: Grunty, quse geliebte Gattin 
bon Albert Grund und Tochter bon Heren und 
Frau Fred Gierbuhn, Schmweiter don John, Wil- 
liam, Charles und Martin Gierbahn. Beerdi- 
gung Sonntag um, 12:30, von 865 34. Place, 
nah dem Bethanien Gottesacker. Milwaulee 
Zeitungen bitte zu lopiren. 


Geſtorben: Heury Abrams. am 17. November, 
67 Jahre alt, aeliehter Gatte von Louiſa und 
Vater don Adeline, Banune, Annie und Edmw. 
lbrams. Beerdigung Sonntag, dert 19. Nobdem- 
ber. um em., vom ZTrauerbaufe, 33 Ele 
veland Ave., nah Waldheim. Bitte feine Blu- 
men. Toledo, Obio, Zeitungen, bitte zu Topiren. 


Danfjagung. 

Für die vielen Bemweife der Liebe ıı. Freund» 
f&haft, welde man uns bei der Beerdigung uns 
jeres geliebten Sohnes 

Heinrich Barz 

eriviefen bat, fpreden wir allen Verwandten 
und Freunden unferen inniaiten Dant aus. Be- 
onders Herrn Baitor, 9. Engelbredt jr. bon 
er Ct. Mattbäudgemeinde für die troftreihen 
Worte am Sarge, Iomıe aud am Grabe in 
umeren fchweren Stunden. Auch für die reigen 
Blumenfpenden, wodurh man den Berftorbenen 
ebrte. au Herrt 8. Schmidt, Leichenbeftatter, 
fire feine prompte und ausgezeichnete Prlihter- 
fülung allen uuferen tiefinnigitien Dant und 
ein Bergelt’3 Gott. Die trauernden Eltern: 

Albert und Johanna Bars. 


Dantiagung. 


Allen Freunden und Belannten fowie ben 
Mätaliedern der Hay & Brain Teamfterd Union 
Nr. 732 fpreche ich Biermit meinen innigiten 
Dant aus für die reihen Blumenjpenden, fos 
wie die Theilnahme am Begräbni meines ge 
liebten Gatten PBictor Zimmermann. Die trau- 
ernde binterbliebene Gattin: 

Marie Zimmermann. 


Danffegung. 

Unferen Freunden und Belammten Tagen Di: 
brermit unieren beiten Dant m die zablreihen 
Blnmenfpenden und für die berzlihe Zbeilnads 
me am Pegräbnik meines geliebten Gatten und 
unferes lieben Baters 

John Henier. 
Wilgefmine Heufer, Gattin, nebft Kindern. 


30€ portofrei. 


AZ OA Mei 
in gebrängter 
112 Seiten. 


Das inet lien 
‚Da eflun ’ 
Broia dargeitellt bon Dr. Zapf. 
KOELLING & KEAERE TS 40 1 
do nd Schreibmete häft, 
a enge Mein 2116. 


— 


Waldheim. 
Eee 


— — 


V ESyveie Augen · linik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Larrabee Str. 


| 


Wir haben gerade Neberzieher im Werthe von $40,000 gefanft zum niedrigften Preis, 
den wir je auf dem Kleidermarft erlangten — Meberzicher gut genug in Qualität, Schnitt, 
Machen, Baiien und aligemeiner Vorzüglichkeit für Euch — für jeden Mann auf der Welt. 

Wir verfaufen fie zu einem niedrigeren Preis, als Ihr je bezahlt Habt für Waaren 


Und als fpezielle Dankfagungstag = Anzeige verichenten mir, anftatt Hunderte von 
Dollars in großen Zeitungs = Anzeigen zu berausgaben, einen Turkey frei, morgen anfangend, 
mit jedem Einfanf eines Anzugs oder Meberzieher im Preife von $10 oder mehr. 


520.00 = Weberzieher und ein 
en frei 


r 


Offen Sonntag 
bis Mittag. 


Deutfches 


Cheater in POWERS’ 


Direktion Leon Wahöner, 
Sonntag, den 19. November 1905. 
10. Abonnement3-Borftellung. 
Neu! Der große Lacherfolg! Nen! 


Ein Ralleweib 


Shwanf in 3 Alten don Siegfried Leinaır. 


Siye 25c, 50, 75, $1.00, $1.50 jet au Haben. 
dofajon 


15. Stiftungs - Fest 


mit Konzert und Ball, beranftaltet von der 


Damen-Sektion Garfield 
Sonntag, den 19. November 1905. 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str. — Anfang 3 

er 


Uhr Nahm. — Tidet3 25c die Perfon, an 
Kalle 35 Cents. 11,17nb 


KRord-C hicago Zitherfiub 


Drittes geatet Ronzert und Ball, Samſtag, 
den 18, Nov. 1905, ın Folza’3 Halle, Ede Norty 
Ave. und Larrabee Str. Anfang 8 Uhr Abends 
Zidet3 25 Cents die Berfon. n0ob12,17 


THE RIENZTI 
Chicagos Pprpuläriter Samilien-Rejort. Ede von 
N. Clark Str. nud Di Blvd 


Konzert Sonntag Morgen bon 11 6is 
1 Uhr (beim —— Sonntag Nach ⸗ 


ınitraga don 3—7 Uhr t 
8—11 Uhr. } : Yeühltüd, Mittags: 
tifh und Wbends, fowie den ganzen Tag a !a- 
Carte. Sonntag3 bon 12—3 Nbr Table d’hote 
ö ec. — 27° Franz Rainer? Turoler. wa 14 
Berfonen, werden jeden Wocden- und Sanzlog 
abend und gounies Matinee fonzertiren. Ehas. 
Nicpter, PBräf., Frig Kuchl, Manager. 
momifr* 


iQ 


Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. } 


A Samilien2otten von 835 aufwärts. 
4 Einzelne Gräber für Stinder, 86.00, 
A Einzelne Gräber für Erwadiene, 810, 
5 Gent Car-fare bon irgenb einem 
Theile der 
— Telephon Welt 1512. 


nb&* 


Spesielle Bedingungen 


Anrlandöfens Kanges 


N. WATRY &C0., 
CDT@D-" NATEr #50 
Brillen 3 


ar — ı 
% 
; 





TH 


Anzügen verkauft. 


Dreijen. 
heit. 





HENRY HN Pres. 


2lmerifas größter Kleider: Sabrifant hat uns 
jein Heberjchuß - Lager von reinwollenen Kammgarn- 
Wir legen diefeiben moraen aus 
und offeriren die Anzüge weit unter den gewöhnlichen 
Dies ift in vieler Hinficht eine feltene Gelegen- 
Die Anzüge find alle in den nenejten Schattiruns 
gen, find alle handgemacht, in einfach: und doppelbrüfti- 


gen Sacons zugefchnitten und werden überall für $25 


und $28 verkauft. 
tie vorhält, S16. 


Un’er Preis ift, fo lanae diefe Par- 


Lange Schwarze Männer-Ueberzieher, für Leute mit bejchräntten 
Geibmittelr. 51 Zoll-Iang, in hochmodernfter Weife hergeftellt, bie 
Stoffe find ganzmwollene Vicunas und fFriezes. Der befte Ueberzie- 


ber in der Welt für $10, 


Jüngling 


3:, Mnaben- und Sin- 
der-Trachten. 


Spezieller Verfauf von blauen und [hmwarzen Anzügen für Yüng- 


linge—bdie (Folge eines fpäten Saifon-Einfaufes meit 


unter dem 


normalen Preife. Die Anzüge find einfach- und doppelbrüftig und 
gemacht aus blauen und fehmwarzen Cheviots, unfinifhed Worſteds 
und blauen Gerges. Sie werden anderämwo zu $15 und $18 ver- 
fauft. So !ange diefer Verkauf anhält, wird unfer Preis $1O fein. 


Anzüge und Ueberzieher für Heine 
Sinaben, Mlter 212 bi3 10 Jahre. 
Nuffian, Matrofen und Eton Nor- 
folks. Ueberzieher in Ruſſian-, 
einfach Box- uͤnd Buſter Brown—⸗ 
Facons. 85. 

Ueberzieher für Knaben, Alter bis 
16 Jahre. Langer, voller Schnitt. 
Die feinſtenKleidungsſtücke in die— 
fer Stadt, $7.50. 


Ueberzieher für Nünglinge. Alter 
15 big 20. Langer, voller Schnitt, 
mit oder Gürtel. $15. 

Hojen für Jünglinge. Mlter 14 Bis 
20. Reinivollene Cheviots, Timeed3 
und fanch Kammgarne In Col-, 
lege-, Reg Top oder Tchlichten 
Dreß = Yacond. Hochfein, für 
93.75. 


Offen Samijtag Abend bis 10 Uhr. 


Lokalbericht. 


Wohlthätigteit und Revolution. 


Zwei verſchiedenartige Sammlungen für die 
rujfiihen Juden. 

Dem Schatzmeiſter des Ausſchuſſes 
zur Unterſtutzung der verfolgten 
Suden in Rußland, Mojes E. Greene- 
baum, 85 Dearborn Str., gingen ge= 
tern 336 Cheds über insgejammt 
$14,968.14 zu, jo daß in den bier 
Zagen der Sammlung über $55,000 
aufgebracht worden find. Den größ- 
ten Betrag janoten Mandel Bros., 
92000, und ©elz, Schwab & Eo. tru= 
gen $1000 bei. In einer am Abend 
im Standard Klub abgehaltenen Siß- 
ung der berjchievenen Sammelau3: 
Ihüffe murde große Befriedigung über 
die Freigebigkeit der Bürgerfchaft 
Chicagos und die Erwartung aus— 
gejprochen, dap $200,000 zujammen= 
tommen würden. 

Nach dem „Weit Side Auditorium“ 
an Weit Taylor Str. und Centre Ave. 
war auf geftern Abend eine Verfamms 
lung zur Unterftügung der ruffiichen 
‘uden einberufen worden, die ich zum 
Gritaunen einiger der geladenen Red 
ner al3 eine fozialiftifche erwied. Der 
Saal war dicht gefüllt. Mayor Dunne 
war nicht erjchienen, hatte aber den 
Korporationsanwalt Lewis als Stell: 
pertreter gefehidt; auch Frl. Jane Ad- 
dams, die eine Anjprache zugejagt 
hatte, blieb fern. Er fagte den Zus 
börern, daß er fein Anhänger gemalt» 
famen Vorgehens jei und glaube, daß 
diefe Verfammlung nur wenig Gutes 
zur Sache der Trreiheit beitragen fünne. 


Guter Kaffee 


it gut, wenn 


Ihr ihn verdauen könnt. 
Gut 


P ostum, gemacht, 


ift ausgezeichnet und Ihr 
iibn perbanen, 


| 


| 


Er wendete fih dann gegen den Erlaf 
bon Einhaltsbefehlen in den Kämpfen 
zwifchen Kapital und Arbeit und ers 
Härte, er fenne feinen Unterfchied zii- 
jhen dem Dejpotismus in Rußland 
und dem in anderen Ländern. 3 jei 
hie:zulande möglich, daß ein Richter 
Leute wegen Uebertretung eines Ein— 
haltäbefehls zu Gefängnißftrafe ver- 
urtheile und nachher in einer Ber: 
jammlung gegen die Wilfür in Rup- 
land fpredhe. Die Juden hätten ein 
Recht, fich zu vertheidigen, aber da3 
bon den Gemwalthabern vergoffene un 
Ihuldige Blut werde die Sache ver 
menjchlichen Freiheit mehr fördern, als 
dad, was die Berfammlung thun 
fünne. med berjelben war nämlich), 
Gelder zum Anfauf von Waffen für 
die Juden in Rußland zu fammeln, 
damit fie fich vertheidigen fünnen. 

Herr Lewis verficherte, daß er fein 
Spöialift fei, und daß er nicht gefom- 
men märe, hätte er gewußt, daß bie 
Berfammlung im Yntereffe einer poli= 
tiihen Partei einberufen worden fei. 
Er habe das größte Vertrauen auf bie 
Intelligena der Menfchen, auf bie 
gejegliebenden, Iangfam voran gehen: 
den Leute, welche die Uebelftände er- 
fennen und fie verbeffern, und zwar 
auf frieblihem Wege. Große Reformen 
jeien dba8 Ergebniß ber Entwidlung, 
nicht der Gemalt. 

Seymour GStedman mies darauf 
hin, daß Präfident Rooſevelt geſchwie⸗ 
gen, als die Arbeiter in St. Peters- 
burg zufammengefhoffen worden jeien, 
daß er. aber anläßlich der Tödtung. des 
Erztyrannen Gergius eine Beileida> 
botfchaft gefendet habe. Gegen diefen 
Vorwurf nahm Lewis den Präfiden- 
ten in Schuß, indem er fagte, daß die 
Landesgefege dem Präſidenten ner- 
böten, fich in die Angelegenheiten au3- 
ländifcher Regierungen zu miſchen. 

A. Littleman ſprach im jüdiſchen 
Dialekt über die Nothwendigkeit, Geld 


an die Genoſſen in Rußland zu 
ſchicken, damit die Rebvolution geför⸗ 


dert und das Uebel des Abſolutismus 
abgeſchafft werde. 
In Philadelphia ſind mehr als 


860 000, in Cleveland über 810000 
Den von Opfern 


:* 


De 


merfolgung gefammelt 


BE —— — 


* —V 


Das Ergebniß der jüngſten Wahl 
befaunt gegeben, 


Bitterer rep. Wardfampf. 


F 


‚ Banecy bleibt obenauf.— Herr Dunne findet 


noch mehr Sreunde. -— Die fetten Poften. 
— Don den anderen Derftadtlihungs- 
Genofjenihaften. 


Die amtliche Feititellung des Wahl- 
ergebniffes liegt jet vor. Zmar find 
dabei Ungenauigfeiten big zu mehre- 
ren hundert Stimmen. für einzelne 
Kandidaten ermittelt worden, aber auf 
das Ergebniß haben fie feinen Ein- 
flug. Richter Kavanagh hat Die mei- 
jten Stimmen erhalten, 100,454, 106 
mehr, al3 die Polizei am Wahladend 
berichtete, und 21,982 mehr, als 
Stuart ©. Shepard, welcher unter den 
demofratifehen Kandidaten die höchiie 
Stimmenzahl erhielt. Robert R. Me- 
Eormid, der neue Präfident der Ad- 
wafferbehörde, hat 700 und jein be= 
mofratifher Gegner Frank Wenter 
191 Stimmen mehr erhalten, al& laut 
Polizeibericht. 

Das vollitändige 
Wahl ift wie folgt: 

Abwafjerbehörde. — Präfident. 


MeCormid, R.......87,343 Wbitlod, Prod. .. 2,253 
RBB. 0. 79,676 Johniton, So3. ..18,298 


Mitglieder. — Fünfjährige Amtszeit. 


MeEormid, R. ....87,403 Whitlod, PBroh.... 3 
Gioman, R. 2......85,506 Vort, Prod. ..... 3,15 
Baler, R. 0) Waithews, Prob... 2, 
Wenter, D. 2......79,913 Johniton, Sv3.... 
BD. BE Sana 50 Greer, So. ....- 
BEE: Me aoneiene 69,598 Kirkland, So3. 


Mitglieder. — Dreijäbriae Umtszeit. 


Baulin, R. ........88,418 Dahlbırg, Prob... 2,289 
Glart, Rep. „2......88,361 Higos, Proh 2,190 
Noval, R. .........82,8656 Clarffon, Proh.... 2,% 
En 73,777 Gaulfield, So3....19,113 
Bradley, D. .......79,476 Brout, So3.......18,991 
Biewersdorf, D. ...69,145 Winnen, So3.....18,885 


Mitglieder. — Einjährige Amtszeit. 


Williams, R. ......89,861 Negan, Proh.r.... 
GEloidt, R. .........82,554 Mrrfhurft, Proh.. 2,247 
Pergman, R. . N, Dftergren, Prob... ? 197 

Shabad, D. — Lynch, Soz. .....19. 133 

Thompfon, D. ..:.72, Sikinan, 503. ..19,108 
Wels, D. .........69,873 Lafin, Sp3. _ .....19,119 

Superior-Bericht. — Sechsjährige Amtszeil. 

2 9,113 Chafin, Pro9..... 2,326 

MeEwen, Rep. ....91,2%9 Epindahl, Brob... 2,223 

—D—— 92,048 Mider, Broh...... 
....100,454 Gaddid, Proh..... 2,196 

ei 71,05 Morgan, So3.....20,111 

D. ....65,581 Sikman, So3.....19,436 
ana 78,50) Blod, So3........19,593 

soon alt, 50... 19,305 

Superior: Bericht. — Erfawahl. 

Smith, N. ........84,581 “arper, Brob..... 

Tolman, D. ....... 81,927 Sinſton, Soz..... 19,693 

Kreisaericht. — Lriagmwahl. 

R :....,08,008 DIE, Mehr 2,549 
—— 77,602 Stedman, Soz.. . .2W, 186 
„Kleiner Stimmzettel“. 
Freibriefzuſätze— Ja, 102,300; nein, 43,2851. 
Stadtgeriht— Ja, 99,092; nein, 18,335. 
Regulirung der Gaspreiie— Ya, 127,056; nein, 

21,09. 

Weitpart:Bonds— $2,000,000- Ausgabe: Ya, 31,: 
700; nein, 21722. $1,000,000: Ausgabe: Ya, 21,201; 
nein, 20,130. 

BE een ragen 4263 
is Gerald, Dem 2173 | 
Yinmerman, Prob. were... — 125 
Die Feltjtellung der für und gegen 
bei Parfgürtel - Plan abgegebenen 

Stimmen ijt von Countgrichter Carter 

und den ?riedensrichtern Severjon 


Ergebniß der 


2,224 


Kavanagd, N. 
NRamjay, D. 
Smietanfa, 

D. 


D 
D. 


Shepard 
Werno, 


Pinckney, 


Doyle, D. 


| 


4 


A fe3 und deren Freunde erfege, jo daß | $ 
97 | fie die ganze Stadtverwaltung zu einer | E 
8 | gemaltigen politifchen Mafchine umge- 
| jtalten fönnten, aber von der Abfegung 
| Patterfons mollte einer der Theilneh— 


2,19 | 


De Bohne 
ausfchuß bilden P. J. Kinney, Wilfon 


— 


Shufeldi, Harry Dberholzer, James | 


U. Scott, Guy Guernfey, 2. 3. An: 
derfon, P. E.Berry, Abam Oldenburg, 
Wesley Plummer, Charles Trauth, 
red Liebrandt, John Ridhardfon, El: 
bridge Hanecy, Charles H. Hamill und 
George Harding jr. - 

Richter Hanecy hielt nun eine Bie- 
dermeier-Rebe, in welcher er von Ehr- 
lichkeit, ehrenmwerthen Parteigenofjen, 
welche von Politifern des „ziwei Bit”- 
Kalider3 in ihren lobefamen Beitre- 
bungen geftört worden, und anderen 
Ihönen Dingen jprad, und Tchließlich 
die Trage jtellte, ob man das eine Feier 
des republifanifchen Siege nennen 
fünne Na, zum Schluß hielten die 


Getreuen dann menigftens ein Liebea= | 


feft, bei dem der Biedermann Hanecy 
die erfte Geige fpielte. 
Xoch ein Dunne-Klub. 

Sn der Kanzlei des Anmalt3 Xo= 
bann Maage im Zacoma-Gebäude hat 
ih geftern Nachmittag ein neuer Zen=- 
tralausfchuß gebildet, aus praktiſchen 
demofratifchen Polititern beitehend, zu 
bem med, um für die Frühjahrsmahl 
in allen Ward3 auf die Verftadtlich- 
ungspläne des Bürgermeilterd Dunne 
geaichte Stadtrathsfandidaten aufzu— 
ftellen und dem Bürgermeijter auch 
Jonjt bei jeder Gelegenheit die Kräfte 
und den Einfluß der Mitglieder zur 
Verfügung zu ftelen. Zwar murbe 
bon einzelnen Theilnehmern auch die 
Yorderung geftellt, daß Se.Ehren dieje 
Beitrebungen materiell unterftügen fol: 
le, indem er beifpielämweife den Ober- 
baufommiffär Patterfon, den Stabt- 
fammerer McOann und andere Beamte 
duch Mitalieder des neuen Ausfchuf- 


| mer, Wm. O’Connell, durchaus nicht 
mwiffen, denn D’Eonnell ift Hilfstome 
miffär unter Batterfon. Auch John €. 
Farm war entjchieden gegen folche 
bandgreiflihen yorderungen, und 
| Ichließlich wurde befchloflen, daß eine 
: Abordnuna zwar dem Bürgermeifter 
| ihre Aufmartung machen und ihn von 
den Beftrebungen des Klub in Bezug 
' auf die Verftabtlichungsidee und um 
eine Vereinigung aller demofratifchen 
Fraktionen in Kenntniß ſetzen ſolke, die 
Frage der „Brode und Fiſche“ aber un— 
ter keinen Umſtänden berühren dürfe. 
Anweſend waren Charles Vopicka, Ald. 


| 
| 


2.28 | Michael Zimmer, Ald. James R. Con- 


| fidine, Frank Ryan, George McCon- 
nel, Michael Byrnes, Yofeph Grein, 
Sohn Waage, Ad. %. 3. Bradley, 
Wm. O'Connell, Cyril Jandus, John 
Traeger, John E. Owens und H. R. 
Eagle. Frank Wenter, Ald. Dever und 
Ald. Werno hatten fich entſchuldigen 
laſſen. 
Auch die T. P. Quinn-Liga, aus 
den urſprünglichen „ſofortigen Ver— 
ſtadtlichern“ beſtehend, hat Herrn 
Dunne ihrer herzlichen Unterſtützung 
derfigert dagegen hat die von ihm 
ziemlich kühl behandelte Bruderſchaft 
| des Bobby” Burfe die Eintreibung 


und D’Donohue ebenfalls beendigt ber Beitrags-Rüdftände in ber County 


worden, die Zusammenjtellung ber 
Gefammtziffern wird aber erjt mor= 


Democracy mit vollen Kräften auf- 
genommen und auch wirklich 


gen erfolgen. Anwalt Levi Maper, | gejtern Abend bereits rund $900 von 


welcher das Gefek zur Schaffung des | 


etwa Hundert Mitgliedern eingenom= 


Parfgürtel® wie die Ermächtigung ! men, mährend die Harrifoniten oder 


jener Zählbehörbe als verfaflungs- 
mwidrig anfocht, will jegt die Eintra= 
gung des Bericht3 in das Protokoll des 
Countygerichts bekämpfen. 


hie Hanecy, hie Deneen! 


Im republikaniſchen Klub der 2. 
Ward haben Lorimer-Leute bisher 
ſtets die führende Stellung eingenom— 
men. Geſtern Abend fand in der 
Arlington-Halle nun die Aufſtellung 
von Kandidaten für die Klubwahl am 
28. November ſtatt, und da iſt es denn 
zu einem furchtbaren Krach zwiſchen 
Lorimer, bezüglich deſſen Unterführer 
Ex-Richter Hanech, und den Anhän— 


der Carey-Lahiff-Flügel der demokra— 
tiſchen Partei eifrig beſchäftigt iſt, aus 
ſeiner Gefolgſchaft Leute für die Plätze 
der demokratiſchen Wahlbeamten aus: 
zuleſen, um die Namen der Wahlbe— 
hörde zur Genehmigung zu unterbrei— 


ten. 
——1.9 


* Leſet die Anzeige von Yondorf 
Bros. auf Ceite 8. 


Vertehrs⸗Unfälle. 


Bei einem Zuſammenſtoß ſeines 
Kraftwagens mit einem von Thomas 
Bovay gelenkten iſt geſtern Nachmit— 
tag auf der Kreuzung von Calumet 


gern des Gouverneurs Deneen unter Abe. und 23, Str. Dr. L. Franken— 


Führung von Chas. H. Hamill ge— 
kommen. 

Hamill iſt der Präſident des Klubs 
und gleichzeitig Rechtsberather des 
Staatsverſicherungsamtes, ein Poſten, 
zu dem ihn Gouv. Deneen unlängſt be— 
rufen hat. Vorher war er Deneens 
Theilhaber in der Anwaltspraxis. Wie 
es ſcheint, hatten die Anhänger De— 
neens es darauf abgeſehen, die Herr— 
ſchaft über den Klub zu erringen, und 
die Einladungen zu der Verſamm— 
lung waren erſt Mittwoch Abend zu 
ſpäter Stunde abgeſandt worden, in 
der Hoffnung, daß die Klubmitglieder 
infolge zu ſpäter Benachrichtigung ſich 
nicht einfinden würden. Die Anhän— 
ger Deneens hatten Weifung erhal- 
ten, fich unter allen Umjtänden einzu= 
finden. €3 fcheint jedoch, dak Hanech 
Lunte gerochen hatte und au er 
machte mobil. Der farbige Advokat 
und Polititer Morris trommelte jei- 
nen Negeranhang zufammen, und die 
Tolge war, daß die VBerfammlung rie- 
fig ftarf befucht murde. Gun Guern= 
fey, dem. angeblich für feine Treue 
zum Parteihäuptling ein Pöjtchen in 
der Staatsverwaltung winkt, ſchlug 
nun vor, daß Präſident Hamill einen 
Fünfzehnerausſchuß ernenne, umKlub⸗ 
beamte in Vorſchlag zu bringen. 
Morris kam nun mit einem vorher 
niedergeſchriebenen Antrag auf die 
Bühne, wonach dem Ausſchuß ſechs 
Anhänger Deneens angehören ſollten. 
Das veranlaßte einen furchtbaren Tu⸗ 
mult, der Deneen-Freund Wright trug 
auf Schluß der Debatte und Abſtim— 
mung an, Vorſitzer Hamill ſprang 
gleich ein, erklärte den Antrag Guern— 
ſeys für angenommen und die Ver— 
fammlung für vertagt. Danach wur⸗ 
de der Tumult nur noch größer, und 
während Hamill und - feine Getreuen, 
ettva ein Drittel der Anmefenden, ab: 
zogen, Ttand bereit Hanecy auf ber 
Bühne und fehrie ihnen Ausbrüde wie 
„Grabjcher“, „Seeräuber“ uf. nad; 


der bes Kiubs 
—*— 


thal, 4825 Woodlawn Ave., ſchmerz⸗ 
haft, aber zum Glück nicht gefährlich 
verletzt worden. Dr. Frankenthals 
Wagenlenker, Alphonſe Sebaſtian, iſt 
| Ihlimmer meggefommen und hat un 
ter Anderem einen Bruch des Tinten 
Säulterblattes erlitten. 


Zuge —— — —⏑⏑——— * re PETE — 
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FOR 
Rad 
LEN 


— — E UNION LOOP ENTRANCE 
Diefer 520 anfthliehende Neberzieher zu HI2 il der helle 
Nork, der je in Chicago für das Held verkauft wurde 


Wir fürchten feinen Widerjpruch, wenn mir jagen, dies ift der befte Rod, der je für 


& „baftes Futter. 
A von 8 bis 16. 
uw für feine Ueberzieher 
2 3:00 für Knaben. Alle 
J Größen 8 bis 16. Schlichtſchwarz, 
J dunkel Oxford grau und hübſche 
J Novelty-Effekte. Jeder Rock in 
extra langem und vollem Schnitt. 
Sämmtl. mit breiten, handwat— 
tirten Athleten-Schultern, perfekt 
3 pajjende Kragen. Wirkt. 7.50 und 
3.50:Röde. Speziell $5. 

für reinwoll. Knaben 


g 2.0 Anzüge. Wirkl. $3 u. 
J 3.50-Anzüge. Hübſche Karrirun— 
gen, Plaids, Mifchungen u. dgl. 
Seder Anzug abfolüit reine Wolle 
4 und fehr dauerhaft. Alle, Größen, 
9 8 bis 16. Spez. Samftag für $2. 


liebte 


Dieie 3.50 und 4.00 Männer-Schupe | EleguteSuede Männer | 


I züge. Somohl einfache wie 


3.95 


Pezug auf Facon wie Qualität. 
Von feinen, reinwoll. Stoffen, in 
hübfchen dunklen Mifchungen und 
fchlichtfarbig. 
und ausgeftattet. Morgen für 
3.95. 


w 
59 für Knaben. 
bis 20. Sowohl einfach= twie dop- 
pelfnöpfige 
ſchwarz, hübſche 
ufn fancyMiſchungen. Jeder Anzug 
in neueſter Herbſt- und Winter— 
Facon. Speziell, morgen, 5.00. 


812 in Chicago verkauft wurde. Gerade wie die Abbildung. 
macht ſowohl in ſchlicht ſchwarzen oder dunklen 
Effekten! Nie gab e3 eine ſolche Offerte m ganz Chicago. — Dieſer 


hübſche Rock, ſo gut wie irgend ein 820 


Ge⸗ 
grauen 


12.00 


-Rock in der Stadt, Samftag $12.00, 


Orford 


Sie jind gemacht in einfachen oder doppelbrüftigen Styles. Jeder Rod durch 
weg prächtig geichneidert. In allen Gröfen von 34 bis 44. An jeder Hinjicht 
forreft. Kein anderer Laden in der Stadt fann jie unter $20 verkaufen. — 


Morgen, zu 812, 
105 feine übertriebenen Werthe, 


\ondern wirkliche $15 lange Toje= 
pajjende Ueberzieher morgen zu 10.00. 
In den alferneueften Herbft: und Win 
ter- Styles. Hiübjche jchlicht jchwarze und 
dunkle Orford graue Effekte. Tadellos 
gemachte Kragen, eng an den Hals ans 
ihliegend. Haben handwattirte Schultern 
und das befte Futter. Speziell Samftag, | 
zu 10.00, | 


r 


1 w für ertra feine lange loje paffende 
= OD lleverzieher. Die jhönfte Partie 
Ueberzieher, welche je in Chicago zu $15 
offerirrt wurde. Ueberzieher in allen Län 
gen von 46 bis 52 Zoll. Schlicht ſchwarze, 
dunkle Orfords und dergleichen. Entweder 
einfache oder doppelbrüftige Styles. Alle 
prächtig gemacht und gefüttert. Viele der= 
jelben jind 22.50 werth. Speziell Sams: 
tag, 15.00, 


Schöne Männer: Anzüge 


für reinmwollene 

Männer = Ans 12.9 
züge. 
Sortiment 
Beite 


8.95 


doppelbrüftige Styles. Ges 
macht von jolchen guten 
Stoffen wie reinmwollenen 
Thibets, ſchottiſchen Chev— 
iots und ſehr dauerhaften 
Caſſimeres. Jeder Anzug 
in dem neuen Herbſt-Style 
und gut gemacht. Speziell 
Samitag, 8.95. 


dergleichen. 


2.95 


Größen 3 bis 


für ruffiihe Knaben= 
Ueberzieher. Sehr be= 
Kleidungsftüde, jowohl in 


Rüden 


Prachtvoll gemacht u 
Gut gemacht, 


für lange Hoſen-Anzüge für 
Größen 14 


810 


Facons. Schlicht-Overplaids, 


Streifen-Effekte 


morgen zu 2.50 


h Kedes Bear abfolut garantirt. Jhr erfpart hier morgen genau 1.00 das 


2.50 


ben. Dies ift durchaus 


Paar an diefen Bor Calf, Kid od. Calf Schu- 
hen, und 1.50 an diefen $4 Patent Colt Schu- 


diejelbe Dualität welche 


Ü anderswo unter einem gemiffen Namen zu 3.50 u. 4.00 ver⸗ 
fauft wirt. In Bluchers, Button oder Lace Fecons. Freaf, 


Spike, London oder Staple Leijten. 


Ausfchließliche Läden geben viel Geld 
rer Schuhe befannt zu machen. 


Größen für jeden Fuß. 


aus, um den Namen ih: 


Wir fparen dies für Eud. 


Wir ermöglichen es Euch dadurch, wirkliche 3.50: und 4.00: 


Schuhe zu 2.50 zu faufen. 


480 Baar 3.00. Winterfchuhe für 
Männer. Doppelte Sohlen. Boz 
Galf, Vici Kid. Und 112 Paar 
Patent Colt Blucher Männer: 
Schnürfhuhe, Paar 1.98. 

1.50 Haus-Stippers für Män- 
ner. MO Maar. Handgewen— 
dete. Kohfarbige und jchwarze, 
per Paar 1.00. 


Damen-Schuhe. Verfauf Samftag 
fortgejett. 
von allen Größen in jchönen 3.60: 
Schuhen. Alle Zederjorten. Ange: 
brochene Größen in neuen Sorofis 
3.50:Schuhen, Paar 2.50. 

$2 Miles: und Kinder-Schuhe. 
Speziell bübjche 
ſchweren 
brauch. Samſtag 1.25 


Vollſtändige Auswahl 


Box Calf mit 


Sohlen für Schulge— 


Echte 2.00 Doppeljohlen Bor Ealf Knaben = Schuhe. Grtra Werthe, Samftag, 1.50. 


1.50 Leder Fountleroy Knaben = Leggings. 
' Reinwollene Yerjey Leggings für Miijes 


Krieg der Schundliteratur. 


— — 


Bei dem Verſuch, ſich Parkpoliziſten muſeum und Bibliothek ſollen den Schul⸗ 


zu entziehen, die ihn wegen zu ſchnellen 
Fahrens dingfeſt machen wollten, 
rannte der als Kraftwagenlenker bei 
A. E. Forreſt, 4500 Woodlawn Ave., 
beſchäftigte M. R. Golz geſtern Abend 
mit ſeinem „Schnauferl“ den Nr. 3032 
Michigan Ave. wohnhaften J. D. Rob⸗ 
not über den Haufen, der in einem 
leichten Fuhrwerk ſeinen Weg kreuzte. 
Golz wurde dann verhaftet. 

Auf dem Waſſhington Blod., nahe 
40. Ave., wurde geſtern Abend der 
Kraftfahrer Bartlett Hackley, 1990 
Waſhington Blod., wegen zu raſchen 
Fahrens verhaftet. 


Ihr und Euer Tele— 


phon bilden eine jtarfe 
Kombination. Zuſam— 
men Pönnt Ihr dem 
Sturm, der Krankheit, 
dem feuer oder irgend 


findern näher gebradht werden. 


Im Gebäude der öffentlichen Bi⸗ 
bliothek fand geſtern eine gemeinſame 
Situng des Schul-, des Mujeums- 
und des Bibliothet - Ausfchuffes ſowie 


| 
| 
| 
der vom Mayor Dunne ernannten | 
Sonderausſchüſſe ſtatt zur Beſprech— | 
| 
| 
| 
I 


ung über die Beziehungen der verfchie- 
denen Anftalten zu einander und über 
die Frage, mie Mufeum und Biblio- 


thef der Schule näher gebracht werben | 


fönnen, m Mufeum hat, mie Dr. 
Farrington vom Field ColumbianWu- 
jeum fich äußerte, der Schundroman 
einen fräftigen Gegner, jo bald nur 
bei den Schulfindern das Intereſſe da— 
für mwachgerufen if. Dr. Farrington 
bat beobachtet, daß der Ermedung des | 
Sinnes für Naturgefchichte jtetS eime 
rege Nachfrage nach einfhlägigen Büz | 
ern und eine entjprechende Abnahme | 
ber Nachfrage nah mwerthlofen und 
leichten Gefhichten gefolgt ift. Er vit 
der Anficht, dak diefe Literatur bald 
berfehwinden würbe, wenn’ die Jugend 
zu einem modern ausgeftatteten Mu- 
feum in Beziehungen gebracht werden 
tönnte. 

Sm jelben Sinne fprah Profeflor 


welchen anderen Gefah- Baler von der Lincoln Part-Atademie 


ren des Himmels Trob 
bieten. 


Theilhaberfchaft Roftet 


wenig — laßt uns den |, 


Kontraft fchreiben. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
. 203 Bafbington Ctraße 


und äußerte die Meinung, daß ein 
Häbtifches freies Mufeum einen wohl: 
thätigen Einfluß auf die Erziehung 
Be ns der Jugend - ausüben 
würde. — 
Sonderbarer Weiſe zog F. Camben⸗ 
obgleich jelber Künftler, gegen bie 
Kunft in den Schulen zu Welde und 
ftellte jich auf einen rein „praftiihen“ 
Bene. = Schu ie 


— 


Samftag, jpez. für fleine Knaben, 98e. 
und Kinder. — Samftag = Preis ift 75e. 


Geld fparen 


Bank zu gehen. 


Ein nahezu endiojes 
zur Auswahl. 
farrirte, 
u. jchlichte Worfteds, blaue 
Serges, unappretirteMorft- 
eds, jchottifche Cheviots u. 


me u. fonjervative Styles. 


Prächtig gemacht 
füttert, Samſtag 12.95. 


Größen 14 bis 20. 


81 für feine Män⸗ 
ner = Anzüge. 
Von hübjchen Farrirten u. 
geftreiften Worfteds, fei- 
de = gemijchten Wöorfteds, 
blauen Cheviots, jchönen 
jchott. Mijchungen u. ders 
gleichen. Sowohl einfache 
wie doppelbrüft. Styles, 
Röde lang m. tiefen Gens 
ter Vents, die meiften Bes 
netian gefüttert. Spez. 
Samjtag, 10.00, 


ertra feine 
Männer: Uns 


geftreifte 


Neuefte ertre= 


und ge: 


Lange loſe paſſende Ueberzieher 3.95 


Lange, loſe hängende Ueberzieher für Knaben zu 3.25. Beliebte dunkle Orford graue und ſchlicht⸗ 
ſchwarze Effekte. Gut gemacht, mit breiten, handwattirten Athleten = Schultern. 
In korrektem Schnitt, Kragen jchliegen feft am Hals an. Elegante Röde, alle Größen, 
Morgen, gerade zur richtigen Zeit für den Knaben, beträgt der Preis 3.95. 
für ruffiihe Knaben 
Ueberzieher. — 


haben gutes,. Dauer 


Alle 
9. Jeder Rod mit 


doppelter Bog Plait Front und 
verjehen. 
und Wappen auf dem Wermel. 


Meſſingknöpfe 


dauerhaft gefüttert. 


| Speziell, morgen, 2.95 


feine lange Hojen= 


Anzüge für Knaben. — 


Elegante 


MWorfteds, Fancy 


Cheviots, Tweds und dergleichen. 
Ginfachs und doppelfnöpfige Ya 
con3. Strift hochmodern. 
ziell, morgen, 10.00. 


Spe⸗ 


4 


Handfchufe zu 1.00 


Diefe neuen Suede Handfchuhe ſind 


1 () 0 mit Geide gefüttert, 
-® 


Pique genäht, in 
Schattirungen bon 
Reindeer, Grau und Braun. 


Die 


dauerhafteiten Handfchuhe ihrer Art } 


zu irgend einem Preife. Vollftändige 
Auswahl von Größen zu 1.00. 


Ganzwollene ſchottiſche Handſchu⸗ 
he für Männer, in faſt jedem erdenk⸗ 
lichen Muſter und einfachen Farben 
wie Grau, Oxford, Braun und 
Schwarz. Paar, 50e. 


Arbeit3-Handichuhe für Männer, 
gefließt und ungefüttert, Gauntlet 
und kurze Wrifts. Kombinationen 
der dauerhaftejten Leberforten, wo 
beitändiger Gebraud) e3 erheifcht. 
Reichhaltiges Affortiment von Mu- 
Br der verfchiedenften Art. Paar, 

e. 


Es koſtet Euch Fahrgeld und Ihr verliert Zeit, um nach der 


Wenn Ihr unſer neues Sparſyſtem gebraucht, braucht Ihr 


nicht nach Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 


und Ihr könnt Euer Geld ziehen ohne nach der Bank zu gehen. 


Wir find die einzige Banf 
eine Poſtkarte ſchreibt, ſchicken 


len Einzelheiten. 
Thut 


ſtem iſt überall gut. 


Craig Sparkonto-Syſtem benutzen darf, 


Dies ſpart Euch Mühe und Unkoſten 


in Chicago, welche das C. F. 
und wenn Ihr uns 
wir Euch ein Büchlein mit vols 


es jetzt 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Sys 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ueberjhu und unvertheilte Brofite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stof Erdjange Bldg. 


Sũ dweſt · Ecke LaſSalle und Waſhington Er. 


Chicago 


—* 


Muſeums in der Chicago Normalſchu⸗ 
le, theilte mit, daß er 500 Gruppen 
bon Berbrauchsgegenjtänden zufam- 
‚mengejtellt habe und fie jet unter die 
Schulen vertiheile.. Won allen Seiten 
mwürben bon den Schülern mehr Pro- 
ben von Weizen verlangt. e 


Frau Warren Springer, die im Na- 
men der Steuerzahler fpradh und fei- 


Zwei 


Y 
SIDILDIDFIET 


| ber X 
Bun | daß; alle öffenttihen Een 


Not x⸗ 


— Wegen angeblicher Verleumdung 


hat der Neger „Poney“ Moore, de 


— 
— 





— pin. 


Kleider von der Auftion 


Größter und befter Einkauf, den wir je machten. 


Die- Whclefale = Kleiver-Firma D. ©. Stern & Shohl Eo., 233 Jad- 
fon Boulevard, Chicago, Fabritanten von Kleidern für Anaben und 
Sünglinge, hat die Theilhaberfchaft aufgelöft. Um nun ihre Gejhäfts- 
angelegerheiten rafch abmwideln zu fünnen, verfauften fie ihr ganzes 
Lager auf öffentlicher Auftion dur) Samuel L. Winternit, Auftio- 
nator. (&3 ift dies die allerbefte und einzige Welegenheit, ganz neue 
Kleider zu noch nie dagemwefenen Preifen zu fanfen. Betheiligt Euch an 
bem grönten Kleiderverfauf, den Klein Bros. je veranftalteten,- diejen 


Kleider- Departement vffen 
SAMSTAG. 
met = Kragen und Meifing-Knöpfen, 9 c * 
Knaben⸗Anzüge— | 
MWiolefale » Preis $2, unferPreis nur 


Knaben-Ueberzieher — 
Größen 3 bis 8 — Stern & Shohl’3 
In doppelbrüſtigerFacon, gut genäht 79 c s 


— aus wollenen blauen Cheviot-Stoffen mit Sam⸗ 
MWopolefale = Preis 82.50, unſer Preis. 
Größen 7 bis 14, Stern & Shohl’3 


Ruſſiſche Knaben-Ueberzieher — 
Oxford und braune Meltons, Alter 83 bis 8, gut 
gefüttert, mit Gürtel-Rücken, Meſſing-Knöpfe, F 
Stern & Shohl’3 Wholeſale— 
Preis $3.00 — unjer Preis 


5 Knaben: Anzüge— 
Eton = Facona au3 durchaus ganzmwoll. braunen Ri 
gemufterten Stoffen, Alter 3 h 
bis 8, Stern & Shohl3Whole- 
falepreiS $5, unfer Preis 
Knaben-Ueberzieher — 
Aus Oxford Meltons, Italian Futter, Größen 8 bis 
15, Stern & Shohl’3 Wholeſale-Preis 85.00, un⸗ 
fer Preis 
Knaben-Anzüge mit langen Sofen— 


Blauer und fehwarzer mollener Cheviot, Größen 14 
bi3 20, Stern & Shohl’3 Wholefale-Preis $6.00— 


unfer Preis 


Lauge Knaben-Ueberzieher — 


Größen 14 bis 20, aus blauem gemiſchtem Tweed 
Tuch, gut geſchneidert, Stern de Shohls Wholeſale 


Preis 87.00, unſer Preis 


Feine Knaben-Anzüge mit langen Hoſen— 


Größen 14 bis 20, befte Arbeit, feineWorfteds, Caf- 
‚imer23 und Thibets, Stern & Shohl’s WHolefale- 


Preis $10, unfer Preis 


Feine Männer: Anzüge und Heberzieher zu S1O— 
Unter diefen Qualitäten befinden fi hunderte von SKleidungzftüden Ü 
in den neueſten Facons. Jedes einzelne Kleidungsftüd ift zuperläflig # 
in Bezug auf Qualität, Arbeit und PBaffen; fie find in jeder Beziehung | 
garantirt, alle beliebten Schattirungen u. Miufter, 44 bis 
52 Zoll lang, ein pofitive Erfparniß von $5 ar-jevem An- 


zug oder Weberzieher garantirt 


Geht 
nicht in 
ben wit» 
richtigen 
Raben. 


DENE 


Ruffiihe Aulturbilder früherer 
Tage. 

Die ruffifche Fachzeitfchrift „Der 
Geſchichtsbote“, ein äußerſt gediegenes 
Blatt, veröffentlicht in einer ihrer 
letzten Nummern die Memoiren Go— 
lowkins, eines Zeitgenoſſen des Zaren 
Paul des Erſten, der von 1796 bis 
1801 regierte. In dieſen ſehr gewiſ— 
ſenhaft geführten Aufzeichnungen iſt 
auch die Rede von Bauernunruhen 
und der Art, wie ihnen vor jetzt rund 
einem Jahrhundert begegnet wurde. 

Zunächſt erzählt der Geſchichts— 
ſchreiber, daß die bäuerliche Erhebung 
dadurch hervorgerufen wurde, daß die 
adligen Gutsbeſitzer mit ihrer Macht 
Mißbrauch trieben und die Bauern 
nach Kräften ausnutzten; außerdem 
hatte ſich das Gerücht verbreitet, der 
Zar habe verſprochen, ſich der Leib— 
eigenen anzunehmen. Thatſache war, 
daß Kaiſer Paul einen Ukas erlaſſen 
hatte, der den Leibeigenen geſtattete 
fi über ihre Herren beim Zaren zu 
beflagen, wenn jie jich Uebergriffe er- 
Tauben ſollten. Unterdeſſen hatte jich 
der Bauernaufitand in den Gouver- 
nement3 Nomaorod und Timer fo jehr 
ausgebreitet, daß die Regierung fich 
gendthigt fah, 6000 Soldaten unter 
Führung des Fürften Repnin zur Un 
terbrüdung der Unruhen abzufchiden 
Als die Bauern von dem ihnen zuge: 
ftandenen Rechte, fich über ihre Herren 
zu beflagen, reichlich Gebrauch mad- 
ten, verfiel der Kaijer auf eine eigen» 
thiimliche dee: er ordnete nämlich an 
daß jeder Kläger, bevor er jeine Klage 
borbringen durfte, ein halbes Duteno 
Knutenhiebe befommen folle. Troß 
biejer tyrannifchen Zaune fah der Zar 
den „Herren“ recht fcharf auf die Fin— 
ger und juchte die qutäherrliche Ge- 
malt daburch einzufchränten, daß er 
äwifchen fich und den Bauern Bezie- 

ungen jhuf; er befahl deshalb, daR 
ie ihm den Treueid zu leijten hätten. 
Es gelang ihm au mirklid, bie 
bäuerlihe Erhebung zu unterbrüden. 
Am Gegenfate zu der moralijchen Ans 
fpannung ber Gutöbefiter fiel bie 
Armee der Demoralifirung anheim. 
Die Klagen gegenüber militärifchen 
Webergriffen mollten fein Ende neh— 
men: Darum ordnete Kaifer Paul an 
bat unter einem enfter des Winter: 
palaftes ein qroßer "gelber Kaften auf: 
gehängt werden folle, ver dazu be- 
ſtimmt ſei, Beſchwerden von Jeder⸗ 
mann aufzunehmen, die an den Zaren 
ſelbſt gerichtet wurden. Sehr richtig 
bemerkl hierzu der Chroniſt, daß keine 


Heilt Eczema 
ENe uf ® 
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a 
+ 
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Vergeßt 
nicht deu 
Namen 
und die fi 
Strafe, 


il 


Maßnahme beifer imftande fein 
fonnte, ein ſchmähliches Denunzian— 
tenthum großzuziehen. 

Auch zu dem vieldisfutirten Thema 
des Zäſarenwahnſinns gibt Golom- 


fin einen intereffanten Beitrag. Baut' 


verlieh Drdensauszeichnungen bei je: 
der nur erdenklichen Gelegenheit; 
ebenfo verfchmenderijch ging er mit der 
Verleihung militärifcher Würden um. 
Einjt hatte ein erfahrener General, 
Graf Repnin, die Kühnbeit, dem Kat: 
fer gelegentlih einer Parade einen 
Rath geben zu wollen. Zornig unter- 
brad ihn Paul: „Sehen Sie diefe 
Garbdeabtheilung, General? Nun gut 
das find 400 Mann, und ein einzige? 
Wort von mir macht fie alle zu Feld- 
marfhällen!“ Einem ausländifchen 
Gefandten fagte Paul die Worte: 
„Wiflen Sie, daß bei und nur die 
PVerfonen Edelleute find, mit denen ic 
Ipreche, und auch nur fo lange, ala ich 
fie diefer Gnade würdige?" Hand irn 
Hand mit diefer frankhaften Gelbft- 
überfhäung ging der Sinn für äuße- 
ten Brunf und fein Gefallen an ftla- 
bifcher Depotion. Für Zeremonien 
hatte Paul eine wahre Leidenfchaft; 
gab e3 irgend einen firchlichen FFeier- 
tag oder einen Felttag der faiferlichen 
Yyamilie, jo Hatte alles bei Hofe zu 
ericheinen. Der Hofmarfchall murbe 
bald eine wichtige und — einflußreiche 
Perfönlichkeit. Die Art des Zeremo- 
nielld, da& der Kaifer ſelbſt ausgear— 
beitet hatte, erinnert lebhaft an orien= 
talifchen Hofdienft. Denen die Gnade 
leuchtete, das Faiferliche Antli zu je- 
ben, die hatten e8 nicht leicht, ihren Za- 
ten zufrieden zu jtellen. Zuerjt fam 
der Handfuß, der nach des Zaren Be: 
fehl fo intenfin fein mußte, daß ei 
fühlbar war. Dann folgte der Knie: 
fall; auch hier ah Paul auf Gründlich- 
feit, denn er wollte hören, „mie dieKnie 
auf dem Boden aufjchlugen.“ Wehe 
dem Höfling, befjen Frifur nicht un- 
tablig war! Einen Fürften, an beffen 
Yrifur er gelegentlich eines Empfangee 
etwas auszufehen hatte, ließ er auf den 
Schloßhof Hinausführen, mo ihm ein 
Regimentstambour die vorgefchriebene 
Yrifur machen mußte, während Kai: 
fer und Hof ben Unglüdlichen von 
ben Tyenjtern aus berjpotteten. 
Mährend ber Anmwefenheit des Za- 
ten war bie größte Stille anbefohlen. 
Einjt wagte Golomwfin die Bemerkung: 
„Majeftät, nichts. ift lärmender ale 
das Stillſchweigen von 600 Berfo- 
nen.” Die Bemerkung hätte ihm fait 
die Gunft Pauls gefoftet. Paul liebte 
e3, feine Perfönlichkeit mit illuftrer 


Vorbildern in Vergleich zu bringen ' 


&o fagte er einit: „Wenn alle ihre 
bienftlichen Pflichten mit Würbe er: 
füllen wollten, jo fünnte das an Zub:, 
wig ben Bierzehnien erinnern.” Die 


Hohadtung dor der eigenen Berfön- | ein Ver 


lichteit Hinderte ihn freilich nicht, ver: 


diente Generale wie Schuljungen zu |' 


behandeln und fie um geri 
illen in 


George Bancroft und Die Februar: 
Revolution, ; 

Die dritte Fortfegung der „Letters 
and Diaries of George Bancroft” it 
im Novemberheft von Scribner? Ma- 
gazine-erfchienen. In den 25 Jahren, 
die überfprungen find, feit bieje inte 
reffanten Tagebücher und Briefe ge- 
[&hrieben wurden, war auß dem jun= 
gen enthufiaftifchen Studenten der er: 
folgreiche Hiftorifer geworden, der nad) 
bemährtem Gebrauch Amerikas, sus un 
den Hof von St. James immer einen 
„Man of Letter3” jandte, in der Ei- 
genjchaft eines Gefandten der Berei- 
nigten Staaten 1846 nad) England 
fam. ber die diesmaligen „Letter 
and Diaries“ handeln nicht von Lon= 
don und den Engländern, jondern bon 
Paris, das Bancroft in den Jahren 
1847—49, um Ardhipftudien zu ma= 
chen, häufig befucht hatte, und mo er zu 
den damals hervorragendſten Män— 
nern und Frauen Frankreichs in Be— 
ziehung getreten war. Vieles und In— 
tereſſantes weiß Bancroft von Louis 
Philippe und deſſen Hof zu erzählen; 
eine Anzahl Aeußerungen Louis Phi— 
lippes über Politik ſind regiſtrirt; 
Bancroft ſah oft Guizot, Lamartine, 
Tiſſot, Mignet, de St. Albin, Thiers, 
Amedee, Thierry, Alexander v. Hum— 
boldt, Arago, Couſin, Tocqueville, Wo— 
lowski, Aniſſon-Dupperon, Berryer 
u. a. Die Rachel und Roſe Chert ent— 
zückten ihn auf der Bühne; der Salon 
der Circourts ſieht ihn viel (Mme. de 
Circourt hatte bei der Berliner Revo— 
lution die Verwundeten im Schloſſe 
pflegen helfen). 

In dieſen Tagen, in denen der Za— 
rismus in Rußland wankt, ſollen zwei 
Stellen aus Bancrofts Aufzeichnungen 
wiederholt werden: „Mr. de St. Albin 
erzählte Bancroft, daß er zugegen war, 
als Mme. de Staël zu Alexander J. 
von Rußland ſagte: „Sie, Majeſtät, 
ſind die beſte Verfaſſung“, worauf 
Alexander antwortete: „Ich, Madame, 
bin nur ein Zufall; das Glück eines 
Volkes muß eine dauerhaftere Garan— 
tie haben.“ 

Im April 1848, zwei Monate nach 
Louis Philippes Abdankung, war 
Bancroft wieder in Paris und ſchil— 
dert die Zuſtände in einem Briefe an 
ſeine Gattin: 

„Nie ſah ich Straßen, wie die von 
Paris. An allen Ecken hört man die 
Schreie der Verkäufer von Tagesblät— 
tern, die jetzt ebenſo billig ſind, wie die 
in New NYork, aber zahlreicher und les— 
barer. Jede Meinungs- Schattirung 
iſt vertreten und kühn vertreten. Die 
Bourgeoiſie hat wieder Muth gewon— 
nen und liebt jetzt die Republik. Sie 
hatte Sympathie für Louis Philippe 


— 


Die Herren der Welt. 


Stleifhefende Nationen find die Führer in 
jedem Zweig menfhlihen Könuens. 


Die herrfchenden Nationen der Welt 
find Fleiſcheſſer und die Gefchichte 
lehrt, daß e3 immer fo war. 

Vegetarianer und ähnliche Leute 
fönnen fich dies in irgend einer beliebi- 
gen Weife erklären, aber die Thatfache 


bleibt, daß die Amerifaner, Engländer, | 


Hranzofen, NRuffen und Deutfchen 
fleifcheffende Nationen find, und diefe 
find ebenfall3 bie energifchiten und 
fortſchrittlichſten. 

Die Haupt-Speiſe der tapferen Boe— 
ren-Soldaten, bekannt als Biltong, iſt 
eine Art getrockneten Beefs, das ſehr 
biel Nahrfraft in höchſt konzentrirter 
Form enthält. 

Die ſchwachen Menſchen-Raſſen ſind 
die Reis ejfenden Chinefen, Hindoo3 ! 
und GSiamefen, welche feit dem Be: | 
ginn der Gefchichte nicht fortichrittlich, | 
aber-abergläubifch und körperlich fotie 
geijtig unter den fleifcheffenden Natio- 
nen, bon welchen fie beherrfcht werben, 
ſtehen. 

Der Bau der Zähne weiſt deutlich 
darauf hin, daß die Menſchen eine Ver— 
ſchiedenartigkeit von Speiſen eſſen ſoll— 
ten, Fleiſch, Frucht und Getreide, und 
es iſt ungeſund, die Speiſen auf irgend 
eine dieſer Klaſſen mit Ausſchluß der 
anderen zu beſchränken. 

Fleiſch iſt die nahrhafteſte und am 
leichteſten zu verdauende Speiſe, aber 
unſere Lebensweiſe iſt oft ſo unnatür— 
lich, daß die Verdauungs -Organe 
Fleiſch, Eier und ähnliche kräftigende 
und geſunde Speiſe nicht gründlich ver— 
dauen, aber dies iſt nicht, weil ſolche 
Speife ungefund ijt, fondern der mwirf- 
lihe Grund ift, daß e3 dem Magen, 
dur Krankheit und Schwäche, 'an 
einigen nothiwendigen Verdauungs- 
Elementen mangelt; daburch entiteht 
Unverdaulichkeit und fpäter chronifche 
Dyspepſie. 

Nervöſe Leute ſollten viel Fleiſch 
eſſen, Geneſende ſollten Fleiſch zu ihrer 
Hauptſpeiſe machen, ſchwer arbeitende 
Leute müſſen es und Kopfarbeiter und 
Office-Angeſtellte ſollten nicht ſo viel 
Fleiſch eſſen, aber wenigſtens einmal 
des Tages und um vollſtändige Ver— 
dauung zu erzielen, ſollten ſie ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſia Tablets 
nach jeder Mahlzeit einnehmen, weil 
ſie die Peptone, Diaſtaſe und Frucht⸗ 
ſäuren zuführen, an welchem es in je— 
dem Fall von Magenleiden mangelt. 

Nervöſe Dyspepſie, Magenkatarrh, 
Gaſtritis, ſaurer Magen, Gas und 
Verſauern ſind nur verſchiedene Namen 
für Unverdaulichkeit, das Verſagen, ge— 
ſunde Speiſen zu verdauen, und der 
Gebrauch von Stuarts Dyspepſia 
Tablets heilt ſie alle, weil durch gute 
Verdauung dem Magen Gelegenheit 
gegeben wird, auszuruhen und ſeine 
natürliche Kraft und Stärke wieder zu 
erlangen. 

Stuarts Dyspepſia Tableis ſind die 
richtige Haushalt⸗Medizin, ſind ebenſo 
gefahrlos und angenehm für Magen⸗ 
ſchmerzen des Babies, als wie ſie es 
ſind für geſtörte Verdauung ſeiner 
Großeltern. 

Sie ſind kein Abführmittel, ſondern 
dauungsmittel und keine Pil⸗ 
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1 Piund Sa bei, 
— Be 1 — Monarch 
1 Quart Kronsbeeren. ince Meat. 
1 Bühfe Early Zune | 1 Bfd. befte gemiid- 
Erbien, te Nüjje, 
1. Piund Java und | 1 Padet Uneeda 
Motta-SKaffee. Biscuits, ; 
% Dbd. Apfelfinen, 
— 1 Pfund Candy — 
Ihr werdet zweifellos einen neuen Coat uder Mantel bar dem Dankfagungstag Haben tmullen. linfere 
stleider und Mäntel find Kleiderwaaren bon der Sorte, wie fie von fi elegant Kleidenden verlangt 
werden. Wenn Yhr fchon jemals Eure Kleider bier gefauft habt, jo Brauden wir weiter nidt3 mehr zu 
fagen. Aber wir erfuchen digienigen, die unfere Kleider» oder Mäntel-Abtbeilung noch nie gefeben ba» 
ben, uns einen Beſuch abzuſtatten, das rieſige Baer bon Kleidern zu ſehen, das bier ausgeftellt ıft 
und die niedrigen PBreife zu denen fie marfirt find, fowie VBortheil zu ziehen aus diefer liberaliten aller 
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als Verförperung der Orbnung und 
Sittlichfeit; da er nichts ausgeführt 
hat, geitehen fie ihren Jrrthum ein und 
gehen in die Klubs. Die Klubs find 
wahrlich nicht jchredlih; denn fie find 
fo zahlreich, -daß fie jich gegenfeitig 
neutralifiren und feiner voraus ilt. Sch 
hege feinen Zweifel, daß die Wahlen in 
aller Ruhe vor fich gehen und eine rich- 
tige Repräfentation voll guter Abſich⸗ 
ten, gemäßigt und frei von Leiden— 
ſchaft abgeben werden. Mehr bin ich 
im Zweifel, welche Regierungsform ſie 
wählen werden. In der That: das 
franzöſiſche Volk iſt eine prachtvolle 
Nation mit Idealen, Charakter, Muth 
und eigenen Zielen. Ich möchte nicht 
ſagen, daß ſie in den Dingen im Un— 
recht ſind, in denen ſie uns Amerikaner 
nicht nachahmen. Die ſozgialiſtiſchen 
Elemente haben hier ebenſo wenig zu 
ſagen wie in New York. Leben und 
Eigenthum ſind hier ebenſo ſicher wie 
in der ganzen übrigen Welt. Nur der 
Kredit wankt, das Eigenthum ſteht 
feſt. Man denkt nicht an Konfiskation 
oder an Angriffe, auf Eigenthum und 
Theilung. Die Gefahr liegt in der 
Möglichkeit, daß eine zu einfache Re— 
gierungsform gewählt wird. Jeder—⸗ 
mann iſt für Einheit in der Exekutive; 
aber ver Präfident wirbeiner Kam— 
mer gegenüber eine zu ſchwere Gtel- 
lung haben.“ 

E3 folgt eine Befchreibung der Gar- 
de Mobile und deren fonderbaren Aus 
ſehens: 

„Ich glaube nicht, daß tapferere 
Leute zuſammengebracht werden kön— 


nen, aber wie ſehen ſie aus? Das iſt 


wirklich ein Kontraſt gegen Truppen 
von Fürſten, die ihre Zeit damit zu— 
bringen, Militärmützen zu erfinden 
und Uniformen zu verbeſſern.“ 

Am 20. April 1848 ſah Bancroft die 
Rachel in der „Lucrezia“ Poulards, 
wo nicht die Worte von der Befreiung 
Roms und „Plus de Rois“ am meiſten 
applaudirt wurden, ſondern charakte— 
riftifcher Weife die Verfe: CO’ est peu 
de songer A detruire, Si l’on ne 
songe encor, comme on veut recon- 
struire! Und am Schluß trat Die 
Rachel im römifchen Gemwande vor und 
fang die „Marfeillaife”. Bancroft 
fagt dabon: . 

„Das war ein Engel, feine Sibylle. 
Alles, was ich je gehört hatte oder mir 
porftellen konnte, wurde bier übertrof- 
fen. Nie hatte ich mir gedacht, daß 
acht Verszeilen fo unendlich viel ent⸗ 
halten könnten!“ 

— — —ñ—— — 


Kindliche Modellierſpiele. 


Die langen Tage beginnen. Der 
Jugend mit ihrer Unſtetigkeit und Un⸗ 
zube kommen fie nicht gerade gelegen. 
Denn die Wintertage, an denen Eis 
und Sonnenjhein hinausloden, find 
gezählt. An vielen heißt es, wenn 
draußen Falter Wegen ober nafjer 
Schnee, im Zimmer bleiben. Nament- 
ih ein verregneter oder mebliger‘ 
Sonntag ift wirklich ein Schreden, 
den zu heben viel Ueberlegung forbert. 
Schuͤeßlich gelingt aud) das, alles alte 
Spielzeug ‚wird vorgejucht, und hilft 
über ‘die gähnende Langeweile hinweg. 
Auf eine eigenartige Jdee ift nun, mie 
das „Berliner Tageblatt” erzählt, der 
dortige Bildhauer Reimann verfallen. 
An feinem Atelier finden an jebem 
Sonntag Mobellierfpiele ftatt. Be— 
treten wir an Hand ber Schilderung 
bes genannten Blatt? den Raum 


elb 

— — weißes Licht fließt durch die 
hohen Scheiben in das Atelierzimmer. 
Die Wände athmen wohlthuende Far— 
ben und behagliche Wärme breitet ſich 
aus, An zwei handfeſten Holztiſchen 
ſitzen die Kinder, zwanzig bis dreißig 
an der Zahl, Mädchen und Knaben, 
Hein und groß im bunten Durdein- 
ander. Gejprochen wird nicht biel, 
denn bie Eleinen Händchen haben zu 
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von Samflag, den 18. November, bis zum Dankfagungslage. 


ir wünfchen eine früßzeitige-Befichtigung der anßergewöhnlicden Werthe, die wir in Männer - Anzügen und 


Neberziehern offeriren. 


Unfer Affortiment ift noch immer ungebrochen in Facon3 und Größen. 


Yinfere per 


fünfihe Garantie zufammen mit der de Fabrifanten gehen mit jedem Kleidungsftüd, das wir verkaufen, 


Männer-Anzüge nud Weberzieher 


Eine endlofe Mannigfaltigfeit, 


Männer-Anzüge und Weberzieher 


Alle handgefchneidert, 


510.00 


Die beiten 
Werthe 


15.00 


Miünner-Anzige nud Neberzieher 


Alle die neuejten Facons, 


Mänuer-Anzüge und Neberzieher 


518.00 und 20.00 


BE Gin Turkey frei mit jedem Einkauf don $10.00 oder mehr "ER 
* 


kann aus der Knetmaſſe bilden, was 
ihm gefällt, denn es ſoll ja nicht gear— 
beitet, ſondern geſpielt werden. Die 
Phantaſie der Kinder ſoll geſtalten, 
und die Händchen ſollen dieſen inneren 
Geſichten zum Ausdruck helfen. Na— 
türlich entſtehen d nicht gerade Kunſt⸗ 
werke. Das ſoll aber auch durchaus 
nicht das Ziel ſein. Es ſollen weder 
Künſtler entdeckt noch Dilettanten ges 
züchtet werden. Spiel ſoll es ſein, 
nur harmloſes Spiel. So wird man 
ſich denn auch nicht wundern, wenn 
bereit3 Dreijährige an den Modellier- 
tifchen Pla genommen haben, um ihs 
rer Phantafie „Ausdrud“ zu geben. 
Und wel ein Ausdrud! Wie Diefe 
drei Jahre alten blonden FKinderchen 
noch jenfeit3 von Gut und Böje jte- 
ben, fo liegen auch ihre Kunjtprodufte 
noch völlig diesfeit3 bon Schön und 
Scheußlid. Ueber vierfantige „Ku 
geln“ und regenwurmartige Nubeln 
fommen die jüngften am Tifch nicht 
hinaus. 

Die ein bischen älter find, leiſten 
ſchon beſſeres. Es deutet ein Bilz, 
einfam und auf einem mwadeligen Bein 
ftehend, das „Schweigen im Walde“ 
an. Natürlich gibt e3 unter den Kin- 
bern au einige „Unglüdswürmer”, 
die die Behauptung aufftellen, e3 fiele 
ihmen gar nichts ein; die ihre Phan- 
tafie unbemußt verleugnen. Diefe 
finden auch ihre Anregung. Auf dem 
einen Tifh im Haren Glasbehälter 
fhwimmen ein paar goldene Filchlein, 
und auf dem anderen im Vogelbauer 
läßt es fich ein munteres Rothiehlchen 

ber allgemeinen 


tum. Kinbchen Hat vor fich auf 
dem 2 eine — Senet, "ober " 


| Aafteten 


« 


| ben die Gebiete find, auf denen bie 
' PBhantafie der Kinder jpazieren geht. 
; Dem einen, ‘einem etwa achtjährigen 
Knaben, haben e3 die Thiere angethan. 
| Er mobellirte eine Eletternde Eibvechfe, 
| ein Wiefel und einen „jchleichenden“ 
' Zöwen. Ein Mädchen hat Teller und 
| Gabel, Tifhe und Stühle vor fich er- 
! tihtet. Ein träumerifcher Knabe ar- 
| beitet an einem griechifchen Opferbe- 
ı den, das ihm auch, jehr jchön gelingt 
' und. bis auf die ornamentale Rofen= 
' girlade zierlich und fein ausfieht. Auch 
ı Heine Anatomen finden fich, Kinder, 
; bie für das Mobelliren bon Händen 
und Fingern eine Vorliebe zeigen. 
| Literarifchen Ehrgeiz fcheint ein Mäb- 
' hen zu haben, das auf einen fleinen, 
| unförmlichen, von ihm erfchaffenen 
| Klumpen hHinwies und behauptete: 
\ „Das ift Goethe.” Der Olympier 
: Telbft Hätte ob folder Miffethat gegen 
‚ihn lächeln müflen. 


Ruffiide Gymnafiaftenftreiche. 
Im Zweiten Gymnafium in Peters- 
burg iit eö zu einem echt rufjifchen 
' Vorfall gefommen. Als ji die Schü- 
Ier zum Gebet in der Aula verfammelt 
hatten, begannen fie zu lärmen, zu 
; pfeifen und mit Knallerbjen zu wer⸗ 
' fen. Der Direktor ftellte jofort das 
‚Gebet ein und fchidte die Schüler nad) 
Hauſe. Die Zðalinge der oberen Klaf- 
‚fen meigerten fich jedoch energijch, das 
i.Gymnafium zu terlaffen und verans 
‘ein Meeting, auf dem fie 
gende Beſchlüſſe faßten: zeitweilige 
ſtell des · Unterrichts, Entlaſ⸗ 
er Lehrer, Aenderung des 
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Der Overland 
Limited nach 
Kalifornien 

von den 
Union Paſſagier⸗ 
Bahnhof, Chicago, 
um 8 l4ihr Abends 
täglich. Trifft ein in 
San $ranzisfo am 
dritten XTachmittag. 
Route-Ehicago, 
Milwaukee & St. 
Daul Eifenbahn über 


Omaha und Daden. 
Tiets—95 Adams Str. 
Chicago. 


— Zeitdilb.— Fremder (zum Kell» 
ner): Sie waren bod) noriges Jahr der 
Wirth hier, warum verfauften Sie 
benn die Nirthichaft— Kellner (ver- 
gnuigt [hmunzelnd): ch mußte, daf 
bie Irinfgelb-Einnahme des Kellner 
den Reingewinn des Wirthes bebeutend 
überfteigt! * 


— Der Heine Monitor. — 4 
| * 
ähm mitgebracht Hat): „Du, 
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- Batktderigi. 
Chicago, den 17. Nov. 1905. 
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amſtag — —8* ⸗Seal — kommt früh— J yo, 44 Sajolin (Of 0.13% J —* * —— 

geitin file bie ‚Gefte usw 8.75: & SA ”. ie , a Refultat von einigen fehr vortheilhaften Fürzlichen Ein- 
Vie 


ai 98 
W th V k u pr > 1 76 2* * 
erth erlaufspreis — cab, Ser 3 Hab 0.3 fäufen und fchliegt die beften und populärften Mufter von 


_-— —— ——h ⸗ * gereinigt, per 5 Fab 0.36 
Fanch Waaren. Zigarren und Candy. erpentin . “5 — 
— — RAR oe 250 — Berren-Anzügen die _ fer Saifon ein, be- 
25 Fancy Nadelti ifen. zu ———— 12 . ee Be Re re inddie ute bis ausgejuhte Stiere — . & : 
Se Gajhmere Damenhandihuhe zu Johnfon Bros. Banane Sigarren, 8 für..25e Dt .45 per 100 Pium: gewöhnliche bis h fonders ın geichmad vollen grauen Wor⸗ 
Pfefferminz Lozengos, werth 15c, Pfd. zu.. 100 fuchte a art yriee hie a 
Stenmpfioaaren und Unterzeng. . ' 8 n E d ie di ER 
<< zeut jes lere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis ausgejugte eds, fowie die be ; Ss e 
tra Männerjoden, die 15c-Sorte 19€ — — —— : “ —— geringe bis aus⸗ ſt ß * gehrenswertheſten 
ꝓ*zuezt Laſhburn Mehl, 2414-Pfd.-Sad ........... geiuchte, 82.5 95 } rt : ı 
— ar Knabenftrünnpfe, di Senf:Sardinen, 4:Size, 4 Büchfen für... ET, — 1 ar Bude ee oden in Herren⸗ Ueberziehern, vor⸗ 
c⸗Sorte Baar für N A | per un ewöhnliche bi . ö v 
50c Deerinoe -Unterhemden oder Beins Amber Seife, 3 Stüde für ſchwere — HN; Iivere herrichend die voll u eſchnittenen und 
kleider für Damen, zu en Lefto Cleaning Pulver, 2 Bade ee Waare, $4.0-54.90; leichte ausge: j g 
Sarı: — Sammet, det, 10 Pfund— loſen langen Röcke ER in einem vollen Al; 
aTe eite ichwere amme;, * l un 2 
$5.25—$5.8U; gute ausaefuhte Schafe, H.50— ' | 


Bi ae — ſortiment von Größen. Eine große Anzahl Leſer, welche 


Großer Spezial Verkauf — — | fich unferer früheren Speszial-Derfäufe erinnern und die 


Butter— 
RR gETmen?, Diunb:d OB x aus Erfahrung wifjen, von-welchem vorzüglichen Werthe 


2 gt . Nr. 2, per Pfund — . 
Winter- Rlanteln, Kleidern ag at Bin. * unfere jpeziell angezeigten Waaren find, werden unzwei- 
ables, der Biund 2 RT i 


30 ken und Wails Badvaare, früh, ver Bund... 0.1560.16 felhaft die obige Bekanntmachung zu würdigen wiffen und 
Gap ass ne Um... 02 13% R die jegige Gelegenheit wiederum 


434 Voung America“, per Pfund.... 0.1340 1314 
für Damen und Kinder. ——— Drum, ‚der Sam. oc 21 £ wahrnehmen, um eine Erſpar⸗ 
Die größte Auswahl zu den billigiten Breifen. Kommt Brid, pur Dfundeseeesc.. Are 0.104 


und nehmt unfer Lager in Nugenfchein, e3 wird fich für | Eier— 7 nik von 6 bis 8 Dollars an hoch: 
Euch gut Iohnen. — Wir haben das größte Lager an en 0008 an, - b hoch 


der Nordſeite, in allen Farben und Größen. ——— 0.17 i feinen Kleidern zu fichern. 
tif Waare, Ab v 
Ein $14.00-Damen-Eoat, Empire⸗ 19 98 Verfuft (Rifen eingeiloffen ) TU 
Mufter — zu + Srims, 60 Prozent jriic 
y 3 
Schwarze Brodeloti— = für den Stabtverfauf ver os 
Werth — für + Kühlſpeicher⸗Waare 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Bfund..eccaece 
Truthühner, das Pfund 


Gänfe, das Dutzend 


* KH > RE A X ? 
SEN 4 EN Enten, das Pfund { 
L as k & r 8 x k u: Set i —* ahltbeider. F \ 
Ei — 0A DIR Hühner, das Pfund 0.0 Der Grundeigenthumsmarkt. 


„Springs,“ das Pfund 


273 * — en FR ’ Ei ‚ le art . Folgende GrundeigenthHums-Uebertragungen in der B 

Osi North A Er X ß £ j ß si Enten, das Pfund : i —— *1000 und darüber wurden amtlich ein— BE x } 2 
venus. na Je arradee l. er das Balmoral Ave., 185 F. öftl. von Clark Str., Nord: 2 

6085 Bid. Gewicht, das 3 * Bee — Katie Piepho an Auna 

— — — ! . . elene Olſen, J 

85-110 Bid. Gewicht, das . . Dayton Str, 1 %. nördl. von Mariana, Oftfe., 5 4 


ninden, per u 24 bei 125; Emily N. Alter an Charles %. und 
Wholeſale Fabritanten von Manner⸗Kleidern. 
Racine Ave., F. nördl. von Wilſon, Weſtfront, 


Lokalbericht. Heiraths· Lizenſen. D—— ER 
3 ift fait unbegrei 
50 bei 89; oa 9. Barty an Benjamin ®. 


Folgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Office MWeipfiih, Nr. 1, der Bun. 
Tin dor "Battle Ereet, Mich., $28,000, . 4 
Racine Ue., 300 #. nörbl. von willen, Werfeont, | durch Kefen diefer Anzeige zu erfehen weldy eine feine Qualität Wcherzicher, welch 


des County⸗Clerks ausgeftellt: Ehwarzer Varich, De Pfund.. 
50 bei 83; ‚verfeibe an denjelben, $28,000 


y £ Wil Kober, Ege Abraham, 46, 38. 
— Marker geooh, ekieune Sgufer, 20.10, | * 
Webiter Ave., 95 5. mweitl, bon Oatiey, Süpdfront, * 
35: U. Se Adol , 82800. rächtiae Werthe wir moraen zu 810.00 offeriren. ur dann wenn rna 
dd; u. grins an, od Gelam, 3300. | prächtige Werth rgen zu 810.00 off au Ihr nach dem Whole» 


i William M. Lacey, Ellen Borfed, 38, 30. echte, per Pfund 
Der Chicago Bayern- Earl Anderjon, Eithber Swanfon, 32, 27. arbfen, per kun 
a ray ©. Kom an SBilien © | fale Difteift Fommt und diefe hochfeinen 


Ssp>>> — 


s5 


Emma Grides, $2550. 

Montroſe Blyd, 112 %. öftl. von Leapitt Str., 
Südfront, 37% bei 121; M. Ott an David 59. 
Wareham, Sn 

Datley Apde., 149 F. füdl. von Berteau, Weftfront, 
95 bei 1%4: & A. Bernhardt an Lulu U. Riel: 
ſen, 8500. 


13 Abraham B. Chivarz, Carah Fein, 23, 28. erh (zugerichtet), per Pfund.. 
grauende : ein feiert am Sonn: Otto ‚gmit, Julia MemMabon, 21,20, a — bet amd ; 

3 ’ ? S., Stinderis, Barbara Kurzmarslaite, 37, 25. ellfifh, rer. Pfund. 
tag, dem 26. November, in Yondorfs William Knieſt, Mary Fibgerald. 45, 27 Halibut, me Pfund.. 


Halle an North Ave. und Haljted Str. Saum alters, Ligsie Kempie, 28, 10, * —V— 
Verch Le Ro ix, Grace Riley, 2 ale, per BRD..assamsesuusee 
fein zehntes Stiftungsfeſt mit Konzert ‚srederid M. Anderfon, Eda Doucet, 22, 19. Hering, der Pfund. ...uueren ... 


* Sulius Soderquiſt. Eüen Hendridient, 32, 31. Trout, Nr. 1; der Pfund 
und Ball. Durch die Vorträge mehre⸗ Anthony alter, Marie Seaibbond“ 23. 2. Maderel, per, Pu 


ter Geſangvereine und komiſche Vor⸗ Will In? e Manimen, a 23,:20. Summer (aeloht), per Pfund.... 

. — Sacob Becker, Eſther Cohn, 27, 24. riſche Früchte, Ge 
trage wird den Befuchern der Feſtlich⸗ Senry Cannon, slovence Rimberger; 25, 25. Aepfel, en en —* 
feit eine angenehme und abmwechslungs» | aman — Ir., mb me he Gr oreemings, Ber Fah 
reihe Unterhaltung geboten werden, | Xilliam E. Barın, Ehriftine Hoifman, 23,24. | Sirenen Kalt gie 


; . r A. E. 8 2 

und baf les tie am Söhnürchen | Near here aan Mit sr 38, | giensen, Kaltlie, de; Ri Geanflin Str, 3 9. ji in 
d das Reit ; Mi John Mathias, Katherine Kulon, 25, 25. 8 bei 85; Welig I. Loeffel an DOrtilia Branpfteiter, 

gehen un as del auch in geſelliger George A. Vorler, Yrarh ©, Clark, 35, 3, ante * — +18 A — 5 
Hinſicht ein glänzender Erfolg werden ©. &. Talton, Yicbeite 8. Bromn, 20,23." | Meintrauben, 8 Mind Rechnen. —333 SE werner Matt üle „giöfent, at | befichtigt, die aus dem Tuche der berühmten Andover Mills gearbeitet find, deren ganzes | 
wird, dafür wird das aus den Damen William Voeifer, Kobanna Strobbac, 23, 20, ——— Gene. Gab, Per Sah —— * Margaret Morgan, $35,000 . z 
Greszentia Kafchner (Präjidentin), Gas, I, <igin, Louife Shanelimier, 2 24,25. Sopflatat per Gaß 3 e —* At Samen gemer, gehen 5* Ueberſchuß ⸗ Lager wir zu einem Bruchtheil des gewöhnlichen Koſtenpreiſes kauf⸗ 

> r SaHEIe 5. OLE), AAIE ERDERRUCL ER, SED: Dlattfalat, biefiger, 25 I Et, 18 $. nö Icmitao. g: . 2 nr ‚ 
Barbara White (Borfitende), Anna Frant Ruttenberg, Fannie — 26, 28, Tomaten, per Bufbel 5 ar — ——— Pe une Sie. ten werdet 3 r feben was es hei t die äl te oder mei rin er aren. Eine be ere 

PAR! Walter Payne, Mary Boderhesta, 23, 20 R 3 front, ; Nadhlak J. Kryj / 

Baumgartner (Sekretärin), Anna Stto E. Keim, Augufta M. Vollman, 30, 24. ee — 2 Paulina Krpjindi, $1900. . oz a 
Mebner (Schagmeifterin), Elife Roh- | Zuualas Campbell, Eva B. Youton, 31, 31. zn PER - Butler Str., 173 5. jüdl, von 29., MWeftfront, 35 Spar-Selegenheit fann unmöglich offerirt werden. 
ner, Amalie Müller, Amalie Hünner= 


Sellerie, per Kifte “ 194: % ; ; 
M m 5 2 bei 124; J. Schirle an Emanuel Halit 82850. 
Michael Milsna, Agnes Breider, 23, 19. Nüben, per Sad Ri Emerald Ade., 241 $. nörbl. von 30. Etr. Ofife., 
fopf und Wallie Regner zufammen- 
gejegte Komite forgen, das eine rüb- 


Sohn Vales, Mary Rofes, 26, 37. 8 mernib Sbe. : n z Sr: : 
Marie 7 aReerreitig, Das Sunde..eneesne 4 be 13.75 8. ©. Wallner an Jacob Bennett, Die Andover MillE Patent Beaver und Kerfeys, Homefpung, fanch fehmere Cheviotings u. f. to.,, verarbeitet zu 
rige Ihätigfeit entfaltet. Das Felt 


5 b M W 2 24. x 2 
Shelan Carna, —— 8. 38. — * bee Sund : it., $2000. 
\ 7 ’ Inbiene Ave., 60 &, mörbl. von 30. Str., Oftfe., tadellos paffenden Weberziehern, in all den zahlreichen verfchiedenen Yaconz, welche fich in diefer Saifon einer fo 
beginnt um 3 Uhr Nadhm. Eintritts- 
farten fojten 25 Gent3. 


Rhilipp Heid, Katherine Ledant, 39, 29. ee 
Michael Wırjcif, Marijanna Ramus, 25, 20. —— ae” — 3 bei 18: Daniel S. Pratt am John s un: 
23. ‚Deöuiel — ae „26, 20. Rohirabi, 100 Kündcen .. Bad u Sünmehete 31. Em. Oft, Dose großen Beliebtheit erfreuen, mit oder ohne Sammetfragen, in mäßigen oder ertre- 
A. N 58 Siawa © t ‚24, e Ri J 9 —* * 2* » . — 
Edward A. Evers, rei rden. der Bufbe 10, „gebe D. Gesmek an Miles Diningken men Längen, gefüttert mit foIch dauerhaften Futter wie XXX fhimerer Gerge. 
Einen großen Preismastenball gibt 
der Kaifer Wilhelm Deutjche Antonio Seratore, Rijolia Santelle, 21, 18. Rothe Nirrenbohnen 
Safub Wiencel, Marhanna Tabeng, 21, 19 Rartoffeln, in Carladungen, Buihel.. 


Stefan Pievender, Marb Wadian, 21, 21. Bobnen— u. Ant. 
Gegenfeitige Unterftügungsverein am | Y.Bublauslad, Sofia Eandroiausfaite, 22,19, | Sühtartoffeln, bielige, per Faß 
! 
| 
| 
| 
! 
| 


2 
— 
— 


3 8855 


Hancock — 136 F. füol. von Armitage, Oiftfront, 
25 bei 177; R. U. me Fan an Catherine Scomn, 


PR en Park Blod., 125 F._öftl. b RK. 9. A a —X 9 9 
rbing Par on ve. ——— = z BREITEREN TEEN . 
Notdfront, bel; ©. 9. Bode an Mary — 
Mangels, $3750, ä AITRTEYT EBD TEEN 
in & > %. füdl. von Elm, Oftfront, 26 
ug 


hm: J, 
Hesse 


— 


| 
J 


Rathew Tulſen. NRellie T. Rafchle, 65, 41. Trodene „Beans“, auserleien.... 


2322888 


weniger als 8317.50 bis 819.90 kaufen, Auswahl morgen nur ..... .......... 


William Magera, Katie Much, 22, 19. do., minderwertbige Sorte.... 


I, 
” 


2 — * 
Fred T. Lawrence, Elifabethb Smith, 30, 30. Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 8. Str., güngfede Railroad Ave, Nordfront, 47 hr könnt hingehen wo Ahr mollt, aber unmöglich Jold hochfeine Merthe für 
Samftag, dem 2. Dezember, in ber 


* 125; 2. &. Wentworth an Frank Ronlowsti, 
Eis Mpe., 500 5. nördl. von 65. Str, Ditfront, 

AurorasHalle, Milmaufee Une. und | 

Huron Str. Eine Anzahl Thöner Ein- 


„ 50 bei 124; u Ida 8. Faber an Übdelaide 5 
lgen oe, Cüdweltste 50. Str., Offront, 70 Chte Beaver Ueberzieher, mwerth $11.00 und $12,00 — | $9.00 mollene Anzüge für Männer— A 50 J 
84. 
zelpreiſe, drei Herren und drei Damen— 
gruppenpreiſe ſind ausgeſetzt, und der 


Je M . Rantie O s 30. ichigan Abe. 

Hendrif Meinardie, Nantie Oomlens, 40, 30 >. ber 170: Glinten & Woolfoit an 6. Angalls 
Mettberverb um diele verfpricht ein au— 
Berorbentlich lebhafter zu werden, mas 


Carl 2, Iordan, Maria Chriftianfen, 30, 26. 5 x. fr werben verfauft u 
Floyd E, Dunlap, Linda €. Kinaftine, 2 von Xoliet, IU., $70,000. Thon gemadt, mit Sammet agen u.ſ. w., r JJ 
Stopp G, Dunlap, Binde G, Sinafüine, 33,28 | Leſet die Anzeige von Yonborf Ss, Kiwtente Mie., 18 9. fühl. don 4. Ste. | erben verfauft zu 85. 

nicht wenig zum Glanz des Feſtes in 

Bezug auf Reichthum, Originalität 


Veopald Mifrub, Marbanna Koremba, 25, 19. Bros. auf Seite 8. rg IR, bei 125; 3. Donopue an John x $10.00 und $12.00 ſchwere Cheviot An⸗ -$6. 508 
und Mannigfaltigteit der Masten bei= | 
tragen wird, Für die angenehme Un- 


Beorde 8 — * Ber * 23, Emerald Ave, A nördl, von 42. Str., Weftir., , ‚ 
ED. Gdland, Ziltie Granauift, 84, 23 Di bei 124.75 Gredl. 2. Mafon an Migaci Zanior, | M Hübiche Vicuna, Beaver und Kerfe Ueberzieher, einfach | züge, reinwollen, werden verfauft zu.. 
terhaltung der Gäfte trägt ein bewähr- 
ter Feftausfhuß durch umfaffende und 


Arel ». — —— a 24, 23, „EM. 
J ER. Ri L 8 25 . / * * 
—— — darien 23, 260. Todesfälle. 42. Str., 98 $. mweitl. von Brinceton Upe., Südfr,, ſchwarz und in Farben, tadellos paſſend, in allen Län⸗ 
ſorgfältige Vorbereitungen Sorge; er 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Do— 


&t. Nomwici, Kasmiera Oschosfa, 34, 21. i 
Jacob Schienbein, ‘lorence Sobfeldt, 35, 21. —— Soon, 15: MR. Grumberger an W. 9. Deresbah, | Ei nem, werth $14.00 und $15.00, — $18.00 und $20.00 Anzüge in Wor⸗ $ 1 0 00 
1.50 S10. 
ra Haafe (Prüäfidentin), Lina Kraufe, 
Ulrife Grügmann, Ih. Timermann, 


fteds, TweedE und Homefpung, zu.. 
Fr. Berndt und Viktoria Traub. Ber 


züglich der Preisbemwerbung ift zu be= 
merfen, daß Masten unb Gruppen, 
bie nad) zehn Uhr erjcheinen, feinen 

etvandosti, graufame Behandlung; 


Antheil daran haben. Der Ball bes 
—* — ⸗ Joſeph Sosnobece grauſame Behandlung; Aeanette % bei 75%; B. Wendell an Garınins Salvino, 


einnt um acht Uhr Abends. Eintritt- era { 
R. gege hn Thal, Verlaſſen; Dora gegen Afaac 160. 
farten fojten 25 Sent3 die Berfon. wurden ausgeftellt an: M. hr Wertaffen: Maria gegen Otto Bartho» | Clarinda Str., 213 $. weitl. von Holt, NRordfront, 
George Schrage,' 1- Htöd, Brit Pribatftal, 1417 | lomae, Berlaifen; Gertrude gegen ES Marſhall, 25 bei 4: F. Filipsfi an Marcin und Marhanna \ ı * 
— ⏑ —— W. Tadlor Str., $1,500. Trunkiuct; Beffie 2W Harty W. Long, Ber: | - Sindzinsti, 8 E 
Sulmb chet Mo nie * —— * Prid Flats, 1986 Grenibaw Dee: ee gegen nn Feen * Sie Ade., — 2* gap 51 
3 andlung; na gegen ⸗ e rau eabotweroft an Aohn 
Heußners —* — 99 E. B. Scobille, —58* Brid Office, 1014 Blue | faıne Behandfuna. en Ballifen, 


&3 ift ein berbes, richtiges Landbrot. | "Hsland Ave., 82, 6 Et Re doftede Spaulding Ave, Süb 
Berfuct 8. Gtate und Ouincy Str. Eng Se, IE, Bei Off, Dibet 1249; ®. ©. Mole an James Ay 
us X 
Imp,imf | 9. 2. Newman, 1-ftöd. Sid So Stodiwerkaufbau, Cornelia Str., 30 $. BAT. dom Noble, Südftont, Der Grundeigentfumsmarkt. Jadſon Blod. aM don * * Abe., 5 Grundei igenttum, 9. Heublein an Yattie 
ee „05106 W. 63. ©tr., $7000. r usnec DS: J Mituf) an Iotepp Bi Bons, Ehhkeont, Dde 19: Er. Ann. IM, €. Ghurh eublein, 34 
Harmon, fünf 1-föd. Brid Gtores, 5917 ® — 30 8. > Südfr., | Holgende Grumdeigentfums-Webertragungen in der | Trumbull a 230 &. füdl. von 15. Str ‚ Sie, ve., Norboftede — tr. — 
— Im Reſtaurant. — A.; Warum —— “lie, Baia Fabrik, 251983 192 Washington Str. Be m wottte an ©. ©. Lomasıtmsh, | of von $1000 und barüber mutben amtlich ein | &. Mangsid an as. 6." Barid, * * ——— Zediaß ben 
wollen Se nicht mal Froſchkeulen eſ⸗ Schumer Abe, 415.0 Grie Sir., 3 8, BR. dan Men, Gühfrent, &he Kautfne Str., 105 &. fühL. von 64, Die, 25h | 12. Miace : del, vom Sefterfon A Roc, | Sarpenter Bir, DB. fünt. don 36, ee 
2-8: Meil ich twa3 t fen- Sced NRadfe, 1ejlöd. —* Hinter-Anbau, 4350 Gewinne a Seat wieder mit 110; —— u. * durch den M Ch. 183; Bu "Tray an Sufen M. Bain in, „8500. 1 et Herman an YJiaac Bay, 25 bei 124, Diof zed Olfon an Yun 
fen ?— eil ich jo etwas nich = | " Ialman lbe., $6,500. meiner Qüfe., I bedanble alle Kranf- an —— %, Reifen, 00 May Str., MO F. nörbl. den „gun, nt, 50 a1 ei. -"ahi. Son Doneied De ae . 
ne. — 9.: Und Goulaſch mögen Sie — Stores und Flats, b682 —5 — Rn ee re it —* —* Erie Bi 18 * Be Dune, Ing Ze — bei 116; Frau M. U Wiadys lawa | inton Sarjon am Branf Kracmer, — * * — 3 BD en. 
a re bei er an u no - 
Sn. ’ EEE van 2 Siöfe., 24dei | Warteıt Une, 158 9 weh. don Sehne, Rorbfront, Fair get 


000 
au nit? — B.: Nein, weil ich ba3 Robert Bat, „ertüg. Brid Baumdry, 4645-47 * me 
— ; x. Mbit Zaifh £ 
a : ie 5 ER KEN PS 38 — >» Ban an Jacob Tihnu 2. Horde Rede 17. — Weftfront, 3* wm ve e KT 


Jolet Titalsit, Sofera erencitoba, 28, 28, Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 

— Marne Geile gie En Heutiden, über deren Tod dem Gefundbeitsamt ul an io era ki | mit warmem, dauerhaften Stoff... 

Michael Müller, Wilbelmine igebubr, 32, 31. u 2 Be. * F. ſüdl. von 50., Weſtfront, 5 Bet — 
RI ! € 2 Barten, John, 40 5 853 N. Robey Str. 124; ©. Revnolds an Aames MW. Lewis, $1700. i 3 

Feg Basel. ee fe 483 Gude, Gatherine E., 0 . 6c Cornelia Use. | 72. Etr., 267 #. weil. von Center Abe, Ro, $20.00 und $22.00 Ueberzieder, geföneiber aus pracht⸗ $22.00 und $24.00 Anzüge, einfach- und doppelbrü⸗ 

— e * enty, John, 18 3: 5053 Halten Str. 25 bei 14; M. Gramberg an W. 8. Dreesba ü Grau, S d "en 

X 2 dntonio. Somentea Galbareiit 36, 1 ion, Yanlino, 4 3.; 929 Aukine Cie. 3000. s 9 | vollen Bicunas, in Grau, * ” fig, Eure Auswahl morgen für 

BA et Be a Maas, Auguit, 4 ; 349 ar Str. Sangamon vn füdl. von 117., Oftfeont, Mifhungen “ers e nun en nennt eher e tee 1 0 6, e $ 12 50 


Charles ®. Foiter, Anna Ktelley, 40, 18, 
Kobann Bernat, Maria Plaref, 27, 20. Mehor, Auguit, 26 PET "1650 a 25 bit 15; 3. ul an Amelie &. Anthon, 


Ehm D x Noente, Yohn, 25 29 Town Str. 8200. ⸗— em 
— — 6. Sin, er. 24 r (int von 109, Wehfeent, 75 | 4 In biefem Fabrit-Cinfauf find die alferbeften Qualitä- 
Jen Krasny, Buzana Krabarel, 25, 22. 13 Mohuwt Str. Ka u 0. R. Wrigbt an Um. ©. Brom, | Ei gen Hom Weberzieherftoffen zu finden, darunter Mon» | $26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, darunter jeber 


RM, Marczef, Kataraprna Ktvı a8, 2 Mikman, Emil, 13 Tage; 
Albert aa — 24, 7 Witel, Thomas, 7 3.5 29 17. Str. en Kur Süpdoftede Hirih Str., Meftfront, — 2 ; ; ; 
Victor Dalv, Beffie Picca, 21, 16. 25 bei 125; ©. Dlien an Bernard Taten, tagnaca, feinfte Melton3 u. f. mw., in $ mobifhe Stoff in »iefem großen 
Alfred Erye, Yobanna E. Wiesner, 28, 2 urılan Ave, 112 $. nördl. von Grand, Weltie,, . 14. 85 
William 7. Siod, Mirtle A. Moore. 37 A Sheibungsflagen 5 i 120: Daniel ®. Moore an Untonio D. biefem Verkaufe zu $18.00 und...... 
iafio 


NUT .oo00n000nner nennen nun 


Fabrik - Einkaufe, Anzüge jebt...... 
NR. 9. don Kotfh, Mattie Mehmer, 21, 18. 


Sarıd I. Smith '2ena ©. Gibfon, 21, 2 BR ve. 3 — nr 
—— ee Ce 2 wurden eingeribt. don; nl BR 0 Seh en der Geld zurückerfaliel wenn nicht zufrie dengeſlelll. fen Samflag Abend fs 1. 


Enetter dann Elizabeth 3. Ehapin, ds, 38, Hanna gegen red. —— 3— —S Behand⸗ Johnſon. sms 
Pasquale Rechi, Filomena Leone, 27, i8. lung; Clara r Charles B. Gades, Berlaffen; | Carroll Ave, 96 F. meitl. von Hoyne, Sübdfront, 
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| Im Hafenamt allein jährlich 
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Angenommen, Euer Schiff trifft ein 

— nie werdet Ihr beſſere Derbys Ju: 
ı hen, al3 die unſerigen. 

Mir haben $3 Derbys feit Jahren 
verfauft und erwarten fie noch jahre- 
lang zu verfaufen — e3 gibt nicht3 zu 
diefem Preis, das unfere an Dauer: 
haftigfeit und Eleganz übertrifft. 

Mir haben $4 Derbies verkauft, 


Mir haben gerade in unfer Lieberzie- 
ber:Lager getaucht und einige Yacond 
aufgefifcht, von denen wir mwünfchten, 
daß hr fie mit ſolchen von Kunden— 
fchneidern zu doppelten Preifen ber= 
gleicht. 

Hier find fehmarze, Drforb und 
braune Weberzieherftoffe, blaue, brau- 
ne und ſchwarze Kerſeys, Seide und 
Serge gefüttert, in den requlären & | 
und ertra langen NRöden, fchneidige | 


Paddocks und dauerhafte Touriften — | aber exjt feit Furzer Zeit, und mir 
manche mit Sammtfragen. | werben fortfahren, fie zu verfaufen — 


Keiner von diefen oftet über $35; | Tie find fo viel beffer als bie Derbies, 
und‘herunter bis auf $28. | für melche Männer jeden Tag mehr 


Zu erfterem Preife zeigen mir einen bezahlen. 
fehr eleganten Drford Whitney, ein Alle forreften Faconz $3 und $4. 
tauhes Gewebe von ungewöhnlicher | 
Dauerhaftigfeit. 

F. M. ATWOOD F. M. ATWOOD | 
| 


Rogers, Neet & Co. Kleider. | 


Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


l 
| 
| 
| 
| 
Rogers, Veet & Co. Kleider. | 
Hüte und Ausftattungswaaren. | 

‘ 


Ecke Clark & Madison Str. Ecke Clark & Madison Str. 


Dankfagungstag 


ist nahe! 


Der Tag im Jahre, an welchem Ihr mit Allem 
ausgeftattet fein folltet, was Ihr nöthig habt. Es 
wird Euch große Befriedigung geben, wenn Jhr 
wißt, daß Ihr Forreft gekleidet jeid. Wir haben die | 
elegantejten und zuverläfjigjten Kleider, und unfere 
Dreife find dennoch äußerjt niedrig. 


Moderne Feine 
Männer·Aeherzieher Männer Anzüge 
85 bis $25 |$7.50 bis 528 
Moderne Männer-Heberrörke 
35.00 .bis 818.00 


Ein Gefchenf ‘von 

einer hübjchen, fetten 

==| Ente mit jedem Ein: 

fauf von $72.50 oder 
==! mehr. 


Ein Gefchent von 
einem feinen Turfey 
oder guten Gans mit 
jedem Einfauf von 
$10.00 oder mehr. 


fün 
den Monat erhalten, 


Morris & Goldschmidt, 


Grökter Rleiderladen der Weflfeite, 


773-781 S. HALSTED STR. 


Lokalbericht. 
Konvent für Kirchenmuſit. 


Ein Pſalm gefeiert und ein Kirchenlied 
verurtheilt. 


In der Kirche an Normal Abe. 
und 65. Str. hielten gejtern bie Vers 
einigten Presbyterianer einen Ston- 
pent für Kirchenmuftf ab. Paſtor A. 
C. Douglas von Des Moines, Ja., 
ſprach über den 15. Pſalm, in wel⸗ 
chem geſagt iſt, daß Der in den Him= 
mel eingehen wird, ber ben geraben 
Pfad wandelt, aufrichtig ift und bon 
Herzen dieWahrheit |pricht, nicht aber 
iwer da Uebles redet und jeinem Näd)- 
ften Böfes thut und Geld auf Wucher 
ausleiht. Alle die Uebel,. jagt ber 
Geiftliche, unter denen die Menjchheit 
leibet, und befonvers der Fluch, mit 
dem die „VBoodler” und „Grafter“ das 
bürgerliche Leben belaſten, würden 
ſchnell verſchwinden, wenn Jedermann 
nad: den Worten dieſes herrlichen 
Pſalms des Sohnes Jeſſes handeln 
würde. Hätte John A. MeCall der 
in dieſem Pſalm ausgedrückten gött— 
lichen Harmonie ſeinOhr geliehen und 
von der Schönheit des darin geſchil— 
derten Lebens getrunken, dann würde 
er fein Jahresgehalt von 8150, 000 be⸗ 
zogen und die Gelder ſeiner Verſiche— 
rungsgeſellſchaft nicht zur Beſtechung 
der Rem Yorker Legislatur verwendet 
haben. Daß Rodefellers Millionen 
auf jchlimme Weiſe erworben jeien 
und den rechtmäßigen Beligern zu- 
rückgegeben werben follten, jei nicht zu 
beitreiten. Im BPfalter. fei genug 
moralifhe Kraft enthalten, um bamit 
die BViertelmillion Trinkſtuben bes 
Landes mwegzufegen. Wäre die Kirche 
bem ‚von Gott eingefegten Liederbuche 
treu , geblieben, jo mären Betrug, 


— Meineib, Beitehung, foziale Unrein- 


beit und. politifches Räntefpiel nicht 
möglic) geworben. Für alle Nötbe, 
die die Menfchheit befallen, fei in bie- 
- fen Liedern Gottes eine entfprechenve 
Stelle u finden, fie feien ein Heil- 


mittel und zugleich ein VBorbeugung3: | 


mittel für niedrige fittlihe Zuftände. 
„Lead, Kindly Light,“ daß Lieb- 
ing lieb des verftorbenen Prä- 


| 


bon Baftor W. U. Patterfon von 
Princeton, Ynd., al3 ungeeignet zur 
Ehrung und Anbetung Gottes bezeich- 
net, denn es fünne jomohl von Pan— 
theiften oder Budbhilten mie von 
Ehrilten gejfungen werden. Der 43. 
Plalm fei ein Erfaß dafür. Auch 
„sul a3 % am” und die Lieber, bie 
fih mit Gefühlen befchäftigen, mie 


Erinnerung an Eltern und Jugend- 


zeit, Hoffnung auf ein MWiederjehen 
im Senfeit$ und dergleichen fanden 
wenig Gnade vor den Augen bes Reb- 
ner3, welcher meinte, daß in Kirchen- 
liedern ftet3 ein Hinmwei3 auf Gott 
und feine Eigenfchaften enthalten fein 
follte. Paftor €. H. Strong, bemän- 
gelte da3 fürzlih von Profeffor Eoe 
bon der. Northmeitern Univerfität ge- 


| Ihriebene Lied „Let Him In”, 


—— 


Wurde übertölpelt. 


Guittano Leone, 187 YForquerS&tr., 
jah es nicht gern, daß fein Töchter- 
chen fich von dem zwar jungen und 
Ihönen, aber faft gänzlich unbegüter- 
ten Pasquale Ricci den Hof machen 
ließ. Er hatte die Hand des Mäp- 
chens feinem Tyreunde Jacopo Napoleg 
zugedadht. Der Liebelei zmifchen fei- 
nem Vöchterhen und dem unangeneh- 
men Kerl, dem Pasquale, glaubte‘ er 
wirkſam dadurch ein Ende zu machen, 
daß er dad Mädchen faft wie eine Ge- 
fangene hielt. Durch inftändiges Bit- 
ten der Tochter ließ der geftrengeBapa 
fich neulich bewegen, jie nad einer 
benachbarten Upothefe zu begleiten, 


too fie „an eine, Freundin“ telephoniz |. 


ren wollte. Sie telephonirte, aber 
nicht an eine Freundin, fondern an 
ihren Freund Pasquale, mit dem fie 
fi dann geftern im Bureau bes „Hei: 
tathfchreibers“ getroffen und menige 
Stunden darauf in Wilmette bat 
trauen laffen. Papa Leone ift fehr 
ergrimmt ob der Weberliftung Er 
fuht nun, den Pasquale gerihtlih 
wegen Entführung zu belangen. 


# 


* Ein Bankett nad altrömifchen 


Mufter wurde geſtern im Lewis⸗Inſti⸗ ——— 
tut von Lehrern und Schülern dieſee 


ſten Meſtinleh, wurde dagegen Anſtalt gegehen. 


— 
— 


jetzt doch zu ſchleuniger A des 
— Doch zu 1 sger Anfnafane NeB.. richten umgeſtoßen werden 


— 


augeb⸗ 
lich 890, 000 verſchwendet. 


* 


Die Gasfrage „marfchirt⸗⸗. 


Der Ausihuß will ‚‚fofort“ am die Arbeit 
gehen. — Ende. einer Dorftadtgründung. 
— Wünfche der, Hat Parf:Hochbahn. — 
Argwohn des Bürgermeifters. 


Die Unterfuhung de3 Hafeninge- 
nieurs DBurfe hät ergeben, 
Stadtverwaltung mit Leichtigkeit 
590,000, das Jahr |paren fann, wenn 
fie die uberflüffigen Bolten im Ha-= 
fenamt abfchafft, Stellen, melche zu- 
meift mit Bolitifern bejegt -mwerden, 
deren Hauptthättigfeit in der Einzieh- 
ung ihrer Gehälter beiteht. So find 
drei Kontrolleure des Hafenverfehrs 
angeſtellt; Ober-Kontrolleur iſt T.J. 
Elderfin, 1857 N. Whipple Str., mit 
$100 Monatzgehalt; die beiden Kon- 
trolleure find Redmond Prindibville, 
3833 N. State Str., und MBhilipp 
Steiner, 994 W. 21. Pl.; Monatäge- 
halt je $90. Die Beamten haben ihre 
Amtzftele am Yu der La Galle 
Str., wo aud ein Mann angeftellt ift, 
welcher den Brücenmwärtern meldet, 
wenn fie die Brüden aufzudrehen ha- 
ben, ma8 die Durchlaf begehrenden 
Sciffsfapitäne ebenfalls, mittel3 
Dampfpfeife, anzeigen. Anwalt Bufh| 
bon der Zipildienjtbehörde jtattete je | 
ner Amtzjtelle einen Befuh ab und 
fand dort nur den Brüden-Gignal- 
mwärter. Der Oberfontrolleur war auf 
Urlaub, und feine beiden Untergebe— 
nen hatten jich frant gemeldet. Pflich- 
ten bat feiner der drei Leute zu er- 
füllen. 

Snögefammt find elf Brücdenfig- 
nalwärter mit je $60 Monatsgehalt 
im jtäbtifchen Dienft. Außer dem 
Gignalifiren von Schiffen haben fie 
auch Buch über die borbeifahrenden | 
Geefahrzeuge zu führen. Herr Bufch 
ftellte feft, daß ein Mann, auf der 
Brüde an Rufh Str., die ganze Ar— 
beit jehr bequem beforgen fann, und 
daß, fie auch vielfach von den Brüden- 
märtern mitbejorgt wird. Weberflüf- 
fig ift auch der Pojten des Superin— 
tendenten der Brüdenmwärter, melchen 
jest Patrid White, ein befannter 
MWardpolitifer, inne hat. Mehr oder 
minder überflüffig find ferner die 

f Hafenpoliziften, welche je $75 
die ſechs Bag— 
gerungginfpeftoren zu je $90 den Mo- 
nat und außerdem einer oder zwei ber 
drei Gehilfen des Hafenmeijters, je 
590 monatlid. Hafenmeifter Me- 
Carthy felbjt fol fehr fleißig fein und 
jein Gehalt von $1350 dasjahr wohl | 
verdienen. Die von Herrn Bufch im | 
Auftrage der Sipilbienftbehörde ge: | 
führte Unterfuhung wird Gegenftand | 
eine® Bericht? und geeigneter Em= 
pfehlungen an den Bürgermeiiter fein. 

Bor anderthalb Jahren wurde, mie 
vielleicht erinnerlich, auch gelegentlich | 
einer Unterfuchung, feitgeftellt, dap 
unter den Brücenmwärtern viele über- | 
flüffige Leute feien, 3 blieb aber 
beim Alten. 


Neue Gasordinan;. 


Der Stadtrathgausfhuß für Gas 
und eleftrifcehe Beleuchtung, aus brei- 
zehn Mitgliedern bejtehend, hat fich | 


Entwurfs einer neuen Gasordinang ı 
entjchloffen. Borfiter Young, mel: | 
cher befanntlich noch vor ein paar Ta= | 
gen damit warten wollte, bis bie | 
Straßenbahn=Frage erledigt fei, will | 
am Montag im Stadtrath um Er- 
mächtigung eines fachverftändigen Be- 
rather3 des Ausichuffes erjuchen, fo- 
wie um Ermädtigung zurfeitftelung 
neuer Raten audh für Elektrizität, 
melde zu Heiz:, Beleuchtungs- und 
Betriebszweden benubt wird. Als | 
fachverjtändiger Berather ift angeblich | 
Edward W. Bemis in Ausficht ge: | 
nommen,, welcher zur Zeit in Eleve- | 
Iond dem Wafferamt vorfteht.. Der | 
Ausfhuß plant auch den Entwurf | 
neuer Vorjehriften mit Bezug auf das 
Legen von Gasröhren, wobei die Ga3- 
gejelihaft nah Anfiht des Ald, 


Einfache 
Behandlung. 


Diejenigen leiden viel welche 
mit 


Unverdanlichkeit 


behaftet find ; aber die einfache 
Behandlung ift 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Iropfen 


zu gebraudden, welche den Dias 
gen Härten und bdenfelben 
wieder in eine gefunbe Berfaßs 
ung bringen. 


Y 
Preis 50. 5 Flaschen, $2.00. 


I Für. Samftags bis 10 uhr 


daß die !f 


"Offen jeden Abend bis 9 


a ——— e — N En RT | e 
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Freitags bis 6 Uhr Ands. 


BF 100 Cents werth für 100 Cents e| 


2 »äd3* : , ! 
Hr gelälligen Total! 
ILL 

Mir erlauben uns, unjeren vielen Kun- 
den, Freunden und Bönnern und namentlich 
Denjenigen, welche alauben, daß wir auch 
diefes Jahr Turfeys mit dem Einfauf eines 
Anzuges oder Heberzjiehers fortgeben, mitju- 
theilen, daß wir diefes nicht thun werden. — 
| Don jeher war es aegen unfer Gejchäfts- 

prinzip, mußten es aber thun, damit unfere 

Kunden nicht qlauben follten, wir wären 

weniger liberal wie unfere Geichäftsfollegen. 
j| Wir find feft überzeugt, daf wir nicht einen 
Anzug oder Meberzieher weniger verkaufen 
werden, weil wir feine Turfeys fortgeben, 
wir überlafjen diefes unferen Butcher und 
Grocer » $reunden, verfichern aber einem 
Jeden, welcher einen Anzug, Meberzieher 
oder andere Waaren faufen will, ihn fowohl 
in Auswahl wie Preis in jeder Hinficht zu- 
friedenzuftellen. 

Inden legten Jahren find die fogenann- 
ten Souvenirs 'ojııfagen zu einer Krankheit 
geworden und jelten find diefelben in die 
Hände der Kunden gelangt. — An Stelle 
diejer Souvenirs haben wir ein Prämien- 
Departemeit eingerichlet, welches fchon jeit 
einigen Jahren beftent und von unferen Kun- 
sen in arofartiger IDeije anerfannt wird. — 
ie haben wir hierüber große Marktichreie- 
reien gemacht, noch in. den Zeitungen ange- 
jetat, fondern in ruhiger Weile den Kunden 
die Koupons im Betrage des Einkaufs über: 
reicht. 

Der Grund Ddiejes beftehenden Prämien: 
Koupon-Departements ift der, um dem wer: 
then Publifum von unferer Seite in liberaler 
Meije entgeaenzufommen. 


North Ave. 
und 
Larrabee Str.. 


D’Donnell in den legten fünf Jah: behalt beſtehen, yaß die Ordinanz erſt 
ren das Straßenpflajrer im Betrage | mit Genehmigung der Bürgerfchaft in 


bon $13,000,000 bejchäbigt haben | der Frühjahrswahl in Kraft treten P 
I. 1— 


ſoll. Vor allen Dingen will der Aus— 
ſchuß aber gründlicheErhebungen über 
die Gaspreiſe in anderen Städten, 
auch im Auslande, anſtellen, damit 
die von ihm feſtgeſetzten Höchſtpreiſe 


ſo 

Vertreter der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften haben vomBürgermeiſter zehn 
Tage Friſt zur Befolgung der neuen 


J— 
—— 
4 
"7 a 
iur 
+» 
> , 


uhr. Eamftags bis 10 Ihe 
und Sonntags bis 12 ihr 
Mittags. Mittwohs und 
Freitags bis 6 ihr Abde,. 


Denjenigen, welche von uns noch nie 
Koupons empfangen haben, zur Auftlä- 
rung, daß diefe mit den fogenannten „Trading 
Stamps“ abfolut nichts gemein haben. Wir 
geben unjere eigenen Koupons, welche für 
prächtige, nüßliche Gegenftände von uns 
felbft in unferem Laden eingetaufcht werden. 


Coupons geben wir bei jedem Einkauf, ob 
Hein oder groß, viel oder wenig. J 


Für die Periode bis Weihnachten werden 
wir es uns zur beſonderen Aufgabe machen, 
das Prämium-Departement weitgrößer auszu- 
ftatten, um den Kundeneinebejondere Belegen: 
heit zu geben, die Coupons für jchöne Weih- 
na chts=Sejchente zu benugen. 

Unfere Anzüge und Weberzicher 
für S10, S12, S15 und darüber, werden 
fich als die beften Werthe erweifen, welche je- 
mals in der Stadt Chicago zu folchen Preifen 

zu finden waren. * 

Unfer Kinderkleider- Departement ift fo 
afjortirt, daß die Srauen, welche bei uns ihre 
Einkäufe bforgen, mit Stolz auf die Kleinen 
n ihren herrlichen Trachten herabblicten und 
fich freuten, fie jo elegant gekleidet zu fehen. 

Unfere Auswahl in allen Departements 
ift derartia, da auc) ein Jeder mit Leichtig- 
feit befriedigt wird. 

Bom Samitag, den 18. bis zum 
30. Diefes Monats offeriren wir unferen 
Kunden bet ihren Einfäufen troß der großen 
Bargains in allen Departements 


Doppelte Zahl-Koupons. 


Jhrem werthen Bejuch entgegenfehend, 
zeichnet Achtungvollſt 


Vondorf Bros. 


North Ave. 
und 
Larrabee Str. 


Kurirt in 3 Tagen Krampjaderbrud), 


Waſſerbruch, 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


und zwar nachhaltig. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der anKrampfaderbrud, Blutvergiftung, Nerven- 
ſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und Nierenfrantheiten leidet. 


7 
— * = : 


nicht al3 „unvernünftig“ in den Ge- 
können. 
Wie viel Zeit die Umfragen in An— 
ſpruch nehmen werden, vermochte kein 
Mitglied des Ausſchuſſes zu ſagen, 
aber pon dem vom Bürgermeiſter 
am Montag unterbreiteten Entwurf 


; wollen fie nicht3 wiffen. 


Dor. dem Banferott? 


In Tegterer Zeit haben die Strei- 
tigfeiten in der Ortjchaftsbehörde von 
Weit Brooffield, einer Gründung des 
Spekulanten Groß und bis vor Kur 
zem Weit Großdale benannt, mwieberz, 
holt Anlaß zur Beiprechung gegeben. 
E3 fcheint nun, ala ob die Ortfchaft 
bi3 über den Hals in Schulden jtedt. 
Der frühere Bolizift Nelfon hat fie 
bereits auf Gehaltsrückſtände ver— 
klagt, und die American Truſt and 
Savings Bank droht die in ihrem Be— 
ſitz befindlichen vor zehn Jahren be— 
hufs Ausführung von Straßenver— 
beſſerungen ausgegebenen überfälligen 
Bonds einzuklagen, da die Ortſchaft 
auch die Zinszahlungen nicht einge— 
halten hat. Der Finanzausſchuß des 
Ortſchaftsverwaltungsrathes hat ſich 
vergeblich bemüht, einen Ausweg zu 
finden, und die Sitzungen des Ver— 
waltungsrathes bilden nichts als be— 
ſtändige Zänkereien, die namentlich 
ſeit der Herrſchaft der Sonntagsmu— 
cker nicht aufhören. Gegen einzelne 
frühere Beamte ſind ſchwere Beſchul—⸗ 
digungen erhoben worden, und das 
hat bereits zur Einreichung von Be— 
leidigungsklagen geführt. 


Straßenbahn-Angelegenheiten. 


Der Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen beſchäftigte ſich 
heute Nachmittag wieder mit derFrei—⸗ 
briefvorlage der City Railway Co., 
die, wenn alles gut geht, dem Stadt⸗ 
rath in ſeiner Sitzung am 27. No— 
vember vorgelegt werden ſoll. 

Der Sachverſtändige Arnold will 
eine Vermehrung der durchführenden 
Linien von 13 auf 18 empfehlen. 

Wie ſchon berichtet, hat der Stadt⸗ 
rath beſchloſſen, die Vorlage, wie auch 
die der Union Traction Co., im Ple— 
narausſchuß zu berathen und dann 
dem Siadtrath vorzulegen. Es iſt das 
ein in allen benden Körpern 


der Stadtrath ſ 
verweigert 


* t- j 
der Chef der. = y' 


Heizvorſchrift 
wagen erwirkt. 

Die Chicago & Oak Park-Bahnge— 
ſellſchaft hat den zuſtändigen Stadt— 


rathsausſchuß erſucht, ſie von der' 
Verpflichtung zu befreien, Lokalzüge 


bis zur Stadtgrenze laufen zu lafſen, 
da in der Gegend der Siadtgrenze 
wohnende Perſonen ausſchließlich ſich 
der Schnellzüge bedienten. Das wird 
von den Stadtvätern Race und Hun— 
ter mit einem Hinweiſe darauf für 
falſch erklärt, daß die Schnellzüge 
ſtets überfüllt ſeien. — Von der For—⸗ 
derung, daß an der Willow Str. eine 
Haltaſtelle der Northweſtern-Hochbahn 
angelegt werde, will die Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft nichts wiſſen. 
Vertrag iſt Vertrae. 


Ald. Snow fp.ad im Stabtrath3- 
ansihuß für Straßen und Gaffen auf 
der Güdfeite entjchieden gegen bes 
Bürgermeifter Vorſchlag, ihn zu er: 
mächtigen, die Entfernung von Pri- 


„batbrüden über Gaffen zu entfernen, 


wenn er das für nöthig Halte, 


Herr 


"Snow hielt das für Ermächtigung zum 
Vertragsbruch, weil zu folchen Anlagen 


di. Zuftimmung del Stabtratha er- 
forderlich ift. Anlaß zu der Erklä- 
rung gab das bürgermeifterliche Veto 
der Brüdenbau-Bsrla_e von Marfh A 
Field & Co. 

- Yener Kutfcherftand. 


Den Leihfutfchern, welche den glei- 
hen Ausfhug um Errichtung eines 
neuen GStandplate3 an der Ditfeite 
ber Dearborn EStr., zwifchen Adams 
Str. und Jadfon Boul. erfuchten, weil 
fie dur den Poftverfeht von ber 
gegenüberliegenden Seite jene3 Stra- 
Bentheild vertrieben merden, murde 
das unter der Bedingung der Ge- 
nebmigung der Befiter des anftoßen- 
ben rundes zugejagt. 


Wehrt fi gegen Steuern. 


Guftanus Anderfon in Evanfton hat 
im Kreisgericht ein Verfahren ange- 
ftrengt, um die Einziehung bon ins 
gefammt $6500 Spezialfteuern für | 
Schulbauten im Schulbiftrift Nr..74, | 
in Evanjton, zu verhindern. Er: be- 
gründet das damit, dak im Baufono3 
ein Yehlbetrag nur in Folge von Ver- | 
[wendung entjtanden fei. | 


. * In Evanfton läßt der Schulrath | 
mit einem Koftenaufmand von $60,- 
000 an Wesley Ave. und Grove Str. 
ein neues Schulhaus bauen, 


Pe 


für die Straßenbahn: | 


Bezahlt für feine Fchlichläge, jondern für eine Heilung. 
Leiden de3 Magens, der Leber und Nieren, wenn no ſo chroniſch, beile ich nachhaltig. PA 
; » } » sc » J 
a, Lungen a cauen=Str aufheiten, K 
Ade, die an Athemnoth, zu bleiben. Vorfall, Kreusfchmerzen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ Dee Se, Abfonderungen, nachhaltig 
fucht leiden, werden mit» a J Zurict durch meine neuejte 
telit meiner neueften Me» Methode. 


ilt duch Einath⸗ j 
thode geheilt duch Einat Blutvergiftung 


mung don Oxygen-Gas. 
: } ⸗ i und Hautkrankheiten, wie 
Privat = Krauiheiten ————— Bi 


der Männer M len der Haare. 
“ heile ich ſchnell, nachbaltig Ich heile Euch nachhaltig 


und bertraulid. 
Natb frei! i Es wird deutih geipracen. 


Dr. L. E. ZINS, 247 W. Madison Str.. Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Spezialift für Männer- 
u. Strauenfranfbeiten. 


Bom Grundeigenthumsmartft. 


Northweftern-Bahn hat ihr altes Gefchäftss 
lofal an Sith Ave. losgeihlagen. 


Nachträglich wird befannt, daß bie 
Peabody Toal Co. als Theilzahlung 
für das Gelände am Flußufer, welches 
ſie der NorthweſternBahn vertauft, 
das alte Office-Gebäude dieſer Geſell⸗ 
Ge angenommen hat, und zwar zum 
erthe von $300,000. Das Grund- 


'ftüd, an der Norbmeft-Ede von Late 


Straße und Fifth Anenue gelegen, 

mißt 803 bei 150 Fuß. E3 mar von | 
der Eifenöchngefellfihaft vorher der 

Form halber an die North Brand 

Mare: Houfe Co. übertragen worden, | 
die ed nun auf die PBeabody Co, Hat 

überfchreiden laffen. 

Livingſton T. Dieinfon Hat, angeb- 

lich im Auftrage der Wejtern Jndiana 

Railtoad Co., für zufammen $100,- 

000 vier Srundftüde an der Wallace 

Str., zwijhen 62. Place und 63. Str., 

gefauft. Der Verkäufer ift Jonathan 

PVertet, der auf diefe Liegenfchaften 


Darlehen im Gejfammtbetrage von 


$33,000 aufgenommen hatte, 

Der Form halber Haben Herr Mar- 
Thall Ri>fd und feine Gattin gejtern 
der "Chicagoer Univerfität nochmals 
das volle Vejigreht auf die Liegen- 
ſchaften beitätigt, mweldhe Herr Yield 

r geriannten 
Daburd, daß feither durch einen Theil 
dieſes 
den ſind war der Beſitz des Landes 
formell wieder an Herrn Field zurück⸗ 


geraten, 
Sorroiv Haben das 42x150 
it an ber 


Eheleute Sufta und Kate 
Fuß * 


Lehranſtalt ſchon vor 
Jahten zum Turnplatz geſchenkt hat. 


ländes Straßen gelegt mor= | 


In30,ft,fon,mi* 


MIGKEL & PITZELE. 
Anzüge und Heberzieher 


00 


1: 17% 


Worhe 


Euer Kredit ift gut. 
engine 


Reun Läden in Chicage. 
276—278 Dit NorthAve., made Zarrabee Str. 
717-721 Milwantee Ave., Ede Noble Str. 
ag Milwantee Ave., nabe Armitage 
293 Dit Disifion Str, nahe Elybourn 
201308 Grand Ave., ——— 

Elizabeth Str. 
2445 Wentworth Uve., nabe 24. Str 


4824 ©. Alhland Ave., nahe 48. Str. : 
767—169 ©. * . Str. 
Bine Yöland Bben ke 19. <h. — 


Abe. 
und 


haus für 365,000 an Dr. Miar Me- 
Laughlin von Jadfon, Mich., verkauft. 
63 laftet eine Hnpothelenfhuld von 
$30,000 auf dem Unmwefen. . 


. u die, een Berlaffens, bon fei- 
ner Frau ngejtrengte Schei- 
Bunte at Shanar S. Ei 





GOTOBED 
FARLY TONIGHT 


BRING THE 

CHILDREN 

DOWN EARLY 
TOMORROW 


{o SEETHE 
CIRCUS & 
THE FUNN Yelown 


AND’ SANTA- 
CLAUS IN HIS 
OWN LAND 


AND-SEETHE 
LANTERN SHoW 


AND LISTEN 
TOTHE BAND 
ot thı 


Joop 
Bazaar, 
FNTIRE = STH 


FLOOR Fan. 


— 


ö— — — — — — — — 


Place, 


Lofalberiät. 
Räuber hatten Ped). 


Sie erbenteten nichts und wurden | 


dann eingelodjt. 
Alter Mann mighandelt. 


Weil’ er fein Geld hatte. — Jagd mit Res 
volverfhüfjen. -— Zwei Einbrühe mit 
Schießerei auf der Weftfeite. — Die Auf: 
ıegung mag einen Kranfen tödten. 


— — 


Peter Spele, 2846 Poplar Avenue, 
wurde heute Morgen kurz vor zwei 
Uhr auf dem Heimwege an 33. und 
Halſted Str. von zwei bewaffneten 
Männern angehalten, die ihn auszu— 
plündern verſuchten. Er hatte 810 bei 
ſich, verſetzte einem der Kerle einen 
Schlag und lief davon. Sie drohten 
zu ſchießen, folgten ihm aber nicht, wie 
er ſagt. Spele erzählte den Ueberfall 
dem Poliziſten White von der 385. 
Str. -Bezirkswache, der ihn anhielt 
und fragte, warum er renne. m fel- 
ben Augenblid hörten Beide Hilferufe, 
und White lief nach der Gtelle, von 
der fie famen. Bei jeinem Anblid flo= 
ben zwei Männer in füdlicher Rich- 
tung duch die Halfted Str., feiner 
Aufforderung ftehen zu bleiben nicht 
achtend und im Lauf auf ihn jchießend. 
White erwiderte das Feuer. An 34. 
Straße mwendeten die Flüchtlinge ſich 
weſtwärts, und an Emerald Avenue 
trennten ſie ſich. Von den Schüſſen 
angelockt, waren inzwiſchen die Detek⸗ 
tives Morris und MeQuaid von der 
35. Str.-Bezirkswache herbeigeeilt 
und verfolgten den einen Mann, wäh— 
rend White dem nordwärts in Eme— 
rald Ave. Fliehenden nachſetzte. Die— 
ſer ergab ſich an der 31. Str. er heißt 
angeblich Fred Geiſt und iſt 26 Jahre 
alt. Sein angeblicher Gefährte, deſſen 
Name Thomas Blaney, 23 Jahre alt, 
ſein ſoll, entkam den Detektives vor⸗ 
läufig, wurde aber eine Stunde ſpäter 
dingfeſt gemacht.. 


Von der Bezirkswache ausgeſchickte 
andere Poliziſten hatten inzwiſchen an 
31. und Halſted Str. den zweiten 
Ueberfallenen, den 60 Jahre alten 
Charles Meyer, 551 28. Str., auf dem 
Bürgerſteig liegend gefunden und den 
an Kopf und Körper durch Schläge 
Verletzten nach der Bezirkswache ge— 
bracht, wo er ärztlich behandelt wurde. 
Er blieb dort, bis Geiſt und Blaney 
eingebracht wurden, erkannte in ihnen, 
wie die Polizei mitheilt, ſeine Angrei— 
fer und wurde dann in ſeine Wohnung 
gebracht. Weil er kein Geld bei ſich 
hatte, war er von den Räubern miß— 
handelt worden. Spele kam auf die 
Bezirkswache, nachdem White ihn ver— 
laſſen, um die Räuber zu verfolgen, 
gab ſeinen Namen an und ging dann 
nach Hauſe. Er war nicht zugegen, als 
Geiſt und Blaney eingebracht wurden. 

Einbruch und Schießerei. 

William Hornberger, 401 Weſt 14. 
ein Privatwächter, entdeckte 
heute früh im Vorübergehen, daß das 


Licht in der Schankwirthſchaft von 


Frank Bender, 264 W. Adams GStr., 
ausgelöfeht war; begab fich nach einer 
GSeienthür und ertappte einen von brei 
Einbrechern, die eine Menge Zigarren 
und Getränfe aus der Wirthihaft an 
die Thür geräumt hatten. Der mache: 
jtehende Einbrecher gab feinen Spieß- 


gejellen ein Warnungszeichen, und alle 5 


Drei gaben, Frerfengeld. Hornberger 
ſchickte ihnen Revolverſchüſſe nach, die 
von ihnen erwidert wurden, doch hat 
man ſich gegenſeitig nicht geſchadet. 

Ungefähr eine Stunde ſpäter hörte 
C. C. Murry, ein Neffe von Frau Ca— 
rolina Boyle, 277 Weſt Monroe Str., 
das Klirren von Glas im Groceriela— 
den ſeiner Tante und weckte dieſe. 
Frau Bohyle ging in den Laden, wo ein 
Mann ſich an der Kaſſe zu ſchaffen 
machte und ein anderer am Eingang 
ſtand. Die Frau eilte zu ihrem Nef⸗ 
fen, der ſeit einem Monat an Blind— 
barmenizünbung- leidet, zurüd, berich- 
tete ihm ihre Entdedung, und er erhob 
fih und betrat mit einem Revolver den 
Laden. Einer der Burfchen fah ihn 
und feuerte foaleih auf ihn, worauf 
Murry hinter dem Ladentifch Dedung 
fuchte und Feuer auf die Eindringlinge 
eröffnete. Diefe liefen dann davon. 
Murrys Zuftand hat fich infolge der 
Aufregung bedeutend verfchimmert, 
fo daß jegt für fein Leben gefürchtet 
wird. 

Aus Benders Wirthſchaft haben die 
Einbrecher 815 erbeutet, aus dem La— 
ben der Frau Boyle nichts. 


Eine frau angefallen. 


An der Michigan Abe., zwifchen 40. 
und 41. Str., murbe geftern Abend 
Frau W. Behnde, 3552 State Str., 
bon einem GStraßenräuber angepadt, 
auf eine Bauftelle gezerrt und um ihre 
Geldbörfe beraubt. m Kampf mit 
bem Kerl trug fie Kragmunden im Ge- 
fiht davon. Nhre Hilferufe wurden 
bon Mitgliedern be3 Sheridan Klus 
gehört, die ven Räuber verfolgten. Er 
entfam. 

Eine Leidensgeſchichte. 


Eine Leidensgeſchichte erzählte J. L. 
Smith, 127 Eajt Franklin Str., Hun- 
tigton, Jnd., auf ber Harrifon Str.- 
Bezirfämache. Erft fam er um Mitter- 
nacht mit einer Wunde über bem linten 
Auge und berichtete, daß er bon dem 
Kaffirer einer Speifewirthichaft in der 
State Str., dem er eine unverfchämie 
Rechnung nicht habe bezahlen wollen, 
Prügel befommen habe, und ein paar 
Stunden darauf fam er wieder, um zu 
erzählen, da man ihn in ein Zimmer, 
wie er glaube, an Wabafh Ave. und 
Harrifon Str., gelodt und bort einen 
Srprefjungeverfud an ibm verübt ba= 


* Neger nahmen geſtern Abend 
im Hausflur des Wiskonſin Apat 


e ——— ———— — — —— —— — — — 
an 


Droflamation 


an die Knaben und Mädchen 


von Chicago. 

An Anbetracht, daß e3 zu meiner. Kennt- 
niß gefommen ift, daß bie Kinder diefer gro- 
ben Stadt eine Menge Spielfachen wünfchen, 

Und in Anbetracht, daß e3 zu. meinerfennt- 

niß gekommen iſt, daß Rothſchild's Chicagos 
Spielwaaren-Zentrum iſt, 

Deshalb habe ich mein Hauptquartier nach 

dem vierten Floor dieſes großen Ladens ver— 


legt und 


Se befehle Euch morgen vor mir zmwifchen 


8:30 und 6 Uhr zu erfcheinen, 

Um die wunderbare Stabt der Paläfte, die 
meine Feen hinter dem geheimnißpollen Vor— 
bang gebaut haben, zu jehen, 

Um die reihhaltigfte und fchönfte Auzjtel- 
lung, die je in meine Hand gegeben, zu befichti- 


gen und 


Ein Gefchenf von mir aus dem Teenland 


entgegen zu nehmen. 


Und ich befehle Euch, dies nicht zu verfäumen. 


Ber Weihnahtsmann, 


Dieje Proflamation vom Hanptquartier beden- 
tet die formelle Eröffnung uuferer Spielwaaren: 
Abtheilung und jest alle Räder unferes Weihnad)ts- 


Gejchäftes in Bewegung. 


GSameras und Zubehör 


M Mir jchenten den herabgefegten Preis-Liften durchaus feine 
9 Aufmerkfamteit, jondern jegen bie ;Breife herunter um 10 bis 
E 50 Prozent an allen photographifchen Artifeln. Beachtet diefe 


fpeziellen Bargaing: 


a für morgen 


Compojition Pe Trays 
4 4 bei 5, 3%% bei 3 3 
A Preis morgen zu c 
R Kerzen⸗-Lampe, 
J 25c. Eine ſpegielle 


J Glas Stirring Rods, werth be 
J 2 Unzen Maßgläſer 

J 242253 Compoſition Rubber Trays 
JAxb Negative-Präſervirer; Packet 


* Disc Records zu 350 


Eure Auswahl all den neue— 
ſten 81 103ölligen Records 
in dieſem ſpeziellen Verkauf 
3 für $1 oder das« 


Stüd zu.. 


51 Anzahlung nud $1 die 
Wode 
Bolfländige Aaſchine, 
Ipezielle Offerte: 


— 


1906 Columbia A. H. Maſchine 
A 1 Dubend 10zÖllige Record... 
a 1,000 Raseln 


J Wiskonſin Str. dem Handlungs⸗ 
reiſenden William Sheridan 815 und 
eine goldene Uhr nebſt Kette ab. 

Henry Mendel, 241 Blackhawk Str., 
und Oskar Anderſon, 147 Hudſon 


Ave., wurden heute früh von fieben un- 


bewaffneten Männern an North Elart 
Str. und North Abe, beraubt. 
©. 8. Harto, 284 Halfteb Str., be- 
richtete auf der Desplaines Str.- -Be- 
zirfömache, daß er heute Fin auf dem 
Heimmege an Jefferjon ©ir. und der 
Hohbahn von zwei Männern um $7- | 
und feine Brieftafche beraubt morben 
ei. 

Cbloroformirte feine Opfer. 
Die Polizei fahndet auf einen far- 
bigen Einbrecher, der feine Opfer zu 
Hloroformiren pflegt. Da der Dieb 
gefehen wurbe, meiß bie Polizei, daß 
er ein Mohr ift. Seine lehten * 
waren Dr. Frank Caſe, Nr. 3954 In 
diana Ave. und J. A. Sharp, —F 
4405 Indiana Ave. Das Ehepaar 
Sharp ermachte eines fhönen Morgens 
mit fchweren Ropffchmerzen. Ein fo- 
fort geholter Arzt ftellte feit, baß bie 
Patienten in der Nacht dhloroformirt 
morden waren. Der Dieb 
Schmud im Werthe von $1000 erbeu- 


Unter einer Dede? 


Unter der Anflage, aus bem Gelb- 
ewirth3 Burton F. 


— an North Wert a. meh Behtnen un Bir 


Nr. 3A Eaftman’3 zufammen- 
legbarer Taſchen-Kodak, 
Bild 33x5 und ausgeſtattet mit 
den Rapid Rectilinear doppelten 
Linſen, Kapazität für 10 Aufnah— 
men, regulärer $20 
Werth, morgen 


Budeye Kodak, ausgeftattet mit 

ben achromatiſchen Linſen, 

fixed Focus, ein Brilliant View 

J Finder und Sodet für Sripob: Kapazität für ‚t2-Expofutes; 
33x33; der reguläre Preis beträgt 4.00, fpeziell 


Thompfons Acid One 32 
Unzen Bacdet, 
(neuer Artifel) 


u zuflappen, für Reifende, reg. Preis 
Bartie. Samijtag für nur 


Print Rollers, 6zöllige Sorte, morgen für nur 


Anf Speziellen Bargain:-Tifchen 


Mädchen die glänzenden Paläfte ihrer Sieblings-Seenföniginnen anjchauen — eine I 
prachtvollere Erfcheinung, als fie fich je vorgeftellt haben. Der alte Iuftige WDeih- 5 
nachtsmann ift felbft hier, um jeden einzelnen der Pleinen Bejucher willfom- F 
men zu heißen. 


Begiunt Eure 
Weihnachts⸗Eink äufe 
morgen hier u. holt End) 
„S. &H.'' Grüne 
Stamps3 frei mit jedem 
Einfauf. 


— — 


Morgen wird der Weihnachtsmann den geheimnißvollen Vorhang heben und ſeine 
prachtvolle „Feenreich⸗Stadt von Paläſten“ und den königlichen Palaſt der Kösnigin 
der Seen enthüllen. Den ganzen Tag wird eine glüdliche Schaar von Knaben und | 


Lejet jedes Wort der Proflamation des MWeihnachtsmannes. Sagt Mama nnd Papa, 
daß nichts Euch abhalten darf, feinen Eröffnungs-Empfang der Knaben und Mädchen 
von Chicago beizumohnen. Seid unter den erften, den luftigen alten Weihnachts 


mann zu begrüßen. 


Ein hübfches Gefchen? vom Weihnachtsmann für jedes Kind das ihn befucht. 


S15 lleberröce für 10. 50| 


Der Grund für die unvergleichliche Veliebtheit unferer neuen 1905 Ueberzieher ift in ber ab- 
foluten Zuftiedenjtellung zu juchen, die wir ftet3 garantiren. Wenn hr fie anprobirt, wer: 
bet hr jogleich das tadeliofe Paffen der Schultern, das elegan:e lofe Hängen der Rüde, bie 
glatten und doch dichten Stoffe, melde ganz befonders für Wärme und Dauerhaftigkeit aus- 
gefucht wurden, herausfinden. hr merbet ferner über den Preis entzücdt 5 welcher that⸗ 
ſächlch um einen ganzen Drittel niebriger iſt, als Ihr anderswo 


dafür zu bezahlen habt; Facons wie Abbildung und die langen 
einfachbrüftigen, ausgezeichnete $15 Werthe zu 


$25 Unzüge und Ueberzieher, 17.50. Wir kauften. da3 ganzeLager eines her= 
porragenden Fabrikanten und haben dafür bezahlt, ehe noch die Preisfteigerung 


eintrat. Dies ift einer der Hauptgründe, weshalb wir diefe modifchen, hochmo= 
bernen Kleider zu einer pofitiven Erfparniß von 334 Prozent offeriren fünnen. 
Scht Euch diefe tadellos pafjenden Kleidungzftüde an, 


welche 
für ein 


17.50 


mit 


garnen; 


Auswahl 


—fpeziell 
für 


IL 


Ganvad3 Näger = 


Gras, 
und große ‚Beute: 
Tajchen, für 


Boring 


Alles für 


33.350 


tie, 
er das 


ber Bezirfamadhe an Chicago Ave. in 
Haft. ener war ala Kellner, diefe als 
Kaflirerin in der Speifewirthichaft be- 
ſchäftigt. 

Stahl einen Kraftwagen. 

Ein frecher Dieb fprang geftern 
Abend in einen Maurice W.Kozminäfi, 
Nr. 1712 Prairie Woe., gehörigen 
Kraftwagen, den Frau Kozminsfi vor 
der Wohnung von M. Rofenbaum, Rr. 
3311 Michigan Abe., einen Augenblid 
unbeauffichtigt hatte ftehen laflen, fuhr 
davon und entfam. Bisher mußte er 
lich feiner Verhaftung zu entziehen. 
Das Gefährt koftete $4000. 


Kein Entrinnen, 
Ein Bremfer ftarb eines qualvollen Todes. 


John D. Walfers ein Meichenfteller ' 

| — Illinois —— 
u früher M nbe mit einem 

Ku in da3 Serzitüc einer in ber Nähe | 

: ber 75. Str. aelegenen Weiche. Ein | 
Güterzug braufte heran. Walters be- 
mühte fich, fein Bein, das freizubefom- 


e, zu 
| Drehen: Ian auf — Leben 
zu retten. Ehe er aber fein Vorhaben 
ausführen konnte, murbe er von bem 
Dampfrog ereilt und getöbtel. Der 
Berftorbene mar 22 alt und 
wohnte Nr. 1926 W. 


morgen zu 


Neberzieher und Anzüge, 

nad den allerfeinften auf 
Beitellung gemachten Kleidungsſtücken 
in Amerifa modelliert find 
— ein Drittel Erſparniß. 815 bis 


3.75 4.75 


75 K. E. Blouſe 


⸗GHandſchuhe, 
für Männer u. Knaben, 
hochfeine Muſter ⸗Par⸗ 
ſpegieller Bargain d 


25c 


| 


‚ zu einer mit füdl. 


$4 u. $4.50 Hoſen, 
* 
7 bis 17, Gürtel Rücke 


An⸗ 

— 

amm⸗ 

Scot 

$8.50 und $10 $10 und 12 
Werthe. Werthe. 


6.50 


$7 und $7.50 
Werthe. 


Partien, Alter 9 bis 16 Yabh- 
re, $3 und $5 Wertbe, Aa 


.30.00 


Doppelt Bifte Corduroy- 


in einer warmen, dDauerhaf- 


ce + Hojen für Männer 
u. Rnaben, angebr. Partien dv 

Waaren diefer Saifon, = 
$ 35e 


Penna Noſe Guards 35e !nur 


magend der Yllinoi3 Zentralbahn. Der 
Verunglückte, dem der rechte Fuß arg 
zerqueticht Murbe, fand Aufnahme im 
St. Qufas-Hofpita, Dort mußten 
ihm die Zehen des verlehten Yyußes ab- 
genommen werben. 

— — — — 


Zahresperfammiung der Fuhr: 
herren. 
Sie wollen die Einrichtung eines Schieds- 
gerichts fordern. 

Die Yuhrherren Chicagos werden 
heute Abend im Union Reftaurant ihre 
Sahresverfammlung abhalten. Um 
halb acht Uhr wirb gefpeift merben, 
dann folgt die Wahl der Beamten, und 
ber Reft des Abenb3 wirb einer Erör- 
terung ber Einrichtung eines Schieds⸗ 
gerichtes zur Schlichtung von Streit- 
; fragen mit den Arbeitern und bahinge- 


gerieth Beute | henven Beichlüffen gemidmet werben. 


Nach dreimöchigen Unterhanblungen 
ziwifchen den Beamten der Burlington- 
Bahn und den Gewerk⸗ 


— — — ———— —— 


6.50 8.75 12.50 
Ueberzieher undAnzüge, —* einzelne 


.2.25 
Für Jäger und Athleten 


Neues automatiſches Remington-Gewehr, ſchießt fünf 
Mal, 12 Gauge, 28zölliger Lauf, ge= 
nügend davon zu fofortiger Ablieferung. 
Röcke, 
haben dieffarbe von todtem | Kappen, ein fpezieller Werth 
6 äußere Tajchen 


Fußball, von Bebble 
Grains2ebder, garantirte 
Bladder, 
Männer u. Knaben Fubball-Jadet3 25e | con, Sam 


Belz gefütterte Weberzieher. 
River Minf Austen, 
Kragen, $55 bis $95. Biber-Stragen, 
Biber 
$85. Marmont und Wallaby Futter, 
640 bis $75. 


$I2 Winter: Anzüge und Aeberziefer für Männer zu 7.50 


Hofen zu einem Drittel Rabatt. Ein großer fpezieller Einfauf von Hofen, 
Größen 20 bis 52 Waijt, 23 bi3 37 Länge, all die hoch-feiniten zuverläfligiten 
Stoffe, elegante Mufter und ut gefchneibert, fehmere Double - and-Tmwift Wors 
ſteds, glatte ledrige Caſſimeres, importirte ſchottiſche Pegs — 


$3 u. $3.50 Hojen, 


begee, Singüge und ne 
Knaben — Alter 
Touriften-Ueberzieher, Orford, blau Sch 
ſchwarz, doppel⸗ und einfachknöpfig; 
züge in Norfolk doppelknöpfigen 
in et fancy und jchlichten 
Norfolt, Bloomer, Kniderboder, 


einfache Hofen, 


Perſian Lamb⸗ 
gefüttert, $75 bis 


$5 und $6 Hofen, $7 und $7.50 Hofen, 


350 4.75 


Ueberzieher und Anzüge 
linge, Alter 14 bi3 20, doppel- u. einfach- 
Mmöpfige Touriftens u. mittlere und ertra 
lange Oxford u. charge Weberzieher; 
doppel- und einfachfnöpfine Anzüge, 
—5* —— Thibets, fanch Worſteds 


für Jüng⸗ 


in 


$13.50 und $15 $16.50 und $18 
Werthe. Werthe, 


Unfer nener 


| 19.50. 
Rn ertra feine Uchergicher, 


fen, für 


Grocerp: Erſparniß 


Fanch hieſiger Sellerie, per Bund für 

Jerfeyg Sühtartoffeln, 5:Pfd —— En *. Vfd 

Große Florida Grape Fruit omejtic mweizerfäfe, 

Friſche ganze Kokosnuk, jede *8 — — do ig 

Große ipaniihe Zwiebeln, Pfund. —— oder ChowChow, Flaſche 130 
Neue Hard Datteln, per Bid affelbieter Hering, Bilchie * 
Neue laliforniſche Feiden, Padet.10e | Fancy große Zitronen, 


‚Be 


Sonntags Candy 
Candy-Abtheilung— Erfter Floor, Mitte. 
Delikate ttalienifche La Nettie Chocolate Ereams, affortir- 
te lapor3, regufäre 40c Qualität, das Pfund zu....20e B 


Frifch gefalzeneNea- | Dankſagungstag⸗Favors, Tur⸗ 5 c 
nuts, Pfund für 10% | feys, Obſt, Gemüſe uſw. aufw. v. 


Rugby = Fa- 


Bon 
Samitag, d. 
18. Rov, an 


bis zum 
Danf: 
fagungstag. 


Turfey 
rei 


mit jedem 
S10 Einfauf 
oder mehr 


GRESENS&LUEBKE| 


Die deutihen KHleiderhändtler, 


1086 West I2. Str., Ecke Ogden Ave. 


Einfad- und dappellnäpfige 
Anzüge. 


n mittleren ober extra 
a at De 


— 6: 9,90 


—— Thibet3, Re und wie 95 9: 
Beinfte Werthe in Weberzichern. 


in all den beliebten —— einfach⸗ 2 
und. doppe Anzuge — ——— — ne m 
Dieje engine > Er bei Hand ge- | Style und nd Musfiattung 


Di auf wetetungge | 4,0 | SILY5 —* ziß 45 


Schweres, Baumwolle Unterzeug, in blau und natürl., oder 
En uni 


Wir madhen 


ei | — — 





————— 
— A Winning Girle, 


— „Strongheart“, 
. „Hortysfide Minutes 
Girl®, 


„The Rolidin 
d. — „Babes in t £ 00d8*. 
Opera Hou „The Binegar 
cago Opera Houſe. „The Bint 
uſſars.“ 


uf Ö Temple— „The Houfe- That Ya Built, 
— Konzert jeden. Abend und Sonntag 


ie 
auch — 
Konzert jeden Abend und 


— — itt 
onntag Nachmittag. 

n Mufeum—Samftag 
" and Sonntag Äft der Eintritt frei. 


per“, 


— 


= za a 092 oem 


BGiefds Columbia 


Lokalbericht. 


Der Pittsburger Konvent. 


Frauenrechtlerinnen brechen für ihre arbei- 
tenden Mitmenfchen eine Lanze. 


Derfhmähen „Blutgeld“. 


In der geſtrigen Sitzung des in 
Pittsburg tagenden Konvents der 
American Federatoin of Labor bean— 
tragte Frl. Mary MeDowell von der 
ſozialen Siedelung der Chicago-Uni— 
verſität und Frl. Gertrude Barnum, 
Tochter des früheren hieſigen Richters 
W. H. Barnum, eine Unterſuchung der 
Lage der Arbeiterinnen des Landes 


durch Verireter der Regierung. Sie be= | 


wirkten, ap einBefchluß angenommen 
murbe, demgemäß ber Antrag ‚guige- 
heißen und der American Federation of | 
Zabor zur meiteren Veranlaffung an= 
heimgeſtellt wurde. 

Die Antragſtellerinnen vertreten im 
Konvent die Woman's Union Label 
League. In ihrer Anſprache beklagte 
Frl. MeDowell die Thatſache, daß nur 
vier weibliche Delegaten Sitz und 
Stimme im Konvent erhalten hätten, 
und erklärte, daß die Arbeiter die Ar— 
beiterinnen als gleichberechtigt betrach— 
ten müßten, da ihnen ſonſt aus den 
verſchmähten Mitarbeiterinnen Wett— 
bewerberinnen entſtehen würden., 


„Beflecktes“ Geld. 


Delegat A. Johnſon, Vertreter der 
Chicago Federation of Labor, erhob 
geharniſchten — gegen die Annah⸗ 
me der von H. C. Frick zur Bewirthung 
der Delegaten geftifteten $100. Er 
erklärte, daß das Geld mit dem Blute 
ter Homeftead-Gtreifer .befledt ſei. 
Wie verlautet, beabfichtigt der zuftän= ! 
dige Ausfhuß, das Geld, ſobald es 
ihm überwiejen wird, abzulehnen. 

Kühne Behauptung. 


Pajtor Charles Stelze von Chicago, 
Superintendent der Wbtheilung für 
Kirche und Arbeit der Presbpteriani- 
Then Kirche von Amerika, hielt eine 
Aniprache, in der er die Behaup- 
fung vertrat, daß Kirde und Ge- 
werkſchaftsweſen dieſelben Ziele ver- 
folgten und für biefelben Grundfähe 
einträten. Beide follten daher fozufa= 
gen Hand in Hand gehen und fich mehr 
eneinander anjchmiegen, damit Miß- 
verſtändniſſe nach EEE: bermie- 
ben würden. 

Die Cheaterfinder. 


Richter Brentano vom Superiorge- 
„wit gab zeitern auf Grmmb-ermer, von 
ME. Lohman, dem Leiter der Iheater- 
gefelfchaft, die. das GStüd „Home 
Holks“ in MeBiders Theater aufführt, 
anhängig gemachten Berufung die Ent- 


1 


[heidung ab, daß die ftaatlichen Ya= | 


brifgejege auf alle im Staate beichäf- 
tigten Kinder Anwendung fänden, ganz 
gleich, ob folche Kinder im Staate ih- 
ten feiten Wohnfit haben oder nicht. 
Der „al“ wurde an die untere $n- 
ftanz zurüdvermwiefen.. Richter Under— 
teood wird fich mit der Angelegenheit 
befaflen. 

Lohman wird von dem Fabrik-In— 
ſpektor Edgar F. Davis bezichtigt, 
Kinder im Alter von unter 16 Jahren 
Abends au beſchäftigen. Er legte Be— 
rufung ein unter der Begründung, daß 
die fraglichen Kinder ihren feſten 
Wohnſitz in New York hätten, die Ge— 
ſetze des Staates Illinvis auf ſie da— 
her nicht anwendbar ſeien. 

— — — — 


Die Antwort Der Regierung. 


Alle Angaben der angeflagten Großfleifcher 
als falfch hingeftellt. 


Anfangs. nächfter Woche mirb der 
Bundesgeneralanwalt im hieſigen 
Bundesgericht die. Antwort auf. die 
Einwände der Großffleifcher, welche 
fich auf die vom Korporationgtommij- 
jär Garfield veranftaltete Unterfu- 
hung ihres Betriebes ftüheri, einrei- 
chen, er hat deren Anhalt aber jchon 
jegt befannt gegeben. In der- Antwort 
wird beitritten, daß Herr Garfield fich 
die Angaben der Großfleifcher erjchli- 
hen und diefen Straffreiheit zugefi- 
chert habe, Herr Garfield Habe viel- 
mehr, fobald letteres Verlangen ge- 
jtellt wurde, die Fortfegung der Un 
terfuchung in der betreffenden Rich- 
tung aufgegeben. Auch habe der Kom- 
miffär weber Zeugenziwang ‚ausgeübt, 
noch die Vorlegung der Belege erziwun- 
gen, nody die Angeflagten von ber 
Eidesleiftung vor ihrer Vernehmung 
entbunden. Des Weiteren wird in ber 
Antwort beftritten, daß da® von Kom- 
miffär Garfield zufammengetragene 
Material.bei Erhebung ber Anklagen 
benußt worben fei, oder- daß das Ein- 
haltsverfahren gegen ben jogenannten 
Sleifhtruft ein ftrafrechtliches Vorge⸗ 
ben ausfchließe. Die Antwort ded Ge: 
alle 3 auf Thatſa⸗ 

n und gefegliche Buntte. 
a Verhandlung über bie Frage 
mag nad Anficht von Beamten des 
Bundesdiſtriktsanwaltes zur Einberu⸗ 
fung einer beſonderen Jury führen, 
welche die Beben der Thatſachen zu 
enticheiven haben würde auf Grund ibr 
porgeführter Zeugen. Diſtriktsan⸗ 
wall Morriſon erklärte heute, er er⸗ 
warte Hilfs - « Qunbeögeneralanmwalt 

agin am Montag in Chicago. und er 
werde dann auf fchleunige 
bed Prozeßverfahrens dringen. 


— Der Bantoffelheld, Frau - (de 
ren Mann Zahnfchmerzen hat, plöglich 
ebulbin); t bin ich’3 aber fatt 
= —* Geſtöhne morgen laſſe ich 
— 


| den. 
| Zeugenftande unter Anderem angege= 
ben, e3 wäre ihr während ihres Ehe=. 





I 
| 
| 
| 


| 


Freie Borträge, 
In ber i öffentfichen Bibliothek wird 


from | morgen, Samftag, Abend Dr. D. R. 


Bromne über „Panama und feine Sa- 
nitäts⸗Probleme“ ſprechen. 

Dr. O. C. Farrington, Kurator der 
geologiſchen Abtheilung des Field⸗ 


Muſeums, ſpricht morgen Nachmittag 
in ber Fullerton-Halle des Kunft- 


inftitut3 über „Meteoriten“. 
Gelegentlich.einer gefelligen Zufam- 


menfunft von ebangelifchen ;deutfchen ,| 
Bewohnern Winnetfas, die heuteAibend | 


dort in der Kongregationaliften- Kirche 
ftattfinden wird, wirb der frühere Pa— 
ftor D. 9. Kraft über Eindrüde Tpre= 
chen, die er jüngft auf Reifen in Euro- 
pa, befonders in Deutfchland, gefam- 


melt. 
— — ——— 


Auch nit übel, 


Frau Charlotte M. Weighiman, 
5859 Michigan Ave, gewann Heute 
por Richter Brentano de n Prozeß, mel- 
chen fie gegen ihren Gatten auf be- 
dingte Scheidung angejtrengt hatte. 
E3 ift ihr ein Nährgeld im Betrage 
bon $28 den Monat zugefprochen mor= 
Die Klägerin hatte auf dem 


lebens Elar geworden, daß Weightman 
fie nur ihres Geldes wegen geheirathet 
hatte. Ym Zorn hierüber hätte jie 
$15,000, den meitaus größten Theil 
ihres Vermögens, in den Ofen gemwor= 
fen und dort verbrennen laffen. 


* Nach einem, bon Koroner Hoff- 
man dem Countyrath3-Präfidenten 
abgejtatteten Bericht find während ber 


' eriten elf Monate dez laufenden Ber- 


mwaltungsjahres in Coof County dem 
Eifenbahnverfehr 321 Menjchenleben 
zum Opfer gefallen! ; 

— — —ñ— — — 


Schnellere Fahrt zwiſchen Chicago 
und dem Oſten. 


Beginnend Samſtag, den 19. Nov., fährt 
Zug Nr. 6 — The Royal Blue Limited — 
bon Chiago um 5 Uhr Nachm. ſtatt um 5:30 
Nachm. ab und trifft ein in Pittshurg 6:35 
Dorm.; Wajhington, 4:40 Nahm.; Baltie 
more, 5:50 Nachm.; Philadelphia, 8:19 
Abends; New Nork 10:40 Abends, wie frü- 
her, twodurd ‚die Fahrzeit um eine Stunde 
und dreißig Minuten verringert wird. Keine 
Erhöhung des Tyahrpreifes auf 
Schnellzug. Alle anderen Züge treffen ein 
und fahren ab wie früher. Aufenthalt er: 
laubt in Wafhington, Baltimore und Phi: 
ladelphia, nicht länger als zehn Tage in je= 
der Stadt auf alle erfter Klajje Tidets. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Erfahrener Saloonporter. $7 die. Woche 
und Board; ftetige Deiaäftisung: gute Heimath. 
270 Golorado Ane., Ede Kedzie, 


Guter Porter, 
772 W. T 


Guter Junge an Cakes. 484 Larrabee 





auberläffie, 
aylor Str. 


Verlangt: der auf 


bartenden Tann. 


Verlangt: 
Straße. 


FI, a Bäder, älterer, Mann. 979 Welt «21 
ae. — 


Verlangt: Guter Hei; Hei 
lich verfteht und mit 


außerhalb der Stadt. 


Sen der fein Gefchäft gründs 
tajchinen umzugehen bverfteht, 
Adr.: D. 69 Abendpoft. frfa 


Verlangt: Gute Garpenter3 außerhalb der Stadt. 
Guter Lohn und dauernde Beichäftigung garantirt. 
Kein Streit. Nur gute Leute, die eigenes Wert: 
zeug befigen und feiner Union angebören,. brauden 
fih zu melden. Adr.: D. 280 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: : „Guter Schmied, der gute Pferde zu be- 
fchlagen verfitht und Werkzeug schärfen kann. Aus 
Berbalb der Stadt. Mdr.: U. 196 Abendpoft. frſa 


Perlangt: — ſofort. Charles Schultz, 3848 
Cottage Grove A 


Erſter Klaſſe Stadtverkäufer für Stores, 
J. R. Burks 
17nov, 2w* 


I 
ſtetige Beſchäftigung. Zu erfragen: 
20 Wabaſh Ave. 


Verlangt; Guter Wurſtmacher. 
3451 Forreſt Ave. 


Verlangt: Ein guter Kellerburſche für eine Brau— 
erei außerhalb. Adr.: D. 232 Abendpoſt- U7nv, 1wx 


Fabrikarbeiter, Fuhrleute, —— 
‚ Gentr. Empl’t, 159 Wafhington Str 


rs & €&o., 49 Weit 


Verlangt: 
Hausmänner. 


Verlangt: Rlempner. 
Kinzie Straße, 4. Floor 


" Berlangt: Junger Mann für Farmarbeit. 20 Meis 
Ien von Chicago. Näheres 514 14. Blace, hinten. 


Verlangt: Einige gute Solicitors für Unfall: 
und Srankheitsverfiherung. Beites Angebot im 
Markte. Feine Gelegenheit, und guter Geldverdienft 
für tüchtige junge Gejhäftsmänner, english nicht 
nöthig. Zu erfragen zwiichen 8 und 10 Uhr Mor: 
gens. General Accident Inf. Co., 51 S. Clark ’Str. 

17nov, Im! 


Berlangt: Aunger Mann, um SJanitorarbeit zu 
verrichten und dem Gnaineer zu helfen in einer 
Schule. Muk SKenntnifie baben und enalifch_ pres 
sen. Goethe Schule, Nodwell und Fullerton Ave, 

Verlangt: Junge bon —*5 15 Jahren, 
Grocerpftore zu helfen. 1208 R t. Kalfteb Str. 

Verlangt: Heizer in Fabrit. . Muh ſtädtiſche Li⸗ 
sens baben. 496 Clpbourn pe. 


3. Hand Brotbäder. 


im 


” Perlangt: 40 Elybourn 
ve. 


— 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und ein — 
an Gates zu helfen. 3229 Morgan Str. 


Verlangt: Deutfcher Konditor für feines beutfches 
Badwerk. Nachzufragen Samſtag und Sonntag zwi: 
ſchen 9 und 12 Uhr Mittag, 2040 Evanfton Ude. 

frfafo 

Berlangt: 
dehausarbeit; 
ter, Spencer, 


Antelltgenter, fleikiger Mann für .Ba= 
ante Keimath. Mineralbad Dentewal- 
Ind. fefafomobi 


Verlanat: Polfterer fofort” für Möbel. 698 Welt 
Chicago Apenue. 


PVerlangt: Guter Rodichneider, auter Lohn, ftetige 
Arbeit. Reinte & Sitter, 269 Blue Ysland Me. 
dofrjafon 


146 Wa: 


Verlangt: Schmeiderhelfer an Röden. * 
i a 


ter Str., immer I 


Verlangt: Agenten Tönnen mit neuem Batent-Ars 
titel viel Geld verdienen. International Light. Eo., 
290 Eiybourn Avenue. linop, 1X 


Ein guter Yunge in einer Beine: 
mi bofe 


unger Deuticher —* Deerclert 
. 177 Ubendpoft. b 
t 


Verlangt: 
1180 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein 
in einer Buchhandlung. Adr. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, um Lunch⸗ 
Counter im Saloon zu beforgen. Muß auch kochen 
tönnen. Gute Stelle Mar den reiten Mann. 79 ©. 
Halfted Etr. 


Verlangt: Outer a —— 
Arbeit. — Mueller, iboo Sal Salfteb ei. 


Verlangt: Weber und Schneider an Fluff Pr 
ftetige ringe für un game: Anzufragen dieje 
und nä oe. Nehmt Dale Str. Hodbahn. 

R. art Ave., Auſtin. 


dofrfa 
Outer eider, im Store zu arbeis 
ee: eheit 7005 ©. Galfeb &ie.”  balr 


Verlangt: Ein Mann zum 
Dermanente un 
0 Caſh S 


an 
adrefjire: 174 Ubendpoft. 


—* Sem ⸗ 
— — 
Ave 


co. 2 Cu 


Beusestnigen ⸗ 
ür ben —— 


erheit — n 
midofr 


— 
—— Men 


— t: Unftänbige . —— 


neue mien-Bücher 


— — un u Gin 
nad 


is 


diejem | 


— — — — 
ö—— n ⸗ ⸗ e —ñ —ñ— 
“a 


— Schneider — (Euft er 


An ———— — * 18; 
Da Arbeit. * au Stod:. 
"werte Man — die. Ban Yabrhüpte im: 
mittferen ® 


Marfbeti gie Field & Eon, 
Retail, 


dofrja 


Verlangt: 8 — erfahrene Puppen⸗Reparirer. 
& ‚erfragen: vor 10 "Ur Morgens auf dem achten 
to@wert, State Straße — 


34 


The FT 
State, Adams und ds Str. 


Verlangt: Guter - Kür u. 


muß Empfehlungen 
haben; ftetige Arbeit. a. 156 Ub 


endpoft. 
dofrjafo 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer. 199 Wells Str. 
Verlangt: Porter für ir Saloon. $7 7 ı wögentlid- 

und Board. 1ll.Speing Str, ‚Waulegan. 

Ka Sc 
Verlangt: Guter Porter für Brands Halle. — 

162 N. Clark Straße 


Verlangt: Porter, der aufwarten fann. 146: Eüd 
Glart Straße. 


Verlangt: Helfer an Brot, Nactarbeit; muß et= 
— Kenntniſſe vom Gefchaft haben. 433 Milwautee 
venue. 


Helfer für Painter. $6 die Woche im 


Verlangt: 
Etage, nahe 35. Str. 


Anfang. 88 Bryant Upe., 2. 
U. Mueller. 


Verlangt: Reinliher junger Mann als Porter im 
—— 86 die Woche und Koſt. 700 N. Paulina 
taße 


Tiichler und Upholfterer, 
76 La Sale Str. 


Verlangt: Hallenporter, 
tönnen frifch eingewandert- fein. 
Nüchterner, erfahrener ee muß 


Verlangt: 
715 ®. 


ftadtbefannt fein und Pferde beforgen. 
Straße. 


2. 


Verlangt: Benz ie. der auch bartenden Tann. 
1211 R. Halſted S 


Verlangt: Schneider das ganze Jahr. 
Avenue, 


598 Sincoln 


‚ Qerlangt: Lundhmann,- der auch Bartenden kann, 
fofort. 5 N. Clark t Str, 


Verlangt: 3 Gifenbahnarbeiter für Colorado, 
Winterarbeit, freie Fahrt. 167 Of Dan Buren Si: 
oft: 


Berlangt: 


Arbeit Sofort. 
Adams Str. 


Tüchtiger Schneider auf alte und neue 
151 Süd Desplaines Str. nahe 
ofr 


und Guitarrefpieler. Guter 
. Mater Str. 
bofria 


Verlangt: Bitherz, 
Sohn. Driefe nad Milmautee, 51 € 

J. Hirſch. 
Verlangt: Barkeeper, ledig. muß auch Porterarbeit 
verrichten. Südfeite Turnhalle, 3143 State Gh 
oft 


Prä⸗ 
midofr 


Verlangt: Tüchtige Agenten neue 


mienwerke. 74 Clybourn Ave. 


für 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls und Boys. Nahzufragen 
mit ge Sertififaten beim re zwi⸗ 
ſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rothſchild& Co., 
State und Ban Buren Straße. 
3108, 2* 


Berlangt: Mann und Frau, um Hühner zu be- 
forgen und FFenerholz zu baden, Leute nicht unter 
40 bi Jahren. Solde von Süpddeutichland oder 
der Schweiz haben den Borzug. Nehmt die Chicago 
& Yoliet eleftrifhe Bahn nah Willow Springs und 
fragt nach Geo. Webers Hotel. midofr 


Stellungen fuhen: Männer und Kriaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit tubeit 1 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder ug ftetigen 2 als oo. 
loor. 


Brot oder Cakes. 360 N. Sranfit n In Str., 
. Pal: ann just Stellung 
"DEU . Pauline Str. 


* t Jun er 
a Druder. MR, eu 


Gefudt: Ein junger Mann fuht Stelle als Bor- 
ter, Tann bei der ar aushelfen. Michael Botſch, 
195 Oſft Blackhawk 


Geſucht: Zwei junge Leute, Deutſcher und Deutſch⸗ 
amerikaner, gute Bartender, machen alle Wortetar: 
beit, befte Referenzen, wünfchen Plag. - Adr.: 

160 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender, macht au Vorier⸗ 
arbeit, müntht Platz. .. —— Sagen, 


212 Gab & 


abet ut- an Brot. und 


niht Stellung. 


Geſucht: Konditor, 
Gates, guter Ornamentirer, 


1055 Wolfrem Etr., Defeat. 


Geſucht: Cakesbäcker ſucht Stelle als erfte oder 
kann ornamentiren. Schmitz, 
ti 


weite Hand, 
ulton Straße. 


Gefuht: Aunge von 16 Jahren mwünfcht die Bi- 
derei zu erlernen. 445 Sedawwid Str., hinten. 


Gefuht: Guter "langjähriger Hallenarbeiter, Ders 
fteht gut Boiler zu bejorgen, fuht jofort Stellung. 
Adr.: D. 240 Abendpoft. 


Gefuht: - Auftern- und Lunhmann fucht ftetigen 
PBlab. Adr,: D. 41 Abendpoft. frfa 

Sefuht: Lediger Butcher, pen a und. ‚Store: 
tender fucht Pa Plag, geht au auswärts. — 
Adr.: D. 335 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mwünfcht "Stelle al als Bar: 
tender, ift ein guter Waiter; bejorgt auch Porter: 
arbeit. Adr.: Q, 164 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger  Männ fucht Arbeit im Sa: 
Ioon, fann Lund tochen und Par tenden. Louis D., 
20 Vladhamt Str. 


Sejußt: Junger Marın fuht Stelle als Stalls 
burjcde, tann auh Wagen wachen, oder als Porter; 
%6 Jahre alt, jpricht deutfh umd engliih. Schmied, 
1057 Marianne Str. 


GSefuht: Ein Mann mittleren Alters, der rt 
—— ungariſch und wenig u fpricht t 
eſchäftigung. Adr.: J. KHonnid, 421 S. State Str. 


Geſucht: * junger Bartender und Lunch⸗ 
mann ſucht -ung, — Vorterarbeit zu 
thun; Beedle. Adr.: D. 805 Abendpof. 


Geſucht: Deutſcher Junge tt Stelle für Bäder 
tel, Verſönlich vot zuſprechen. 1 N. R. Aſbland Ave. 


" Sefußt: Tüchtiger deutfiher Konditor | ſucht — 
am liebſten in — Geſchäft. Fritz Knab, 
Indiana Str., Sloot. 


“ Sefußt: Starter Mann mittleren Alters wünfcht 
VBeihäftigung irgend welcher Art. Aohn Scherer, 
132 Lincoln Abe. 


Sefuht: Starker Aunge 
Qäderei, hat Erfahrung. 130 Orleans Str. 


Sefuht: Deutfher, 7 Monate im Lande, % 
Aahre alt, — eſchaäftigung, ohne Board. Eſcher, 
749 ®, Str, dofrja 


Rate 
Ein Mann, 32 Jahre — —— me 

ul: :Yanitor oder Porter. 
—— 


deuticher Mann, 
e Beihäftigung. wR 


midofr 


fe 


fust Stellung in Cake: 


Ft; 
e 
Ubendp 0 


"Sefußt: Yunger, — 
Jahre alt, ſücht A ae 
Shourer, 521 Halfted S 


Geudt: Erfter Klaſſe Cakebäder ſucht 
Stelle. Adr.: U. 141 Abendpoſt. 


Gefuht: Erfter Klafje Bartender = Downtown: 
gu Du ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: 9. 789 
bendpo 


dauernde 
dmdofr 


od, Iw 


Berlangt: "Frauen und $ Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Läden und 


BVerlangt: 16 Yabre altes Mädchen fofort. 553 
Lincoln be.. Lincoln Ude. Fair. * 


— —— E 
Kine, au 
iverfey 


Verlan * 
beiten. MeCunach & Smith, 88240 


— * un 

Finifhen ' von 
G. Soenigäberger, 155 Market Gtr., 3. x —— 
fan auhtidch Ale — oder Baden uehfrdneiten in Ei 


sin RS au Er. a 
an — und — ET, 
m, 


Str., De 


— —* * 


——— 
De 3 
a, &., 8 


1200 * = 


nd ober Mas. 


Mädchen, an 0 Wand u are" 


Derlangt: „ eine = Darien-Jadıt. 


er 
tt. Mai. gr bie — 


—— Raum. 
Marfbali gi: — & —F 
Retail : 


. bofrfa 


Berlangt: Erfahrene  Operators zur Nufertigung q 
bon Mustin DamenzUntergeug. Anzufragen. Ro 
oftede vom. Market und Pavilon Straße, Singang 
an Market Straße. 


Marſhall Field & Co. 


frſamo 


te Nr > 
Verlangt: 50 erfahrene Berkäuferinnen für 
Unterzeug, 
GIERRIIRRAT CN 
Sum 


me 
pi 
* 


en . 
waaren, 
Oroc 


Küden 
8. Rlein, Halfte 


* 

re * 
ferwaaren, 
d 1. Straße. 


n, 
I 
€ 
ie 
Schuh 
w 
Tö 
d 


a 
p 
n 


Perlangt: Mädchen für Arbeit ini unjerer Papier: 
alt⸗Schachtel⸗Fabrik, auch einige, de ion an 


Leim-Maſchinen gearbeitet haben. 


%. mW. Sefton Mig. 
4l Süd Sefferfon ei 


n05,6,7,10,11,12,15,16,17 


Berlangt:: Erfte Mafchinens Mädchen an Röden.— 
81 N. Mood Str., nahe North Abe. 


— — 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. Apotheke. 


Gute Bujinchlundköchin. 


117 Wells 


—— 312 State 


tra 


— Für eine kleine Familie, Vorſtadt, ein 
Mädchen oder ältere Frau vorgezogen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 111 Oit Madiſon Str. 
F. Weyand. 
Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
1408 W. Madiſon Stu 1. Flat. frfa 


De: 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Verlangt: 
plaines Sitr., 


Gutes Küchenmädden. 193 ©. 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in framilig, feine Kinder, Kley, O8 N. Lincoln 


Str., zwiihen Milwautee Ave. und Diviſion Str. 


Madchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
Sant, 1035 W. Rorth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarı.. in 
Reftaurant. 678 W. Van Buren Str. 


Aeltere alleinftehende Frau als Haus: 
392 Cleveland Ave., 


Verlangt: 
in Heiner Familie. 


Verlangt: 
bätterin für Leinen Hauspalt. 
oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Farm. 1183 Lincoln Ade. 

Verlangt: Ro in. Lohn $8 die Woche. 
Glart Straße. urpby. 


auf einer 
frſaſo 


1841 Notd 


Verlangt: Eine Gztra- rau für Sonntag um 
Geſchirtwaſchen. —V Glart Str. kn 


Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Reftaurant. $5 die Woche. N. 
Glart Str. 

Verlangt: Mädchen fir leichte KHausarbeit. 
Weit 14. Str. N. 


Verlangt: 
$3 die Woche. 


Verlangt: 
frſa 
628 


Ein Kindermädchen oder alte Frau. 
1151 W. 13. Sir. nahe an Pa 
tja 


Berlangt: Ein tlüchtiges Mädchen für an 
in einer Familie von .2 onen Te 
Deutfiches, ungarifches oder mr es Sad A 
gezogen. 4049 Grand Bipd., 1. fefa 


Verlangt: Gute Köchin, t i 
Fr — —— haben. tag | 
den 5:30 bis 7 Uhr Abend va I Veh- 
mann, Waveland Ave. und Sher dan Road. Man 


nehme Gvanfton ober Evanfton Ave. Car bis Wave: 
land Avenue. — — 


Verlangt: Ein Mädchen für aa 1777 er» 
beit. 1828  Datvale Abe., 2 2. Flat. 


Mädehen de ausarbeit, nit ? 
1217 Mrlohtmood oe, 2. Fionr, * se. 


Verlangt: Deutites Mädipeni si für 
Hausarbeit; ebeit; guter Kohn, 9 939 R,, lazt, Str., tat 


Junge 8 3 Minh N Ri 
unge B Maine * 
— 


Eine Haushälterin von 33540 ae 


Verlangt 


rein 
otontac 


"Berlangt: : 
und leichte Hausarbeit. 
Gohn. 


Verlangt: 
bei Wittiver mrit drei größeren Kindern. 
Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Perfon für Haus: 
arbeit, 2 Perfonen in Familie, e. Vigier, 418 Lar- 
rabee Strafe. 


Verlangt: Röcinnen und 20 Mädchen für % 
arbeit. 3423 Halfted Etr. — u / 


„Verlangt: Scruppfrau in Bäderei Bäckerei für jed 
151 Genter en ' für jeden Tag. 


Mädchen für — Hausarbeit. 


Verlangt: 
Warhfrau gehalten. 7712 ©. 


Lohn $5 per Woche. 
Beoria Str. 


_ Perlangt: Köhin. 624 12. Str. s frfa 


” Berlangt: Junges Mädten f für Hausarbeit. 1158 
Milmaufee Ade., im „Store. 


Verlangt: Junges "Mäden en für $ 
ne Wamilie. 96 Evergreen Mbe., 


ausarbeit, klei⸗ 
loomenthal. 
frmo 


Berfangt: Deutihes Mädchen, auf 2 Kinder Acht 
au-geben ‚und bei. leichter Hausarbeit mitzubelfen. 
866 Edgemwater Place, Wordiweit:Ede Perry ef 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
1857 Briar Place, öftfih von 


Heiner Familie. 
Evanfton Avenue. 


‚Mädchen 
i Dlace nahe 
t. 


t allgemeine Sausarbeit. 


Verlangt: 
IE MWeft North. Ave. und 


79 Ewin 
Leavitt 


Berlangt: Ein Mädden für Saloonarbeit. Südoft: 
ede ede Randolph Str. und Fifth Ave., Baſement. fſa 
— Eine gute — abchin John Proſſer, 
75 Fifth Avenue. frſaſo 


Verlangt: Grfahrene Yeiäiermäigerin. 
riſon Str., Ede State Str. 


Verlangt: Tüchtige Wafchfrau, Wäfche ins us 
u nehmen, Roel —* — — —— 
raße 


Verlangt: 
98 Heim als hohen ei Tun ——— 
uß gut kochen können. K. ells Str, 

Apothele. 
141 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Vaulina Strahße. Ravens wood. 


Verlangt: Haus hälterin, nicht über 40. 30 Nord 
Albany Ave. nahe Chicago Ave. Nachyufragen 
Abends 6 Uhr. 


Verlangt: Eine Pusfran. 493 Of Di Diotfion Str. 
nahe Clart. Louis. 


Verlangt: Ein Mäd 
— —— Fe 


Berlangt: Deut t allgemeine 
Suusarbeit, in Heiner een — Bous 
levard. bofr zjafo 


Verlangt: Gutes Mädchen; keine Kinder. m N. 
Mozart Str. Ragꝛuftagen im Saloon. dofr 


Verlangt: Cute Mä 8: 
arbeit —— Lohn; — —— elgemeine BE 
a. 


62 Hart: 


2432 Nord 


t 
m Eee 


ädden für — Hausar⸗ 


Mã 
er — . nahe Taylor WR: 


ja N 


S. Marfbiield 


* langt: beit. 88 die. die Woche. 
— — 


i der Sausarbeit 
uinabeiken: Aueh or 41. Str. __bofe 


—— — ee elgemeine Bent * 


Br — on —— — — 


Weſtern 


unge Frau mit Baby, die mehr auf | 


(Anzeigen unter drefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ut; Deutfches Mädden ei Stelle, verfteht 
it, fan die a 
Bl TR Baifte * Daten, Fu ** 


laſſe Köchi t Stelle in Pri⸗ 
vertan ie Rode, Sünieite. 19 Sonn 
Geſucht: 


nähen, till dabei b 
553 Orleans Gtr. 


Gefuht: Zwei Mädchen juhen Stelle, 
ausat eit, das andere in. Geichäitshaus. 
hicago Abe. 


Geſucht: Deutf :amerilanifches - Mädchen 
Stellung in — — — 8 
venue. 


Gefuht: Bu 
Latter, 79 U 


Frau * ae I Ar * 


eins 
384 


& 


t 
FACH 


ineblunglöhin fuht Pla. Fran 


in Avenue. 


Gefuht: Frau gebt aus wachen, kann aud jKön 
bügeln, nimmt auch Wäſche ins Haus zum waſchen. 
14 High Str. nahe Fullerton Ave. 


Gefuht: Mädchen, 
Stellung bei Damenjhneiderin, au 
— zu helfen. Off. E. 

ark, 


im Nähen bewandert, ſucht 
twilfens bei der 
eyand, Kongreß 


Geſucht: wünſcht Wochnerinnen zu pflegen. 


375 Clybourn Ave. Mrs. Maurer. 


Geſucht: 
ſucht Stelle für Hausarbeit in Flat. Adr. 
761 Allport Str. 


Orden tliches Madchen, das kochen laun, 
3. Kos 
car, 
Mädchen fuht Stelle, 
Bitte per: 
Baſement. 


Geſucht: Junges hartes 
verfteht alfe Hausarbeit, nicht unter $5. 
ſonlich borzufptechen. 8 Elybourn Xbe., 


Gefudt: 
gemeine Hausarbeit. 
DBladharf Str. 


Gefuht: Deutfche Frau juht Pläge für waſchen 
und reinmachen. 568 Ciybourn Abe. 
Gefuht: Deuthes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, tann auch lochen beifen. Perjönlih vorzus 
ſprechen, 1290 R. Aſhland Ave. 


Gefugt: Deutfches. Mädchen 
als. Gejellichafterin oder inderfräulein. 
fprechen oder jchriftlih, 1244 N. Marfhfield Abe. 
Schwenner. 


Deutihes Mädchen 


uht Stelle für all: 
Bitte felb 


borzufprechen. 281 


fucht ftetige Stelle 
Vorzus 


Stelle fucht ein deutiches Mädchen für 
33 Orleans Str. 


gute, Köhin, mit Empfehlungen, 
leiter Wittivers Familie. Ges 
Ar. D. 224 „Abend 

mifr 


Geſucht: 
allgemeine „Hausarbeit. 


Gefuht: Dame, 
fuyt Stellung in 
naueres mit Preisangabe. 
poft.“ 


Kaufd- und VBerfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Chas. Bender, 17, 19, 131 Wells Str. 


.... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem bervorras 
gendften SFirture-Geihäft. — . Vollftändige Ausitat: 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejiens, 
Sigarten=, GandysLäden und Wpothefen zu den 
niedrigften Preifen. 
Ale Woaten merden koftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar over auf Abichlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wells W 
’ ap 


Zu verkaufen: Klondike- Zifh, billig. 1759 Nord 
venue. 


Zu verkaufen: Eine Bibliothek, über 1000 Bände 
der, Meifter der deutſchen und englifchen Autoren 
enthaltend. nn MWeipnahtsaeihent. — 
Nndolf Seifert, La Salle Etr.- lönov, Im: 


Zu verlaufen: Euer eigener Preis; beinahe. neue 


Mehger-Eis-Bor, 2 wegnehmen. Dies Ware: 
bonje, 1011 R. Halltd Str. momifr 
ů — — —— — — 
— — — — ———— — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$125 faufen ein $450 Upright Piano 
3 Monate gebraudt. 629 Larrabee 


Pianod. — Nur $5 für fchönes Upright 
$5 monatlid. — Groß, 502 Wells Str. 
—— — — 

Pi aitoßrr-$125 
tight, m; $ "monat 


** garantirt fein 


iano. 
l3nvlw 


faufen el — beinahe neues Up⸗ 
A. Groß, 284 Wells 
13novlw 


Prächtige® Concert Grand Mahagoni Piano, . faft 
new, jebr. billig Zu verlaufen: fir Baar, wenn jofert 
engmmen; muß gefehen werden, vn feine Pracht 
Ban zu Kent Spreht vor heute 358 Foreft 

. Str. ober Indiana Ave. ‚Gars, 1lnd,Im& 


Möbel, Hausgeräte n. 1. w. 
(Anzeigen unser" biefee Rubrik 2 Gents das Wort,) 


‚ .nerkgufen; Giferneg Bett mit Spring, volle 
a "in Di BG . \ 


na 


Zu. verkaufen: - 2 Heizöfen, billig. 697 Fletcher 


Str., Ede Baulina. 


u verfaufen: Weberzieher und Parlorofen, fehr 
billig. Derbenid, 419 > Eieveland ? Ave. 

Zu verkaufen: Gutes. 4: (-Stüd 7 ve. St, 8. — 
954, Armitage Ape.,. Ede Rebaie, 3. Flat. 

"gu ——— „grorssint 4. ein m möblirtes. 9:3im= 
mer Flat. Clark Er tr. 


& verkaufen: Kleiner Rocofen, billig. 371 ar: 
fie Ade., 1. Flat. 


Großer Aufktionsverfauf ift jegt im Gange in 
IE—RO - Madijon. Str., folide eichene, Mahagoni: 
und Maple-Dreſſers zn Bettftellen, —2* 
Matratzen, Parlor Suits Delen etc. etc. eben 

Abend um 7:30. Uhr, Sie Madison Str. 
12nov, 1mX 


EEE — — — — 
— — 

Pferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
2 68 2 Geſchirre, 2 Wagen, 
1 Roder, 1 Blod, 1 Stopfer mit anderer Wutft: 


Einrichtung, fehr "billig, wegen Wbreife. 9104 Exie 
Ane., South Chicago. middfr 


Ein gutes Pferd. 151-159 Welt 
doft ſa 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 
Superior Straße. 
— gutes Pferd, Geſchirr, Erpreßwagen, 
Milhiwagen, Jcrebor, Kannen Du Kunvj“aft. 
Nah 6 Uhr Abends. 14 Tell Place, 3 Sloor. fra 


Au verlaufen: 3 Urbeitspferde, 2 Farmftuten ı und 
2 Leichte Pferde. 298 w. North Ave 


— guten Hund verkaufen. 
©. Beorin S Straße. 


u verfaufen: Billig — Ein Stationswagen und 
Leber:Top Stambope, beide mit Gummireifen und 
Kimball Fabrikat; ferner cin "ony Phaeton , 
Geſchirt, müſſen berfauft werden, da ih ein Auto= 
mobil befige umd — Gebrauch dafür habe. An⸗ 
zufragen in 3636 Brairie Ave. mifr 
— — —— — — — — —— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 it 2 Gents das 3 Wort.) 

Albert U. Kraft, deutjcer Addotat. 
BVrögeffe in allen Getihtshöfen geführt. Alle R: 
geichäfte beitens beforgt. Erbfchaften .ringszcgen. 
ausgeftattetes. Kollettirungs=3 Kt 
durchgeießt. ‚Löhne fchnell kolleltirt. Abitrakte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen, 134 Monroe Str., immer 
50%6.. Wohnung. 2497 Nord 43. Avenue. 19ay* 


Lotte, -deuti Rechts anwalt. 
au Dir n F Pk 


DeamDı —— —— in allen 
—— Rath earborn 


Zimmer 
1044. Wohnung: * Briar Place, A > y Haliten 
Straße. 


08. Schwarztopf, 


und 


ts⸗ 
ut 
Anſprüche überali 


— u? 
Anwalt und Notar Dearborn Du. Suite 512 
bis. 515: Phone Eenteai 5613. Nonjultatiom frei. 
—— in allen ——— — unter ſucht. 
ehe und ften eine Spe: 
Teftamente ah t —* — Ange 
iten genau und pri beforgt. Mäkige Be: 
dingungen. : dv 


3. —— — 


Waſhi “ei. Cr ie Seite «u it 
95 ton Str., er Flur; deuticher Ana 
und — ee zirt in allen Gerihten. Spr 
ftunden tägl 9. bis 5 Sonntags bon 1-2. 
dv, 


Unterricht. . / 
(Anzeigen unter bie ste Rubtit 2 Cents das Wort.) | 
Ste. D 


Pe en 
—— * «Unter H 
er, der 

zn] 
MR — 


Sr. Bol.imz 
I 
mi —— — 


12 ‚Slart Ei.; Bu 


aa er 


—— Frauen und Mädchen. 


ibe 
4nod,imX 
BI NR 
1önn,X* 
nah 
Rlaj: 
10ot—Iino 


Ahr = — ber 
’ n3, gro aa: 
Einrichtung, Du liche, 16 


Bohrung. FE aaa a Str. nahe Weitern 


Saloon zu verlaufen wegen 2 Geichäfte. 356 Wa: 
banfia Avenue. fria 


Zu verkaufen: Billig, 


— Reſtaurant und 
Lunchroom wegen Kran 


115 Süd Canal Sir. 
frfafomo 


BR; verfaufert: Store, billig: wegen Todesfall, — 

Zu verfaufen: Guter Grocerpftore, guter 
einen Plattdeutihen; feine Agenten. Adr.: 

Zu verkaufen: Butcherſhop, 4 ſchöne — 
Vferdeſtall und Vard. 1376 W. * Ave. frſa 
ein. Saloon, Ede, bei aroßen- Fabriten. Tägl. Ein— 
nahme $40. Billig, wenn fofort genommen. Seht’ 

"Wegen triftiger Gründe zu verlaufen: Delitatei- 
che. Mögentt. nnahme $150. Schöne große Woh- 

Morgens %. 528 Gleveland Ave. 

Su verfaufen: Bäderei mit it Haus und Lot, tägli- 
he Einnahme 5. Outer Pla, für den richtigen 
45 W. State Str. Hammond, Ind. frjamo 

Süpjeite, 
Brid- Diem, billige Mietbe. Adr.: D. 244 Abendvoſt. 
$400, ioenn ofort genommen— Seiner. ®: ocerbe, 
tirt, $15 tägliche Einnahme, gegenüber großer Schule. 
el Vrobe gegeben. igenthümer muß ‚die Stadt 


3558 Honore Straße. 
— *— 
Abendpoſt. * 
Goldarube für den rechten Mann! Zu verlkaufen 
an. Frangt Morgens 9. 528 Eleveland pe. 
enftore, befte Pal — * paſſend für Katholi⸗ 
i 
nung. Billig. 
Mann. Preis 3000. Näheres bei E. 3. Wunicel, 
Zu verfaufen: — Räderei, lange Leaſe, 
Delitateſſen-⸗ Candyſtore, gutes Auslommen garan— 
verlaſſen, 3 feine Zimmer mit Store, nur $12 


Mierthe. 37 Vedder Str. nahe Halfted Sir. 


F unten: Di: Reftaurant. 427 North Ave. 
nahe Wells 


"Zu ‚verkaufen: Erfter Rlafje deutiher Saloon, mit 
Logenhallke. 1546 Milwaulee Ave. 


ei berfaufen: Saloon und Reftaurant, unab» 
hängig von der Brauerei, beite Geichäftsge — 4 
—— Wohnun Cr * den Monat. © u * 
innahme 8W . Halited Str. mif 


Zu verkaufen: Saloon, mit Halle und Wohnzim: 
mern, billig; Ginenthümer will aufs Land geben. 
Adr.: a. 175 AUberidpoft, dofrfa 


Zu verkaufen: Für $400 das befte und leichtefte 
Geichäft, viel Profit. Adr.: D. 242 Anendpoft. dfr 
In taufer gefuht: 3 oder 4 © 4 Rannen Mild- Route 
in einer Borftadt von Chicago. Adr: U. 176 Abdboſt. 


Zu verkaufen: Butcber Shop - mit fleiner Gro: 
cery, auter Play für deutihe Leute, -wegen Krant- 


beit für halben Preis. 3608 Marfbfield Avenue. 
l5nov, 1X 


Sattler-Wertftatt, $200 bis $309 
guter Base billige Rente; 
. Robey Str., Ede 

midoft 


Zu verkaufen: 
Arbeit jeden Ra 
$375 baar. . Balfop, 27I.N 
Lincoln ie 


u verlaufen: Gutgehender Saloon; babe Wei 
on Nachzufragen: 3701 Boresa Str. 


Te 
3u vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
Zu vermiethen: 3 Zimmer. 1019 N. 43. Ave. 


Zu — Wohnung von 5 Zimmern, neues 
Haus, Sloor. 5749 Pauline 6 Str. frja 
belle. Zimmer, 

tja 


Zu vermiethen: Flat, "6 fdöne fchöne, 
Gas, Bad etc. 1778 Nord Alhland Ave. 


Zu vermiethen: Guter Saloon, Teamfter Trade, 
231 Abendpoft. 


Br ftfeite. Adr.: D. 


Zu bermiethen an remont t Str. 4 Zimmer im 
Hinterhaus, 8. Nachzufragen: 187 Center Str. 


Zu vermiethen; B High Str., zwei rn 
Wohnungen, billige Miethe. Richard U 
Go., 95 Wajhington Straße. 

Zu vermiethen: Flat, mit Bad und Gas; $1A. 
Jacob Lug, B Moffat Str. midofr 
— — — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen äl: 
Rn befieren a bei älterer Dame. 708: Nord 


Halited Straße. | Floor. 


Möblirtes Zimmer an 
2422 Wentworth 


Zu vermiethen: einen 
Herren oder alleinftehende Dame. 


Ave. Flat 1. 

u bermiethen: den: Ein, —— fonzim 3 nedft 
RT 6 ad Mi a 2 
ren. 83.50. 266 Flournoy Str. Str. 


ag F 2 Herr. 
ie Str. 


Zu vermiethen; Ein Krontzim 
$ die Wode. :73.M. 


Verlangt; 2 Boardets. = N. Sarken Str., Sin: 
terhaus, oben. Be — 


u beeinierbhnt Esön moblir tes Front⸗ ‚Sälat- 
ge preis werth. Zelephon. 1794.R. Halfted Str. 

Berlangt: Boarder. vi Cornelia Str., % Sion, 
borne. naar 4 


; ins finden — 
Zu — — Eines, — en geheigtes 


tontzimmer, peijend_ für pi Berfonen;‘ preis: 
Si. 79 Wells Str., 1. Blat. 


Reinlihe möblirte ie und Sinktı pt ai mit 
Kleiverklojet u. Bad, Herren u. Daten. 1 


25 Orchard Str. oben. 


dimidofrja 


lin, I 
— — — — — — —— — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— 


u miethen, geſucht: Store mit Wohnun 
Kai Adreffire mit Preisangabe D. 277 


— — — — — — 
miethen geſucht: Suche nahe der Stadt klei⸗ 

ne fat unter Preisangabe und Lage. Abr.: 

183 Abendpoft. 


Handwerker jucht Aimmer mit Board und Wälde, 


Weitjeite, bei 
alleinftehender 


Zu miethen gejudt: 
und Koft bei alleinftehender Dame. 
Straße. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents da3 Wort.) 


enry Scirrid wurde Freitag Abends 3 Uhr auf 
* Nr. 2 Geleife der Yate Shore und Michigan 
Southern: Sifendapn todt aufgefunden. 
2 Zug, in Indiana Harbor am jelben Abend um 

rt 5 Minuten, um jein. Heim nahe der 31. 
Sr e zu erreichen. Die Wittwe wunſcht Auskunft 
über den Unfall. Yugufta Schirrids, 3558 Honore 
Straße. @ 


bors 
bdpoft. 


Be ohne Heine Kinder oder bei 
rau. &. 8. 165 Abenbpoft. 


Aunger Mann just Simmern 
Sarrabee 


Er nahm. 


Zum Maffieren empfiehlt fi Mr. Henry, 148 


Eiybourn Xope. 


Erite 
Brumlit, 250 Elybouen 


"Bottle Beer and Liguor Wagon Drivers’ and 
Helpers’, Local 74, Sonntag Berfammlung, 122 
Sa Salle Str., wea⸗ Berathung und Annahme der 
Sohnitala; Ale ſollten tommen. Thos. rry. 

midofrſa 


deutſche ——— Tuchſchuhe I 


miftjajo 


Detektive-Agentur, 171 Wa Inte 


me 
Zimmer 206, jammelt Beweis material ge: 

richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel . 
enn 


6jp* 


Baal $2%.50 
; Bremen ers 
c Steamfhip din — 
* Chicago. 


unangenehme Eheſtands fälle — 
—— Sie zw uns. Rath frei, 
1. Rajüte 805: 2. Bolt u; 3. 
en Siverpool; Hamburg 
dam . Ganadian Pa 
A. €. Shaw, 232 Glart 
Arbeiter: R 


Banterotte, 
Gebühren o..ıe * 
ingtog Str., Ede 


"Löhne ' kollettitt, 


Geſell t. 
ts ſchutz⸗ Ge ſell ſchaf In 


denerjäße — —— 
Zimmer 
Ave. Phone Main Pe 


_Inoo, Imz 


— 5 
d- 
.: 1lip x 


Mate ae 
a n 
2: re 95 Waibington Str. 


Aerztliches. 
(Aingeigen unter diefer 9 Nubrit 2 Cents das Bart) 
Spezialift für 


Dr Roöeiiel — est), * 


uts, Rervenz, gen: 
“> m Beinet » Krankheiten. 


io 


Für ein 


i den: 
Abends. Mans. Ole von 10 


— Nägel gründs 
—— a leitet, ame dl, Branedi, an | 3 
RER EEN. ne 


*638 546 „Beibi Blod 
—— Ertheilt ———— fe 


— aut, I. 


— — — e w⸗ee — —e ñ— 4 ” 
— et 


bifr 
bofr 
frfafo 
2. 
€. 


Erſte Hypoteheken zu berlaufen. 
zum Since alnstub. Zelephon Main 


5 
— fef 
a1j1° 
* viaſen 
fofort —8 gut 


deutſch· un⸗ 
imme. 


= 


— 


— — 


Salle 


ya Aa ad ne ER alter 


Pr und und Aberlugen, wei 8 —— Bei 


patt; feine Agen 


Billig 


> 
fragen: 


— 


zu verlaufen: 


Bundament, an ar * ee 


bei 125. Ridard U 


Ro an Ein Man üne, 


Furnace, Gas und 
gehlem, Straße 
edingungen. U 


Großer 
$4150, werth 


1401 N Elart St 


Zu verlaufen: 
in meiner 
tancisco Str, 


ln: 
86000, nur ve Vie 
De 24 28 Diverſey Boulevard, 


ffice, 


Bad. 


la is 


tr. 


16: des 
nbö, 
Mi 
—— 


— 


och & Co., 86 Wafbino ton Str, 
dofr 


‚nahe athotiiger Ki 
r 
ine Spezialſteuern zu 


Baar, 


Nordweſt ſe ite. 


nur $3500; 


—** 


Stadtverlaſſens für 


modernes 2: 
— 
dofria 


Spreht Sonnabend oder Sonntag 
‚ZJeping Bart Boulevard und 
vor und bejichtigt 


meine 


äufer mit 28 Fuß Votten und 6 us Brid Baje- 


Eliton und 


tantisco Sitr., 2 
elmont Une. Cars, 


en nördlih von 
2 Blods Malie 


von Arving Part Boulevard Gars, 810 Anzahlung 


und $l5 monatlid. Ernfi M 


elms, 


Haupt⸗ 


office Ede Milwaulee und Fullerton Abe. 


Ave., 2-ftöd 
Bere u. 


a 
eofil Stan, 


eigenthbum für 
Kunden, alles 


Zu verkaufen: 


Milwaukee Ave. 
Gas, 


Brid Cottage, 
8600 Baar. 


aar. 


abıt. 


Miethe 


Zu verlaufen: An Sincoln Str., 


694 Milmautee Abe. 


x. 


„N“ 


Station, 
Bad, netter Garten. 
Teofil Stan, 694 4 Milwautee Ave. 


Sübdweitieite. 


Hin, frja* 
nabe Chicago 


Frame, 2 6-Bimmer Flats, Strahe 
$26. Preis 


230. 
ftfa 


Zu taufen gejucht: Bebautes Norbiweftfeite Grunds 
— Baarlaufer. Habe vwolniſche 
Stan, 694 Milmaufee Gele 


An Kortlaud Str., nahe Weſtern 
gute 8:Bimmer 


$1950, 
fia 


momifr 


Zu verfaufen: Baulotten, neben Tad-fyabrit, 113. 


Str.; auf leichten Abzahlun * leine Iutereffen; 5 
e Lotten find in ei: 


Baar, Reft $1 per 
nem Diftrikt 
Preife werden 


Woche. 


—— der fü 
ehr bald in die Höhe gehen. 


raſch 


bebaut, und 


Weden 


Br Einzelheiten fpreht dor oder fchreibt an: 


I Ude. 


String Str., ziet 
$1800. : John P. 


Zu verfaufen:, 
31. Str., ! 


AR 


6 Prozent. 


aſh. ir 


Be verkaufen: — * 
5 und 6=Bimmer 
und BridsGebäuden. 
. —— Geld zu verle 
nzuftagen; 
Southport Ave., Ede Belmont. 


er. kaufen Bargains in Chicago Sa — 


W. Boyliß, 9102 Superior Ave., oder 106 


l4novimX 


Zu verfaufen: 8. Bimmersrame:Cottage an * 


ſchen 16. und 18. Sehr billi 


Foerſter, & Co. 14 La 


Billig, 


John Falkenberg. 


10 gute 


Verſchiedenes. 


andeln 


ottages, 


John 


ſchnell. R 


". 95 Wafhington Straße. 


verleihen Geld 
Bauen. 


Kommiſſion, 


berkauf in 15 
Clart Strabe, 


Niedriger 
Sichere Erfte Mortgages 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greeneboum & 


au 
ins fuß. 


Zweite Hypothek⸗ rg 
6% 


on$, Ba 


Lotten. 


a! I 
didofr 


1373 
l5no,1m&X 


ains in gr ots, fowie in 
‚3: und 4sftödigen 
A . re 


en zu 
ee & er 7 
nv3—30? 


und 
797 
x 


6nv, 


nter3, 


in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Fr — zu verkaufen. 
& und 35 Dearborn Straße. 


850 bis $500 


Zink? 


obne 


infen; Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, Zinjen und Reparaturen meine Spe: 


zialität; ehr leichte Den 
abhren. U. 


mmer 183. 


——— ma 
Inv,im& 


John PB. Foerfer& Co, 


145 Sa Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 


Sppothefen zu verkaufen. 


vpo 


Verlangt: 
ebä 


zweiftödiges 


mer, ein Ungeftellter der Id 
bezahlen; feine Rommiffion. Wird Befis- und 


Bruerverfiherung geben. Abr.: 


Zu leihen: gefu 
eigenthum $3000. 


Anleihen ui 
bejorgt. Xrau 


bebautes 


Darlehen auf 
thum * be 


Brauche $2100, 
eigenthum werth 


Brauche 


reiner jas. 


eigenthbum auf der Nord» und MWeftfeite, 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Adr: ©. 715 — 


zu den — ee — 
otheken zu berfaufen. 
— 9 Beibingten Cu, Str, 


Erft 
Ridard U. K 


Baul 


t 
ube für 


ur 


meite op 
2 LaSalle 


Union 


Grundeigentbum und für Neubauten, ea 


et von 81500 auf 5 Jahre. Neues 


wei Yamilien. -Gigenthü: 


2. 235 u 


Traction Go.,. wir 


zayndn- 
bofr 


utes Nordſeite Grund⸗ 


— Abendpoſt. 


2: billig. A — 


ivatmann hat Geld zu verlei 
ur Chicago Grund — 


ae 
vorzugt. Rachzufragen: 1 


dofr 


34 


weite Hypotheken u Orundeigens 
der regulären Raten. — 


orgt; 


& Robinfon, ie ®, 


5%, 
1000. 


aten, 


05 & 


ing, 


Elart 


m. 


$400 bis $500 auf Land 
Schneider, 423 Milwaulee Abe. 


132 La Salle Straße. 
Geld zu — 


tt, — * 


a Kommiſſion, Grund⸗ 
180 Abendpoſt. 


in BVirginia; 
midofr 


— —— 
Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund» 


Niedriger 


ol, 


Geld zu verleihen auf Chicagoer ——— 


— 


mai6X1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ur 


auf Eure Möbel, 
gendmwelhe Sicher 
tigften: Raten. 


Geld zu — 


ihr Arbeitslente 


Gans. 
eit oder 


ferde, 
erth zu 


Wagen oder its, 


den allernied= : 


ir leihen Euh das Geld nur der 


ezialität. 


infen wegen, nidt um Eure Sachen zu erhalten. 
u lajien mir die Waaren in Eurem Bejig. 
ie $20 bis 20 


unfjere 


E3 werden Feine Erkundigungen —5* bei 


Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darl 


* bezahlen. 


—— Abzahlungen bezahlen, 
ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 


oder 8 einma 


Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 


ehrlich und reell bedient Dun ſprecht vor bei 


über 


einer 


— Sor 


A. S: 
95 Dearborn Str., Zah 


t Eud nıd 
(dangelegenbeiten. 


Wir leihen Euch jeden Betra 
it braucht, auf Eure 


. Vhone 


den E en niedrigen Raten: 


:& 


Zange * 


trägen au 


gend melde gute & 


Kanten. „2 * 
wer 
genommen, * 


b ica 


—— —— 


00 per Monat 

: 1.25 per Monat 
1.40 per Monat 
50 per Monat 
75 per Monat 


975 für 


3 für 


1 00 


— ER 


4375 


Zentral 


RE 


irgend 
ianos u 


25 per Monat 
.75 per Monat 
50 per Monat 
per Monat, 
per Monat 


- 


"Seine Peieetnan, 
Wir bezahlen — Dorieiben "und Möbelpäufer, 


beit 


Coot Evounty Mortgag 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 


Süpoh- 8: gaihe 


ir leihen Eu Gelb in 
on Pianos, Möbel, 


de 


e 6. 


in u. 


Eee Br: 
gemacht. 


a an — — get ame 


Str., 


billigen 


—— Gebra 
Anleihen auf auf Möbel und Bianos ohne 
a 


Kagı Mortse, e Boan a" 


Ed langes 





Die Wahrheit uber Oeten |. 


Don den bedeutendften Kochherd- und ODfen-Sabrilanten 
der Welt. 


an ift vielfach gemeigt, einen Dfen De 
woh!feil zu halten, weil er nicht viel fo 
da3 find aber in der Regel dıe theuerfteit. 

Ein Dfen fann im Katal 08 allerliebſt ausſehen 
und der Preis ſpottbillig; und doch kaun es ein ſehr 
koſtſpieliger Ofen werden. Vielleicht wärmt er nicht, 
man kann nicht Pe damit fochen oder baden, 
und er frigt ordenttich Stoblen. Oper dad Material 
taugt nichts und es werden ſchon nach Jahresfriſt 
Reparaturen nöthig. 

Umſonſt kriegt man nichts in der Welt und wenn 
man einen Ofen für wenig Geld fäuft, 10 mn man 
doch immer für Arbeit und für Material bezahlen 
und auch der Fabrifant will mas verdienen; der muR 
alfo fchlechten Stahl und jchlechtes Sußerien dazu 
beriwenden und minder -— 
werthige Arbeit. | 


Sadverftändiger 
Rath gratis. 


Mir richteten im Bus 
reau ein *Advice De- 
partment’ ein, beflen 
VBorſte her, der Fachmann 
iſt. einem jeden unent⸗ 
dine Rath in Bezug 

Oefen Der⸗ 

ji e jagtihnen frant und 

ei, was für ein Serd 
ober, ‚Range‘ ihren Bes 
bürfniffen entipricht.Sols 
hen, die böfe Erfahruns 
gen mit _ fogenannten 
„billigen‘ Defen machten, 
werben, wir zerzen, Wies 
diel beffer fie fi) ftehen, 
wenn fie den „Gars 
Lasıp“ı faufen, wenn 
derjelbe auch beim —— 
etwas mehr Be 
„Garland“ Range 
oder Defen werden YA ſtets als die billigſten 
erweiſen. 


Der „Garland“ entipriht allen Anforbes 
rungen und unjere Schriften darüber bejchreiben 
genau bie dveridiedenen Arten. Wir Könnten uns 
nicht in diefe Ausgaben ftürzen, wenn unfere Defen 
fi nicht hinterher als die beiten erwiejen; Fönnten 
„Garland‘‘ Deten und „Nanges‘' nicht in fo 
großem Maßftabe fabrizieren und jo preißwürbig 


verfaufen, 

Gebenten Sie einen „Nange‘‘ oder Ofen EZ 
zu kaufen. ſo ſchneiden Sie ſich jenen Coupon 
aus, Machen Sie ein neben die Sorte, die Sie 
wunſchen und ſchicken Sie uns den Coupon heute noch 
per Poſt. Sie erhalten dann von unſexem Sach— 
verſtaͤndigen unenigeltlich prompte Auskunft über 
dad, was fig am beiten für Sie eignet, wie auch 
Broſchüre. 


— arm. ame nr 


Das verpflichtet Sie gu nichts. 
— vo wie befier And als es 
a 
überlaffen das Xbertere Ihnen. 


„Barland“ ed und Defen_ find 
bauerbaft, gr u3 dem beten Material und 
uniere Arbeiter die beiten auf Erden, Sıe find au 
ihön; prädtig nıdelplattırt und überbauern ein 
Dienjenleben. _ 


Der „Barland‘ Range oder Ofen brennt 
nicht auß, tit ein perfekter Kod« und Heizofen und 
part Breunmaterial, Keparatur, 


erger und Ge 
63 gibt in Amerifa 
Zaum einen Ort, wo ber 
„Barlaud‘‘ nit bon 
ändlerit verfauft wird. 
ie können ibn alio 
zuerft unterfuhen urb 
er wird Ihnen fojienloß 
im Haufe aufgeftellt, 


Können Sie 
„Barland‘‘ oder eine 
beftunmte Sorte beffelben 
nicht in Shrem Orte 
Laufen, fo jorgen Wir 
dafür, daß der gewäünfch« 
te Ofen in Ihrem Hau 
aufgeitellt wird. 

Alle Oefen ber 


*8 


andere au 


MICHIGAN 
STOVE 
COMPANY 


erben vor ih? garan» 
tirt und jeder „Gars 
Iand‘‘ als baß, Sun 
er — wird: 


Shiden Sie mir gratis Ihr 
Shrijthen über Baie Burnerd, u 
Ga3 Ranges, Caſt Ranges, A 
Steel Ranges, Eoofing Stoves, A 
Heating Stoved u. Daf Stoves; 
deögleichen unentgeltlich Ihren, 

„Sadveritändigen- Ratgeber.“ 
Die Art des 
Brennmaterials.. “as 
Rame meines —— 


Mein Name. 


Man. beine bvice Department. 
TH Midigan Stope Company, Detroit, Mid), 
Bedeutendite Ranae- u. Ofen-Fabritanten ber Welt 


petrore Te Michigan Stove Company cricao 


Die beventendften „‚ Range‘ und Ofen-Fabrifanten in der Welt, 


Eifenbapn- Fahrpluͤne. 


— — — — — — 


i e l⸗Plhat e⸗New Vork, Chicago & St. Louis 

R.—La Salle Station, Ban Ruren u. La Salle. 
Fiat Dffices, 111 Adams Str. u.Aupitor'm Anneg 
Dhone Center. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New York und Bofton Exrprek. 3 | Lin 9.15 Nm 
Rem VYork Expreß 2 Nn 5:25 Nm 
New York und Bollen Expreb.. 4 1 Am 7.40 Bm 


Beit Shore —— 


Bier Limited Schnellzüge tägl:h ziwiichen Chicare 
und St. Xoui5 nach New York und Bofton, via Was 
bafb Eijenbabn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
sen Gh- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
genwechſel. 

Zgüge geben ab Ay zer wie folgt: 


Wab 

Abfahrt 21.00 Borm., n in New Vort. 339 * 

Ankunft in Bofton..5.20 R 

Abfapıt 11.00 Ubends, Ankunft in New York 7, 23 
Ankunft in Bojton..it.20 

BiaNide!Plate, 

Ab fahrt 10.35 Sc. Ankunft in Rew Port 3.00 R 

atunft in Bofton.. 4.0 R 

Afahrt 10.15 Abends, 5 in NRew York = : 


au k Rn Ankunft in Eu J 
ge geben ab bon Rouis wie folg 
BiaWabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends Ankunft in New u 
Ankunft in Bofton.. 
bfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Vort 9 
Antunft in Bofton..16.20 > 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Rateı, Schlafwag en, 
Ser u. f. W. fiprest vor oder ſchreibt an 
General: Batjagier- Agent, 
5 Zanderb:it Use, New Vork. 
Gen, Weftern Raijanier: Agent, 
05 S. Clar! Str., Chicago, b 
LitetsAgent, 205 6. Glart Str... Ghicago, DE. 


Klinold Gentrel«EBifenbahn 


&le — —— duge fahren ab von Zentzale 
re 12. Str. und Bart- Roi. Stadt:Tider 
ice, 9 Wdams Str., VBhone Gentrai 6270. 
Antunjt 
DOrleangs Memphis Special; * 9308. 
inter, Memphis, New Or 
x E ‚Hot Springs, Al.. 
St. Louis und Springfieh— 
- Baplight Special . 
.+ Diamond GSpecial..crecesncnse 
» Katro Local 
Sadjon, Tenr., Holly Sei 
. md fünlih — Fakt Mail.. 
Chempaign, Decatur, 
. und Mattoon Erpreh 
. Bloomington und Chatsworth 9: 
Bloomington und CHatsworth **11:30 8. 
Evansville Expreß * 
Evansville, Cairo und füdlich 
. Ranfalee und Gilman * 
Minneapolis - St. Paul Ltd. 
Omaba = Eouncil Blufis Stv. 
Dubugue,,S. City, ©. Falls 
Dubuaue Omaba, 6. Wlntfs 
. Zubugue, ©. City Foſt er 
Minnearoliß und St. Baul. 
Rocford Paſſenger X 
Rogford, Freeport. Dubuaue *i2 


„eo oo...» 
NOIR Dr 


e 


EELEPRRERTLNT 


ds 


= 


Rate Shore und Midhigan Sontihern Bahn, 
N.9).6&9R. un» B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Gtr.:Gtation, Van Burem 
und Sa Salle Str, und 3 Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 180 S. Ele! Sir 


—2 und Chicago Special, 

New York & PXofton Erectal..*10:30 8. 
Twentleth Century LQimited.... *2:30R. 
Buffalo & Pittsburgh — 

Nem Endlaud Ervrek.. 

Buffalo und der Ohen.coenees 

Late Shore Limited 

Eikhart Aftomodation 

Gieveland und dem 


H23ihs 5 
sur..u. nu: 


F 


& 


Toledo, 


Often 
Tolede, Gleveland, Eolumbus, 
Ghar!-ston, Ba., Rem 


” 
<< 
= 
= 
” 


W. 


Vork 
Buffalo und Boiton 
“Tiolih. **ITäglic, 


nd Sonntags. 


„Der einzige Weg." 
Stadi⸗Tatet⸗Office, Rectot Bldg.. Clart um 
Monroe Str, ie epbon: Marriion 4470, Unien 
ajieuger Station, ywiichen Vdanıs und Mapijos 
— ——— Dein 2123. wc 
t. Zonis:Sp’gfield e. Mbf. Chic. Ant. © 
Brairie State Grpreb.. Bine. Sb Bm 8. 
Allou Limited “er 25 Yın 
Balace Expreß — Nm 
Midnigbt Special 3 Nm 
Rioomington=Sr’gfield FE 39 Nm 
EStreator:Beoria Züge. 
Veoria Limited 
Veoria⸗Chicago Limited .... 
Veoria Midniabt Epecial.. ‚11.43 Rm 
Jackſonville⸗ mn Eity Züge, 
Ranfas Cito © *6. 


Midnight Special 
Yadionville und Merilo.. 


Monon Routc—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und. I. Klaife Hotels, 
Xelepbon Sarr. 1207. "20 3 Antunft. 
lorida Limited * * 
Indianadolis und incinnati.. 

daſaben⸗ und Louisville 

— Cincinnati und 2 


Snbionnpofis, 
Dayton 


Chicago & Alten. 


“iE 
2.009,00 Sm 


— — 


·ol no 


Cincinnati und 


Rafaveıte Nrcomodation 
Bafabette und Louis ville 4 
Andionapofis, Eincinnati und 3 


Dayton 
. Bid u. Baden Springs * 29 ® 


Lid u, W. Baden Springs *HON 
Tiolic. —E ausgenommen Sonntag 


Baltimsre & Ohie. 


nn & ** Sea Baifagier-Gtation; Lies 


Clark Etr. und Yupditorium. Keim 


En A verlangt auf — 
ẽ dt, "Yafın 
a 3» 599 


Bolel » Erxpreh 

Rem Dort & ——— 539 

bule Limite 

RewY)ort E & Bit 

burg Weiribuled Bimtrn. . VORN 9R0L 
Kl & Wheeling sr . BIN 70 
peland & Ag . BUN 78 
Täglich, un Sonntags. 

FZalteialı's en ; 

an und 

=> A. boben —— 

Otto Kalteich, 


133 Glat cm, 


Finanzielles. 


· —— 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING 00, 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str, 
Chicago, SU. 
Beim Gejchäfts-Beginn 10. 


IRRE 
Darleihen und Disfontos.. 
Ueberzogen 2,764.0 
Aktien und -Bonds.. — — ‚612. 31 
Baar an Hand und in Banten. 1,469, 92.40 


Zufammen $6,178,033.09 
BVerbindlidfeiten. 

$ 500,000.00 

500,000.00 

124,014.83 

.. 5,054,018.26 


$6,178,033.09 


Nor, 1905. 


..$4, #78, 063. a 


| Kapital 

| Ueberfchuß 
Unvertheilte —* 
Depofiten . . 


| Zujammen 


Edwin ©, —— Präſident. 
Foremau, Vize⸗Präſident. 
George N. Reife, Kajlirer. 
mifrfon 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 


Gel: auf Grundeigentbum zu verleihen. 


GErite Hypotbheien zu verkaufen. 
6mai.momift* 


THE RUDOLPH 
WURLITZERCO, 


298 and 300 — Ave. 


..$10. 00 aufm, 
: 10.00 auf. 
1.50 aufw. 

2.50 aufw, 
1. * — * 


Ehreämäfäinen — 
Record Cabinets. 
Biolinen . 2.2.2... 
Gnitarten . 
Diandolinen . 
— 


Alles 7T 
in muſikaliſchen 
Inſtrumenten 


zu Preiſen, die Euch über: 
tajchen werden. 

Ale auf leichte Abzahlun- 
— 2 verfauft 


reg Zimmer auf dem 
eriten Floor. 
misrjon 


vw ...... 


auf bebantes Grunveigenthum in 
Chicngos beiten Bezirken. 


Sir empfehlen diefe Anleipen vorfichtinen 
Anlegern. Lilten über eine Wilfion Dale 
lar$ in Beträgen von $500, $1000 n.i.iw, 
bie 5% umd 6% bringen, auf Berlanugen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
Baq,*2 


Schifföfarten! 


Eijeubahu-Billette ze9,un zen aucn 
Kauft wo Geid geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd ‚Clark Str., 
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In Siellinge — vor den u 
ben Ihoren mburgs, vollzieht fich 
gegenwärtig eine geniale Iandicaftli- 
Se und zoologifhe Schöpfung, bie 


Anlage unferer zoologifhen Gärten 
allmählich eine Ummälzung herbeizu⸗ 
führen. Haben wir in dieſen bis jetzi 
wilde und auch zahme Thiere hinter 
Eiſengittern erblickt, die trotz noch ſo 
ſchöner gartnerifcher Anlagen als 
Umrahmung der Käfige doch ſtets 
mehr oder weniger an bie Menagerie 
erinnerten, jo verwirklicht bie neue 
Schöpfung Hagenbedd, de großen 
Ihierhalters, nichts Geringered als 
eine Iandfchaftliche Ideal-Anlage, in 
der fich die fie ‚bepölternde Thier welt 
ganz nah den ſinnig-poetiſchen 
Ueberlieferungen des Paradieſes frei 
und ohne trennende Schranken zu be⸗ 
wegen ſcheint. 
Wenn ſich im Frühſommer nächſten 
Jahres dem — die Pforten 
dieſes „Edens“ öffnen, dann wird der 
Beſchauer auf den erſten Blick bie 
Empfindung eines Wunders haben. 
Die hatte ich ſchon jetzt, als ich dieſer 
Tage nach Stellingen hinausgepilgert 
war und ſah, was ſich dort auf dem 
10 Hektaren großen Gebiet vorberei⸗ 
tete, wo gegenwärtig maleriſche Fels⸗ 
gruppen gefchichtet,. Teiche und Wafler- 
ufe angelegt, exotifche, alpine und 
arttiſche Landſchaften hervorgezaubert 
werden. Das iſt das Reich der Hagen⸗ 
beck'ſchen Fauna. Das Bild dieſes 
Thierparadieſes wird ſich in nächſter 
Zukunft etwa ſo geſtalien: Beim Ein⸗ 
tritt in den Park empfängt uns eine 
nordiſche Landſchaft mit einem Eis— 
berge an felſiger Küſte. Eisbären 
ſchreiten mit triefendem Fell bedächtig 
aus, Seehunde, arktiſche Vögel, Renn⸗ 
thiere beleben das kalt anmuthende Ge⸗ 
biet. Wir gehen weiter: Vor uns breis 
tet-fich eine weite, gewellte Fläche mit 
einem mäzchenhaften Teich im Vorbder- 
grunde aus, anmuthig mit einheimi= 
Ichen und: frembländifchen Pflanzen 
geziert und von Felfen umrahmt,‘ die 
im Hintergrunde ein „Riefe“ unter den 
übrigere abfhließt und überragt. Die- 
fer 27 Meter hohe Gigant— für Nord» 
ı deutfchland und das Flachland rings 
umber wirfiich ein Gigant—bietel dem 
Rublitum Ausblid auf das Panora= 
ma im Kreife. Und welch’ ein Banora= 
ma! Löwen, Tiger, Rameele, Elephan- 
ten, Giraffen — die fonjt einander 
feindlichiten Thierarten — tummeln 
ſich ſcheinbar auf's Friedlichfte und 
ungehindert umher. Aber es ſcheint 
eben nur ſo, das Paradies iſt ein 
Scheinparadies, freilich darum nicht 
minder anmuthig. Und wie einfach 
liegt im Grunde die Löſung, ſo ein— 
fach, daß man ſich eigentlich mehr noch 
als über die Sache ſelbſt darüber 
wundern könnte, daß bisher Niemand 
auf dieſe prächtige Idee gekommen iſt. 
Das ganze Gebäude ift in mehrere 
Abjchnitte eingetheilt, zwifchen. denen 
Wege entlang führen, die aber‘ vertieft 
angelegt und von Bufchwerf verbedt 
find, fo dai man fie von oben aus ber 
‚Entfernung nicht wahrnimmt und fo- 
mit der Ylufion nicht verluftig geht, 
eine ° aufantmenhängenbe Fläche vor 
Tich zu Haben, auf dem die Thiere fich 
ohne Abſperrung boneinander nad) 
freiem Beiitben bewegen. In Wirklich 


feit find rämlih——jomweit ‚die friebliz: 


ı den Thiere in Betracht fommen—die 
| eingelnen Velder Durch möglichit nied- 
rige Gitter don einander getrennt; 
biefe Gitter find aber durch allerlei 
Anpflanzungen aus den zu ben Her: 
tunftsländern der jeweiligen Thiergat- 
tungen paifenden Pflanzen und 
Baumarten zwanglo8 verbedt. Den 
Raubthieren gegenüber würden biefe 
Abfperrungen natürlih ihren Zmed 
berfehlen, Zömen und Tiger mürben 
darüber hinwegſetzen und arges Un— 
heil anrichten können. Das bekannte 
hohe prantenfeſte Menageriegitter war 
alſo wohl doch unvermeidlich? Keines⸗ 
wegs: der geniale Geiſt des Schöpfers 
griff zu einer ganz anderen Wbfper- 
rung, die gar nicht als eine folche em- 
pfunden wird und bie anmuthige Täu- 
ſchung vollkommener paradiefifcher 
Freiheit dieſer Thierwelt nicht flört: 
zum Graben. 

Das Gebiet, wo die blutgierigen 
Beſtien haufen, wird bon dem benadh- 
barten Felde, wo etwa Giraffen und 
Kameele rı’t fanften Bliden Laub 
rubfen oder Heu kauen, ebenjo bon den 
Wegen der Menfchen durch einen 7 
Meter breiten, fteil ausgemauerten 
Graben getrennt, ber wieder mit Find⸗ 
lingen umf&umt und mit Bufchmwert 
bewachien ift, alfo faum auffällt. Herr 
Hagenbed, ein gemwiegter Kenner ver 
Thiere und ihrer Fähigkeiten, Tagt, 
daß fein Zöwe oder Tiger einen fo 
bteiten Graben iberfpringen fönne, 


Soflte ex ber doch den Sprung ’magen. 


oder duch Zufall in den Graben gera= 
then, jo würde er troß größter An- 
ftrengung nicht feine fteilen und glat= 
ten Wände au erflettern vermögen, als 
fo cud auf diefe Meife nicht in das 
Reich der friedlichen Nachbarn einbres 
hen können. Das Thier wird das fehr 
[hnell einfehen und fi) dem im Gra= 
"ben felbft angebrachten „Ausgang“ zus 
wenden, ber in einen mit janfter Stei- 
gung wieder emporführenden Gang 
mündet. E3 muß eine eigenthümliche 
Empfindung für, ven Belchauer fein, 
wenn er das energifch- wilde KRabenge- 
Ticht auf wenige Meter Entfernung 
frei vor fich fieht, ohne übliche Gitter- 
abjperrung, die bißher das beruhigen- 
be Gefühl unbedingter Gicerheit in 
uns erzeugt —* übermüthige Men⸗ 
ſchen wohl gar zu einer Verſpottung 
des q — — verleitet 
Aber nicht nur en Bubli- 
tum, au dem gelehrtew Thierforfcher 
mag aus diefer neuartigen Thierhege 
eine Fülle der Anregung und mer 
bofler Aufihlüffe über —— 
— gerade ſolcher Arten erwachſen, 
deren Beobachtung in Freiheit ſchwie⸗ 
ih wenn nicht 
mobl Yenten, * 
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2 Der größte Kleider : Laden der Weitjeite. 


Sale jährliche 
Dankſagungs Offerte. 
Ein lebender Turkey frei 


mit jedem Einkauf von 
510 oder mehr. 


Neberzieher 
und Anzüge! 


Die Ueberzieher find felten jo jchneidig, jo voll und breit gemejen 
als in diefem Zabr; noch die Anzüge jo hübfch entworfen mit ertra Tans 


gem Nod und Iofe gefchnittenen Veinfleidern. 
Gewöhnlich Toftet e3 viel Geld jie zu erhalten. 


Die Schneider fparen hier und da ein wenig, wenn fie denken, daß 


fie etwas von ihrem Profit dabei einbüßen. 


Aber wir kaufen fo viel, day die Fabrifanten froh find, uns in der 
Frage des Preifes und der Zuperläffigfeit der Waaren entgegen zu 


Tommen. 


Sie find aud) fo jelbjtfüchtig, weniger uns zufrieden ald3 Euch zu= 
Sie wilfen, dak wenn fie Euch nicht zufrieden ftellen, 


frieden zu jtellen. 


e3 nicht lange dauern würde, bis Ihr mit dem Einfauf der taufenden von 


Kleidungsitüden in jeder Saijon aufhören würdet. 
Ahr würdet fie jedenfalls nicht Hier faujen. 
tigite jowohl für die Fabrikanten wie für uns, denn fein anderer Laden 
Ki große Duantiäten und deshalb ‚jo billig vie ir. 


fauft 


Und das tit das Vic: 


Wir fuchten die beiten bon den berjchiedenen Partien für morgen 


aus und haben fie alle in einer großen Gruppe für den Samijtaq 
Sonntag Verkauf gruppit — jede mit einem Ypeziellen niedrigen Prei3- 


Tidet verighen. — Da ilt eine Partie, auf welche wir be- 
fonders ftola jind — Die hübſchen Anzüge und lleberzieber, 


die wir verfaufen für 


bedingungen . mböglichſt angepaßten 
Umgebung in ſcheinbar freier Wild⸗ 
niß gehalten, wird, ala wenn er in ei- 
nen. vergittnzten. Käfig eingejpertt ift. 
Gerade auf die Eigenthümlichkeiten 
ber großen inielligenten Raubthiere 
muß bas neue Hagenbed’jche Prinzip 
einer Nachahmung der natürlichen 
Freiheit jtark erhaltend und ausbil- 
bend mirfer. . Höher als Löwen und 
Tiger horftet am nadten Felfen, auch) 
anjcheinend frei, der Adler frei in Ge- 
fellichaft anderer Rauboögel: , dünne, 
faft unfichtbare Kettchen fejjeln fie an 
den Stein. Freilich mirb man dieie ge 
maltigen Tögel auf diefe Weile nicht 
ihre prächtinen Schwingen zum Yluge 
entfalten jehen, mas mitunter in gro- 
Ben Raubpögelhäufern unſerer Zoolo⸗ 
gifhen Gärten borlommt, menn ber 
Adler fich auf den höchften Aft ober 
HFellen emporfchwingt. Ganz auf ben 
Gipfeln der Felagruppen ſchreiten mit 
elaſtiſcher Grazie Gemſen, Steinböcke 
und ſonſtige Gebirgsthiere. Schlünde 
und ziemlich ſteile Wände, die aber mit 
eingemauerten Granitſtückchen alsHalt 
für den Huf verſehen ſind, geben die— 
ſen geſchickten Kleiterern Gelegenheit 
zur Bethäligung. Wenn die kalten 
Tage anbrechen kommen die Thiere, 
ſoweit ſie empfindlich ſind, in ihre 
Winterquartiere, die man unter ben 
Felſen angebracht hat. Im Uebrigen 
nthält das weite Gebiet, abſeits > 
Con eigentlichen „Zhierparadiefe“, 
baufungen für Elephanten, — 
Nilpferbe, Affen u. ſ. w. ferner ein 
Dreſſurgebẽude für die verſchiedenſten 
Thiere. Auch weite Platze für Völker⸗ 
erg ehe äbgegrenzt. Aus 
aebehnte Miet für Rameele und 
Dromedare, beren bort eine erhebliche 
Anzahl ihrem bebächtig mieberfäuen- 
den Lebensgeſchäft nachgeht, erſtrecken 
ſich bis fern zum Horizont. DasGanze 
ſoll ein neuartiger zoologiſcher Volks⸗ 
garien werden und erfüllt ſomit auch 
eine recht menſchenfreundliche Aufgabe. 


GEine Ghrenrettung der Vandalen. 


Mit dem Namen des Germaonen⸗ 
ſtammes der Vandalen pflegt man her⸗ 
kömmlicherweiſe den Begriff der Roh⸗ 
heit des künſtleri ———— 
insbeſondere jener Kunſtroh⸗ 
heit zu verbinden, die ohne Sinn und 
—5 für die darin lebendigen 

Schönheitswerke, ja, aus bloßer Zer⸗ 
ſtörungswuth oder doch ſonſtigen nie⸗ 
dern Motiven ein Werk der Kunſt dem 
Untergang zu weihen bereit iſt. Im 
ae Geft der Zeitjchrift des Allge- 

meinen beutfhen 


nun Julius Miebel (Memmingen) bie 


—* einiger, ei Gegenitand | 


getoibmeter Studien mit, die nicht nur, 
was ja ſchon m bes öfteren vertre- 
ten wurbe, bie Unbegründetheit des 
gegen die Banbeicn —— erho⸗ 

A Big vu Te 


mi N r Sebende- — 


... 


Ien bei ihrer Einnahme Roms im Jab- 
re 455 fchuldig gemacht haben jollen, 
und mobei.wir fie uns borzuftellen 
pflegen, wie fie mit dem Sammer auf 


und 


| fer.” 


Tempeln und Theater. herumfflettern. 


und den Statuen die Köpfe abjchlagen, 
fein einziger zeitgenöfficher Schrift- 
fteller Klage. €3 find, wie felbit der 
nach anderen Yeußerungen einigerma= 
gen an jene Erzählungen glaubende 
Gregorovius feftjtellt, lediglich „die 
fpätern einander abfehreibendenBygan- 
tiner, weiche in allgemeinen PBhrafen 
bon einer Anzündung der Stabt und 
dem VBerbrennen- ihrer Wundermerfe 
reden“. Von ben - zeitgenöffilchen 
Scriftftelleen wird auch nicht von ei⸗ 
nem einzigen Gebäude berichtet, das dir 
Banda.en zerftört hätten; dazan durfte 
fie fhon die allen damaligen Germa= 
nenjtämmen innewohnende Scheu vor 
der Heiligfeit der Stabt Rom gehindert 
haben. Wenn aber Profop berichtet, 
daß die Vandalen das Kapitol und 
da3 PBalatium geplündert hätten — 
vieleiht um mit den erbeuteten Schä=- 
ten ihren Königafig in Karthago zu 
ſchmücken — fo fann das ebenjo gut 
als Verftändnig und Liebe zur Kunft, 
wie auß barbarifcher Raubluft gefche- 
ben fein. Ya, Bapft Leo hat fogar 
nach dem Abzug der Banbalen aus 
Rom eine (uns erhaltene) Predigt ge- 
halten, in der er von der Rettung ber 
Stadt dur die Gnade Gottes Tpricht, 
was eine Zerftörung und Verbrennung 
Roms durch die VBandalen doch gerabe- 
zu ausfchließt. Muß fomit jener Vor» 
wurf zurückgewieſen werben, jo bleibt 
doch die Frage, zu telcher Zeit er zum 
eriten Male erhoben wurde, und wie vr 
allgemeine Anerfennung fand. Hier- 
über ift nun Miebel in der glüdlichen 
Lage, eine Angabe mittheilen zu fün= 
nen, bie Urheber und Zeitpunft ganz 
einbeutig beftimmt. 

Der Schöpfer des Wortes Vandalis⸗ 
mus ift ber Bifhof von Boig, Gre- 
goire, der Ort, mo das Wort fiel, der 
Nationaltonvent, und der Tag der 31. 
Auguft 1794, Um ben furdibaren 
Verheernungen Einhalt zu thun, die da= 
mal3 ber miüthende Pöbel an ben 
Kunftdentmälern in Kirchen und öf- 
fenflichen Gebäuden anrichtete, Hrachte 
nämlich Gregoire troß der infolge def- 
fen gegen ihn erhobenen Beichuldigun- 
gen muthig ven Antrag ein, bie Kaın- 

ittel ‚orfäfagn um “ 
r 


14. Fructidor (31. 4 
nen erften „Bericht über 
bie der Vandalismus (le vanbalisme) 


Selbitverftändlich faufen die meijten von Eu Jahr ein, Jahr 


aus Eure Schuhe bier. 
türlid Geld. 


denfelben Artifel hier billiger befommen könnt? 


Diejenigen, melche eS nicht thun, verlieren na= 
Weshalb wollt Ahr anderswo mehr bezahlen, wenn Ahr 


Die beiten Schuh- 


MWerthe in der Stadt Chicago für den Preis. 


AusitattungSwnaren. 


Kein 


Sortiment von Männer-Ausftattungsiwaaren zu fonfurriren. 


Zaden auf der Nordweitjeite hat e3 je verfucht, mit unferem 


Niemand 


fann uns im Preis unterbieten — iweder auf der Nordiveitjeite noch in 
in irgend einem anderen Stadttheil. Unfer jpezieller Samjtag-Berfauf in 
Ausjtattungswaaren iit das Greignig und Geſpräch dieſes Stadttheils. 


Speziell nur für Samflag u. Sonnlag: 


Ruffiiche Meberzieher für Kinder — überall in Chicago 
für 3.50 und 4.00 verfauft — unfer Breid......... — 


Die Neubildung, von der ja auch 
Schiller in ſeinem Gedicht „Die Anti— 
ken zu Paris“ Gebrauch gemacht hat, 
iſt dann, wie ſo manches andere Wort 
aus der Revolution, im Fluge durch 
ganz Europa gewandert und hat in 
allen Kulturſprachen Aufnahme gefun— 
den. 

In Deutſchland ließ man es aller— 
dings, anfänglich, nicht ohne Wider— 
ſpruch hingehen. Gregoire ſelbſt macht 
ſich über dieſe Wirkung ſeines Wortes 
mit folgenden Worten luſtig: „Spaſſi— 
gerweiſe entfachte dieſe neue Bezeich— 
nung jn Deutſchland einen Gelehrten⸗ 
ſtreit. Hervorragende Gelehrte aus 
dem Theile Deutſchlands, aus dem einſt 
die Vandalen auszogen, behaupteten, 
der Sinn, den ich dem Worte Vanda— 
lismus gegeben, beleidige ihre Vorfah— 
ren, welche Krieger, aber keine Zerſtörer 
geweſen ſeien. Die Sache iſt jetzt noch 
(1808!) ftrittig. Nach meiner Anficht 
fann darüber fein Zweifel fein; übri- 
gens befam der neue, von mir gejchaf- 


fene Ausdrud fogleich in allen Kultur= | 


Tprachen Heimathrecht, und ich märe, 
falls ich einem Jrrthum zum Opfer 
gefallen fein follte, gar nicht mehr im: 
ande, ihn richtig au fielen.“ Aus bie- 
fen Worten geht mit aller Deutlichkeit 
berbor, daß die Verbindung bes Van- 
balennamen® mit der Borftellung 
funftzerftörerifcher Rohheit ohne afle 
Derehtigung ift und lediglich zu bem 
Geſchichtsmärchen gehört, die fich mie 
eine ewige Krankheit von Geſchlecht zu 
Geſchlecht forterben. 


* Leſet die Anzeige von Yonborf 
Bros. auf Seite 8. 


— Roffinir, Frau A: Was Sie 
dieſes Jahr doch für fchönes Obft ein- 
geerntet haben... Da Haben Sie mohl 
auch eine Menge-Geld für dasPflüden 
bezahlen müffen? — Frau 8.: Für das 
Pflüden? Keinen Pfennig — Frau 4.: 
Wie, feinen Pfennig? Wie tommt denn 
das Freu Ja, wiſſen S', hier 
im Vorderhauſe hält zweimal in der 
Woche ein Rauchklub ſeine Sitzungen 
ab, bei denen zum Schluß meiſtens alle 
beirunten find. Wenn wir dann in ber 
Obitreife Ploß mal die Gartenthür of- 
fen ließen, verirrten fi immer ein 
* die mal friſche Luft ſchöpfen 
wollten, hinein. Die rannten dann in 
der Finſierniß natürlich an jeden 
Baum an, und da hat's kaum acht 
Tage 
abgeſ 


—BV— 


dauert, bis unſer ganzes O 
itelt war. 
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Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt Ban: Hoffe 
—* slofigfeit — ſchlegten Träumen, cerihöpfenden 

uahlüf üſſen, Bruſt Nüden- und Ropfichmer en, 
ga Abnabıne des Gehör und Gefichts, 
atarrb, agendrüden, Stublverftopfung, Müdigs 
feit, Erröthen, ittern, Serztlopfen, Bruftbellemz 
mung, Wengftlichleit und Zrübfinn, erfahren aus 


dem „AJusendfreiind“, wie  einiad) 
ihnell nnd billig alle unnatürlihen Ber- 
Infie uud andere Folgen ingendlicher 
Berirrungen gründich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſiun wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 

Dieſes außerot —5 und lehrreiche 
Buch Auflage M welches Jung md 
a —— * ».-, joßte, Ale —* Einſendung 


Gent? Briefmarten verſiegelt bezogen wer— 
den von der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y 
ldian, momifr, lie 


anraußfe 


Bruchleidendes 
fowie ale an Berträms 
mungen DB Wüdgrass, 
der Being un? übe Leise 
denden den mit meinem 
neucften 
— 

der, 
Eorten, 
ihwaden 
ſchãden. 
— Summiftrümpie 
— Zruden. tunſtliche ne = h 
50 Gent3_ und aufwärts. 
— —* mein = erfundens Brudband, 
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für Slanfenfeuer, Srä- 
a und Minengänge 
nad dem vorliegenden Gelände fehlen. 
Will man fich gegen die Angriffe hi- 
nefifcher Truppen ernfihaft vertheibi- 
gen, jo muß man feine Linien ernfthaft 
ausbauen und mit allem Mitteln der. 
modernen Technik ausrüften, um bie 
geringe Zahl derVertheidiger gegen den 
borausfichtlich Hundertmal überlegen:n ! 
deind mit Erfolg halten zu fönnen. | 
Für dieſen Zwed wäre es viel klüger 
geweſen — wie es auch einſichtsvolle 
| Wilitärs vorgefchlagen Hatten — das 
| ganze Geſandtſchaftsviertel nach der 
Südoſtecke der Chineſenſtadt zu verle— 
gen und dort ein modernes Fort zu er⸗ 
richten. Man hätte der chineſiſchen Re— 
gierung in dieſem Falle die Gelegen— 
heit geboten, ihr von ſchwarzen Schand— 
flecken beſudeltes Geſicht wieder rein zu 
bekommen und dem Volke vorzuſchwin⸗ 
deln, daß die weißen Teufel aus der 
Nähe desfaiferpalaftes verjagt worden 
feien, und anderfeit3 hätten die Euro- 
päer auf den filometerlangen, leeren 
Baugründen jener Stelle eıne abge- 
ſchloſſene und vorzüglich vertheidi— 
gungsfähige Poſition erhalten, welche 
ihnen im ſchlimmſten Fall eine Chance, 
nach dem Meer zu enttommen, wahrte. 

In dem Geſandtſchaftsviertel herrſcht 
gähnende Langeweile. Die nette Inti— 
mität des diplomatiſchen Korps, wie ſie 
vor 1900 beſtand, iſt angeſichts der 
zahlreichen Offiziere und der zuſtrö— 
menden Fremden in die Brüche gegan— 
gen, und der internationale Berkehr 
friſtet nur noch im Klud ein kurzath- 
miges Daſein. Zahlreiche unſaubere 
Elemente ziehen durch Peking, aber 
nur ſehr wenige können fich dort dau— 
ernd niederlaſſen. Von einer wirth— 
ſchaftlichen Erſchließung Nordchinas 
und der Mongolei iſt ebenſowenig zu 

| berfpüren, wie von den geträuinten 
Stored und Lurusgelchäften in Beling, | E 
und die wenigen neu erjtandenen euro= | Fi 
päifchen Firmen leben einzig nur vom 

ı fnappen Handel aus den  bejcheidenen 
Bebürfniffen der Befagungstruppen. | 
Nur die Proftitution hat hier ein 4 
danfbares Arbeitsfeld gefunden.- Die 
Ehinefen find nad dein Uberlaß von | 
1900 zwar ungemein höflich geworden 
und forgen für ausreichenden Schuß 
der Mijfionen und über Land’ reilen- 
ben Europäer, aber die zahllofen Agen- 
ten ind Induftrieritter, welche mit Ei— 
fenbahntonzefftionen und Waffenange- 
boten das hinejifche Auswärtige Amt 
belagetten und leider eine viel zu enz:= 
aifche Unterftüßung ihrer refpeftinen 
Gefandtichaften gefunden hatten, ha= 
ben Peking räumen müflen, weil ihnen 
die Ehinefen zwar ungemein ftilvole 
Antworten zufommen ließen, aber 
nicht für einen Eefit Beltellungen auf- 

. gaben. 

Auch der Soldat und der Offizier 
ift im allgemeinen nicht gerne in Pe- 
fing. Der Soldat hat, Hefohbers im 
deutfchen Kontingent, einen "viel zu 
fchweren Dienft und eu der „anderen | 
Seite gar feine vernünft Bi ung. 

er ü 


Ueber die Vortrefflichteit unſerer 815 
Ueberzichet und Kleider im Allgemeinen 


Die Vortrefflichleit der Männer-Kleider, die wir zu mäßigem Preiſe offeriren, wendet ſich an jeden ſpar—⸗ 

ſamen Mann. Wir kaufen nur von Fabrikanten, die fortwährend bemüht ſind, das Beſte zu liefern und 

die nur tüchtige Arbeiter beſchäftigen, ſodaß deren Erzeugniſſe den beſten auf Beſtellung gemachten Klei⸗ 
J dern gleichſtehen. 

x Diefer Uekerzieher zu $1S ift ein BVeifpiel ihres guten Erfolges. 

RS Der befte in Chicago zu dein Preis. Alle Mujter. Schwarz oder 

DOrford grau, doppelbrüft. Sürtout, mit Serge gefüttert; feine 

blaue Kerfey 3-lange Ueberzieher; einfache fhmarze oder Orford 

* Ueberzieher, in 3- oder 52301. Längen; fancy Plaid jchottifche 


Cheviots, in einfach- oder doppelbrüft. Mufter, > 1 5 


mit oder ohne Gürtel. Alles feine handgemacht 
Männer-Ueberzieher find vorhanden in ganzmwollenen 


Uebe zieher, markirt zu 
blauen oder ſchwarzen Kerſeys in J langem Muſter, 


oder einfachen ſchwarzen oder Oxford⸗ a 1 0) 


Stoffen in dem langen 52301. Mufter. 
Hier zu $10. 


Diefelben, die An der State Straße 

überall zu $15 berfauft erben. 

Yeine Anzüge für Männer, in einem großen Sortiment 
voh Fancy Worjteds und Cheviots, einfach ſchwärzes 


Ihibet, unappretirtes MWorfted und x 1 3 


Anfere 
Hferle für 


Danfjagungstag. 
ER BL 


mit jedem $IO Anzua oder Heberjieher — ein lebendiger, gut ausjehen- 
der Turkey, ein jo jchöner Dogel als Jhr je gefehen habt, mit Fleiſch 
genug, ein prächtiges Dankjagungs-Dinn:r zu liefern. 

Das Verfchenten von Turfeys jedes Jahr ift eine alte Gewohnheit bei ung, der mir 
während der legten zwanzig Jahre treu geblieken find; es ift unfere Art und Weile P 
unferen Kunden unferen Dant auszubrüden für ihr uns bemiefenes Wohlmollen % 
während des Jahres. Die große Zahl von Turfeys, die wir jeht an Hand haben, be } 
nöthigten mehrere Monate jorgfältigen Einfaufen® und aud eine bebeutende X 
Geld = Ausgabe, aber wir möchten, daß ‘eder deutlich verfteht, daß die Koften der B 
Vögel nicht auf die Kleider gejchlagen werden, um baS Geld wieder zu befommen 1 
Leute, die hier regelmäßiq gefauft haben und tie Waaren kennen, die wir regelmäßia 
führen und unfere Preije mwilfen, jehen die Wahrheit diefer- Behauptung auf den 
eriten Blid. 


— — — —— 
ö— — hii— — — 


Navy blaues Serge, in einfach oder 
doppelknöpfigen Muſtern, durchaus 
handgeſchneidert, — ſpeziell, 815. 


uunvergleichliche 
Ruaben⸗-Kleider⸗ 
Ablheilung 
| Jünglings-Unzüge u. -Ueber« | 
zieher, 7.50.. Anzüge ind 


elegant boppelbrüft. Mujter, 
- mit fiebenzöll. Center Bents, 
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Das halbe Dutzend griechi fd ar- 
menifcher Kneipen ift im erfüllt, 
wird aber nur bon den fehlimmften 
Romdies frequentirt, und außerdem ıft 
troß der 70 Mi. Baargeld, die der 
Mann, durchfchnittlich Hönatlich auf 
die Hand befommt, in Anbetracht der 
feit 1901 bedeutenden Theuerung bie 
materielle age des Soldaten nicht all- 
zu glänzend. 

Dem denfenden Offizier gibt vinge- 
gen die Smitterjtellung, in. ver man 
zur hinefifchen Regierung fteht, und 
das abſolute Vorwiegen des zivi— 
len, d. h. des diplomatiſchen Elements, 
ſowie die Einſicht, daß man im Falle 
bon Unruhen eine furchtbare Verant- 
mortung gegen mangelnder Vorberet= 
tung trägt, feine Befriedigung, und 
mit Ausnahme einiger jugendlichen 


Der Paletot, 
Ein jehr vornehmer, ati» 
ftofratiiher Rod, von 
Männern getragen, melche 
bezüglich ihrer SKleider - 
fehr genau find. In ein- 
fach- und doppelbrüftigen 
Facon, in Jchwarzen und 
grauen Gtöffen. Volle 
breite Schultern. Eng an- 
Thließender Rüden und 
Kragen. Ein prachtvolles. 
Erzeugnif- der Schneider- 


Benſon cE Riron Anzug. 

Sin doppel- und einfad:- 
| brüftiger Facon. Hübih | 
ausfehend und. gut ge=- | 
fchneidert, in Schwarz 
und fancy Mifchungen 
mit : Seide Serge. und 
Satin. gefüttert. Breite 
Schultern, breiter Bruft 
ena anfchließender Kra: 
gen, geräumige und be: “ 
bequeme Armlöcher. Ein 


Benfon & Riron Belt Cont. 
52 Zoll lang, in ſchwar— 
zen, grauen und ſchotti— 
ſchen Stoffen, in Plaids 
Karrirungen und Strei— 
fen. Gürtel kann abge— 
nommen und wieder an— 
bracht werden. Paſſen gut 
und hängen elegant. Ein 
äußerſt bequemer Rock 


Stoffe beſtehen aus ſchweren 
Worſteds, Cheviots und ein— 
fachem ſchwarzem Thibet. 
Ueberzieher für Knaben 14 
bis 20 Jahre, und kommen in 
fancy Plaids, langem Gürtel— 
Muſter 
oder 
einfach. 
grauem 
—* — re) werd 
5 Doppelbrüftige Eton- Kragen Norfolk⸗Anzüge für — Ruſſian Ueberzie her für Knaben, aus feinem, glatt⸗FJ 
m ben, für foldhe von 5 bis 10 Jahren. Ein o appret.'"Kerfeyg- Tuch gemadt, in blau 
; großes Sortiment fanch ganzmwollen. Che⸗ 5 oder braun, doppelbrüſt. Muſter, Meſ— 09 
Jviot und fanch Cheat. in Raby blauem . fing-Rnöpfen verziert, Abzeichen auf den 
J Serge, blauem Cheviot. Spezieller Preis, 3.95. Aermeln, Gürtel⸗Rücken. Für Knaben 3 bis 9, 85. 
J Knaben⸗Ueberzieher, 8 bis 16 Jahre Größen, aus einem einfachem ſchwarzem Oxford grau gemacht, 3 05 
mit ——— Langer Ulſter⸗Effelt mit Sürtel-Rüden, Samftag zu Id) 
i u ; — 
Schuhe für den Winter zu 2.50 
R r em r Bd 
Dauerhaftigkeit und Schutz der Füße ſind gerade in dieſer Jahreszeit von höchſter Wich⸗ 
tigkeit. Dies wird jedem Käufer unſerer Herren⸗ und Damenſchuhe zu 2.50 gefichert, 
und fie find ebenfo gut wie viele anbere, ‚bie anderswo zu $3 und: 3,50 berfauft werden. 
Mir Ienfen unfer Augenmerk. in "allererfter Linie auf zuverläſſiges Material 
und ſorgfältige Arbeit, ehe wir die Schuhe von dem Fa— 
> (0 britanten annehmen Daher Tönen 'fih-unfere Kunden 
‚auf die Qualität verkaffen „Leber 100 Facons in Lace, 
Button und Blucher Facona. Schwere Schuhe für nafjes Wetter und mittlere 
und leichte Schuhe für Strafen und Dreß-Gebraud, zu 2.50. 





für Schlechtes und faltes 


Wetter geeignet. 


$10.00 bi3 830.00. 


wirklich eleganter - modi- 
Icher Anzug. 
$10.00.bi3 $25:00. 


funft. 


510.00 bi3 830.00. 


i Te ee ee) \ 
ı 9477949 951 MILWAUKEE AVE. | 


2055 von Petius: 


Peting, 31. Auguſt. 

Wer hätte es vor vier Jahren für 
möglich gehalten, daß die Chinamübig- 
feit in jo turzer Zeit felbft die Beja- 
Bungstruppen ergreifen würde. un 
troß der jehr hohen Gehalte und ber 
ausgezeichneten Herrfcherftellung von 
Ufurpatoren fomwohl Soldat als Dffi- 
zter fid) mit allen Fafern des Herzens 
nad) dem geifttöbtenden Parabebrill ber 
Heinen deutjchen Standorte jehnen, 
und der Ruf „Qo3 von Beting!” fogar 
im Herzen der Diplomatie, einen zu= 
ftimmenden Widerhall gefunden hat? 
Wer hätte das gedacht? Und doch iſt 
es ſo. 
Mißgriffe in Oſtaſien iſt ins Ungemeſ⸗ 
ſene angeſchwollen und iſt nur eine 
Fortſetzung der Fehler, mit denen ſei⸗ 


nerzeit die Boxerbewegung gefördert 


worden iſt. 


Heuie endlich ſcheint die Diplomatie 


einzuſehen, daß man mit den 1901 auf⸗ 

geftellten Forderungen meit über das 
tel gejhoflen und fich faft alle Aus 

It mit China in * freund⸗ 

ſchaftliche nn 

lange Zeit, wenn ni Fi 

dorben hat. Diele 


r immer ver= 


— die Furt vor der Unüberrindbat- 
feit der weftlichen Mächte verloren hat. 

Als aber. 1900 biß 1901 die ohn- 
mächtige, chineſiſche Regierung ſich al⸗ 
len Forderungen der Mächte. fügen 
mußte und. bie in einer lärmenden 


Die Anzahl: der europäifchen | 


mmen, für | 


ißgriffe erfchei: - 
nen deshalb um fo bebenklicher, als. 
China — infolge der japanifchen Siege 


| Hurraftimmung losgelaffenen Kortin- 


| gente Angft und Entfegen verbreiteten, 
ala felbft die wohltemporirteDiploma= 
tie von einem oftafiatifc;en Zropentoi- 
[er befallen wurde, bem es ein Leich- 
tes fchien, das Riefenreich zu einer eu= | 
ropätfchen Kolonie umgugeftalten ober | 
es wenigſtens in vollſte Abhängigkert 
der weißen Raſſe zu bringen — da 
ahnte Niemand, daß jede Ungerechtig⸗ 
keit, jede Brutalität, wie fie bier fo | 
zahlreich begangen wurden, Doch einen ; 
Stachel bei den Chinefen — 
würden. Man war main genug. 
‘glauben, die Iftafiaten würden es ala 


eine unverdiente Gnade und Milde bes. | 


trachten, daß man ihnen nicht alle: 
; fammt-die Köpfe abjchlug. Und in der 
feiten Zuverfiht, China fo "gebeinü- 
thigt und geſchwächt zu haben, daß es 
in tauſend Jahren nicht wagen würde, 
einem Europäer Geſichter zu ſchneiden, 
zog man das Erpeditionskorps zurück, 
ließ als „Zeichen ewigen Zornes“ einige 
Gedenkthore errichten und protzte den 
Chineſen vor die Naſe eine Art Fort 
Chabrot hin. Denn viel werthvoller 
und vertheidigungsfähiger iſt das Un⸗ 
gethüm, welches man nach Art von 
Kouliſſen dahingepflanzt hat, in den 
Augen: des ungejchicteiteniorterbauers 
nicht. Wie die herrliche Einigkeit ber : 
europäifchen Rontingente: nach Abzug 
der Truppen aus'ben Briefen 
| mit Walberfee erfichtlich geworben‘ ift, 
| so ift diefe Einigkeit aı ‚weiter, To .eif- 
rig gepflegt morben, baß jebes Kontin- 
| gent * en in —— je, 


falls jehr origineller Art befejtigt hat. 
' Nicht einmal eine gleichmäßig verlau- 
fende Front wurbe vereinbart, und fo | 
hat das deutfche Kontingent jchwaches | 
Mauermerf mit einem vorliegenden, 3e- 
' mentirten &raben, Die Franzojen nie- 
; dere, mächtig breite Mälle mit. einem 
Drehthurm, die Defterreicher eine für 
; ihre Befagung viel zu lange Front, 
| zwar recht qut ausgebaut, aber mit al- 
| ten, jehr minbermerthigen Landungs⸗ 
geſchützen, die Italiener eine-phantafti- 
The Mauer mit einem zinnenftarrenden 
| Ihore, und fo geht.e3 weiter mit Gra= 
"zie in einem famojen rechtwinfligen 
| Viered, das felbft bein Erbauer ber 
großen hinefifhen Mauer, der gewiß 
fein Uebermobderner war, noch im Gra: | 
be ein Höhmifches Grinfer entloden 
muß. j 
'. Das einzia Sachgemäße i in militäti> 
' jeher, aber völlig Verfehlie in vol 
| Hinficht war bie Treilegung bes 
; terraind auf etma 400 Meter Breite 
| por den furdhtbaren Wällen des Lega- 
tionsviertels, wodurch tauſende chine ſi⸗ 
ſcher Familien entfernt wurden, und 


zwar ohne Schadloshaltung, wodurch 


| die Unzufriedenheit gewiß. nicht be— 
ſchwichtigt wurde. 

Brechen nochmals Revolten gegen die: 
Fremden aus, ſo weiß China, daß es 
einen Kampf auf. Leben und Tod füh- 


ren muß, und es wird ſich nicht mehr 
bewaffnete | 


i damit begnügen,‘ fchleht 
"und führerlofe Borerhaufen, gegen 


die 
t chicken. — ee 
egationen zu f Kun * 


vorwärts 
"ins Feuer enden, Dann. 


£ —— die * einem N 


Heißfporne fehnen fich. die älteren Of- 
fiziere aller Nationen. nad) Haufe, denn 
feit dem TFriedenzfchluß find ’auch die 
Gagebezüge faum hinreichend, um’ 2i- 
nen fleinen Geitenfprung zu erlauben, 
und von®rfparniffen fann nur in ganz 
fleinen und entlegenen Etappen bie 
Rede fein. 
Ale Welt in Peking fühlt das Un- 
baltbare der gegenwärtigen Lage, und 
unaufbörlich fchwirren Gerüchte, daß 
die Beſatzungsbrigade noch im laufen— 
den Jahre zurückgezogen werden ſoll 
und die Legationen nur die ehemals 
normirte Wache von je dreißig Mann 
ı exbafien folen. Das märe verfehlt. 

Yale man die Garnifon in Peking 
| nicht mehr halten will, ift e3 ein Ee: 
| bot der Vernunft, überhaupt feinen 
| einzigen Soldaten dort zu laffen. (Bon 
| beutfcher Seite Toll, wie bereits tele=. 


graphifch gemeldet wurde, die Zurüdz- 


ı ziehung der Truppen vorgeſchlagen 
| werben.) 


— Gut — — Chef: „Sie | 

| ſollen ſehr ſoade lehen, Herr AR! * 
| Das freut mid. Sie machen ſich wohl 

| nicht viel aus Wergnägungen?” — 
Kommis; „D doch, aber meine Mittel 

erlauben mir ja feine Vergnügungen- 

Mit dem Gehalt, das ich von Ahnen 

beziehe, tann ich . faum , ausfommen 


geſchweige denn ausgehen.“ 


Ein lieblicher Teint 


Rem. ne Dame | beweift ed, dei 
ihn jede Frau haben fa, : 
durd) den 


gebrauch) von Enticnra-Seife. 
* R ERBEN Gattin des befann- 
—— 'bon 25 Yulton' Str, New 


- 


Ge —— —— — nenne been engine (u nei nn —— — — einen. dehnen hen TR VEZERE 
— 

* ESEL — — — — Er —* > m e r 
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MM lers, jehen einemSweater ähnlich, lanz= 


4 Schu 
Ü aewohenen tragen, in allen Farben⸗ 
4 für den Automobil - Ges 


J Hochfeine 


——— — — 
— — — — — 


ectos, Kiſte mit 50 240; das S 
zus SEE, aut 56 für 388; a 
—— a 40; das 5t 


Hocfeine Schuhe für Sinaben und Mäbchen, in allen neuen ";acons u. allen Zederforten. 
Ueber leicht pafjende Leiften gemacht und. in jeder Beziehung als dauerhaft ga= 52 


rantirt. Spezieller Preis morgen dad Paär, 82. 
Leggings für Knaben und Mädchen, Leder und —— $1. 
| 5% Yuliet3 für Damen, Leber- ‚Sohlen und Abfähe, SL und 1.50. - 


 Münner-Interzeug zu elma dem m Pteiſe 


| Isa Säube für Knaben und Jünglinge, mit Dat Sohlen, 1.49, 


1 Rauften von der „American Hofiecy: Co.“ Tharlachrothe mollene Unterhe nden und Unterhofen für Männer, für 
A welche der reguläre Mholejale-Preisfür Händier 340 das Dugend beträgt: Aus feinfter Dual. 
Ü aanz Wolle gemacht, die je zu einem vollen modernen Kleidungsftüd verwendet morben ift, 


1.55 


>= 


das Kleidungshiud, 
Merino Interhemden und -Hofen für Männer, drei — mit fauen 
Seide-Streifen,. full fafhioned, in blau. Per Stüd für $1.4 


Wars berühmte Automobil - Muff⸗ Reefer Mu Ice, für Männer, * 
Regulation ⸗Größe, 25 Zoll breit,:39 
Zoll Yang, im weiß, jchwarz, Nabt, 
Himmelblau, Pearl grau ımd Cream, 
hohlgefäumten Ende, in guter Qua- 


Tität,. fpezieller Preis für. 
brauch, nur 39€ 


| Zigarren zu jpeziellen Herabjegungen 


Key Weit u. im Ofen fabtigirte reine 
Vuelte Abajo vavana⸗ Zigarren 
— — * Sir Zus 10€ 

— Aurianos⸗ von 30c 
— Berne Vuxitanos Fnah, Rifte ge 
Sules Jerne Bouquet Ep. Kifte von ZIye 


Bold & Co. Banatelas, fpe- 
da &lor * Serada onchas. atie ZOc 
Sa $lor de &e Sexada, GL Iub Größe, fir Be 


ziel, Kifte, 100, $11.75; St. 
Newton Puritanod Kino, 
Kijte mit 50, $6; Stüd 
La Intimidad — Kiſte 1 dc 
ite von 50, ab 50, 85; Stüd 
ET —— ane dan De 
Havbana Shorts, gemacht von feinem inländiſchen 
Tabak, volle Größe Zigarren, per 
1000, 9.00; Kifte von ‘100, 95e; 5 für 5c 
vincibles, Kiſte mit 50 475; 7 Stüd 2c 
ar y — — Mille But 80, 1 175; 1. Be 
“EI Renero, ormat, — 50, 1. 
Douglas Club, Sabana if mt 0: Dis J 


Seidene Halstrachten, und 
Shield Tedd, Puffs und Four⸗in⸗ 
Hands, in allen Facons, neue Mus 
ſter in einer großen Mannigfaltigkeit, 
direkt von den Webſtühlen, — 
nete Werthe, Preiſe f. 3e 
"tag, Yör, 50 ımd 


ges und Twoply:Garıı, ein. rapie 
für die. Bruft, mit 4 Bln Tanch 


+ 


Importirte Zigarren, in Habana, 


Cuba, gemacht. 
12c 


und Savana = Bi- 
Einlagen. 


30e 
30€ 
30c 
50,000 Ideal Hibanna Zigarren, volle Londres Grö⸗ 
Kon zaD0; Mifeson 2ſur 3 
be 

De. 


Seed⸗ 

garren, lange Havana - 
La Suprema, Kifte mit 50, 
2.60; 5 für 
La Berlita Condas,Kiite mit 
50, 2.95; 5 für . 
Golden Ervion, B.ER., Hifte 
mit 50, 2.90; 5 für ' 


ill 00, 7 246; St. 





